
Do. Fr.

21° 14°22° 14°

AKTUELL  

WETTER  

Endlich wieder Schützenfest für
die Schützenbrüder in Büderich
St. Sebastianus-Bruderschaft musste
sechs Jahre lang warten. Seiten 8 und 9
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Kreissportbund ehrt
Ehrenamtler in Rheinberg
Ulrich Glanz überreichte
vier engagierten Sportlern ihre Preise. Seite 16

Vergünstigte Kultur und
kostenloses Schwimmen
Rheinberg-Pass-Inhaber
profitieren vom Stärkungspakt NRW. Seite 3
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brillen · contactlinsen · hörgeräte
uhren · schmuck
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Saisonware 
bis 50% reduziert!

Gelderstr. 5 · Rheinberg · 02843/2325

Saisonware 
bis 50% reduziert!

Wir vermieten Maschinen 
und Werkzeuge  

jeder Art 
für Haus, Heim und Garten

Neuer Bruchweg 8 
Xanten-Birten

Telefon 0 2801/985859

Baugerätehandel GbR

NIEDERRHEIN.Endlich Som-
merferien! Wer nicht (die ganzen
sechs Wochen) in Urlaub fährt,
genießt eben die freie Zeit zu
Hause. Langweilig?! Von wegen!
Der Niederrhein hat einiges zu
bieten. Die NN haben sich um-
gehört und bekannte Niederrhei-
ner gebeten, ihre persönlichen
Lieblingsorte vorzustellen. Na-
türlich überwiegend umsonst
und draußen.

Ingrid Kühne steht als Kaba-
rettistin seit einigen Jahren in
ganz Deutschland auf der Bühne.
Zuhause ist sie aber immer noch
in Xanten. Ihre Heimat, den Nie-
derrhein, liebt die gebürtige Al-
dekerkerin nach wie vor. Im
vierten Teil der NN-Sommerse-
rie verrät sie nun selbst ihre
Lieblingsorte in der Region.

„Als echte Niederrheinerin
fühle ich mich auch der Heimat
verbunden. Es ist eine besondere
Gegend, aber auch ein besonde-
rer Menschenschlag. Man kann
das nicht richtig erklären, aber
als Niederrheiner weiß man eh
sofort, was ich meine.

Es gibt hier sooo viele Oasen,
wo man den Gedanken nach-
hängen kann, wenn der Kopf
mal wieder droht, überzulaufen.
Ich bin niemand, der 100 Kilo-
meter mit dem Rad fährt, aber
da wo es schön ist, zieht es mich
schon hin. Ob mit dem Auto,
dem Rad oder ungern zu Fuß.
Ich bin leider kein Läufer, aber
Sitzer.

Wenn ich in Lüttingen um den
See fahre und dann an der Fi-
scherhütte die erste „Rast“ ma-
che, dann sitze ich da und schaue
einfach nur übers Wasser. Dort
haben wir für die Lokalzeit
schon einen Beitrag gedreht und
alle sagten: „Da isset ja schön,
wo is dat denn?“ Die Fischerhüt-
te wurde wieder neu aufgebaut,
genau so wie sie damals aussah.
Zwar steht sie nicht original an
dem Platz wie damals, aber da,
wo sie steht, steht sie richtig gut.
Nicht umsonst heißt es ja auch –
das Fischerdorf Lüttingen. Hier
wird das Dorfleben größer ge-
schrieben als der Tourismus.
Hier bin ich zu Hause!

Seit ich unter die E-Bike-Fah-
rer geraten bin, kommen wir
auch mal ein paar Kilometer
weiter weg von zu Hause – was
Ralf (Ingrid Kühnes Mann;
Anm. d. Red.) sehr freut, der ge-
fühlt 1000 Kilometer im Jahr
Rad fährt und wenn ich 100
schaffe, sind wir beide sehr stolz.

Die Radwege auf dem Deich
liebe ich, oder die Boxteler Bahn
Diese Landschaft und die Tiere
und das Vorbeifahren an allem,
was den Niederrhein so schön
macht. Wr sind hier eben mit
tollen Radwegen gesegnet. Da
genieße ich jeden Kilometer. Nur
wichtig ist, am Ende muss im-
mer ein Ziel für mich in erreich-
barer Nähe sein... was schönes zu
trinken, ein Eis, oder meistens
lecker Essen gehen.

Auch Aldekerk war mein Zu-
hause, da wurde ich geboren und
dort bin ich aufgewachsen. Als
Kind und Jugendliche haben wir
ganze Sommer am und im Eyller
See verbracht, mit Freunden,
schwimmen, sonnen, verliebt

sein. Wenn ich dort lang fahre,
fühle ich mich immer wieder zu-
rückversetzt in die Kindheit, die
ich durch meine Familie absolut
behütet genießen durfte. Ich hat-
te immer vor mit Sven (Ingrid
Kühnes Sohn, Anm. d. Red.)
dort mal schwimmen zu gehen,
aber es hat irgendwie nie gepasst.
Als Kinder wurde uns immer die
Legende erzählt, dass im 2. Welt-
krieg dort ein Flugzeug in den
See abgestürzt sei. Besonders
coole Jungs behaupteten immer,
dass sie das Wrack beim Tauchen

gefunden hätten und wir Mädels
dachten immer: „Jaaa, is klaaaa!“

Direkt daneben ist noch eine
Stelle, die ich als Kind sooo ge-
liebt hab, was aber eigentlich et-
was Angst machte. Das „Paulsen
Kreuz“ nahe dem Eyller See war
ein Kreuz, das aufgestellt wurde,
um einem Menschen zu geden-
ken, der dort ermordet wurde.
Johannes Paulsen hieß er und
der Mord geschah 1668. Ich hof-
fe, ich erinnere mich nicht falsch,
oder er war 1668 geboren. Dort
trafen sich viele Rentner zum ge-

mütlichen Erzählen, dort gab es
Bänke und viele fuhren mit ihren
Enkelkindern dorthin. So wie
auch mein Opa, mit dem ich un-
heimlich oft dort war.

Die Männer erzählten schön,
rauchten Pfeife oder Zigarre und
wir Kinder spielten im nahegele-
genen Waldstück, wo man mit
dem Fahrrad über eine Art Bu-
ckelpiste fahren konnte. Jeder
passte auf jeden auf und das
Spielen und Toben im Wald wa-
ren so toll. Keiner wurde ausge-
grenzt und alle spielten und san-

gen um die Wette, fuhren dort
mit Rollschuhen über die asphal-
tierten Wege.

Und ich erinnere mich, dass
mein Opa immer sagte: „Paulsen
Kreuz heißt es, aber der Mann
hieß eigentlich Pauelsen, aber
dass soll wohl mehr auch Paul
sein Kreuz bedeuten!“ und die
Jahreszahl 1668 ist in meinem
Kopf, weil Opa auch da die Er-
klärung hatte: „Als er gestorben
ist, mussten wir noch auffem
Kopp dreihundert Jahre warten,
bis du geboren wurdest!“ Darum

bin ich mir mit der Jahreszahl
auch 100-prozentig sicher.

Für mich ein neues und ganz
besonderes Highlight ist der
neue Sonsbecker Aussichtsturm.
Wir waren früher auf dem alten
Turm sehr oft und ich war trau-
rig, als wir nicht mehr hoch
durften. Irgendwie dauerte es
dann auch sehr lange, bis der
neue Turm in seiner ganzen
Pracht wieder über Sonsbeck
wacht. Ich find ihn sehr schön
und war auch schon ein paar
Mal oben. Das Schöne ist, dass
man nicht mit dem Auto hin
kann, sondern wird gelyncht,
wenn man es versucht. Ich wüss-
te, ich wäre noch öfter da, wenn
man mit dem Auto bis zum Fuße
des Turmes fahren könnte und
denke trotzdem immer wieder:
So ist es richtig... wer hin will,
muss eben den Weg auf sich neh-
men.

Wenn ich dann hoch laufe und
von kleinen Kindern rennend
überholt werde, freu ich mich
immer. Wenn mich dann aber
fitte Senioren mit der gleichen
Schrittgeschwindigkeit überho-
len, denke ich oft über meine
mangelnde Fitness nach. Aber
nur solange, bis ich oben den
Blick zig Kilometer schweifen
lassen kann.

Wo es mich auch immer wie-
der hinzieht – in die Gnadenka-
pelle in Kevelaer. Was habe ich
da schon gesessen und gebetet.
In schlimmen und traurigen
Stunden, wenn man einfach kein
Licht mehr am Ende des Tunnels
sah, wo man sich verlassener
vorkam, als alle anderen auf der
Welt, wo man nur noch die Hoff-
nung hatte... aber auch dann, um
Danke zu sagen, Kerzen anzu-
zünden, weil alles doch noch gut
ausgegangen ist. Ich habe dort
schon so viele tolle und interes-
sante Menschen kennengelernt
mit Geschichten, wo man nicht
tauschen möchte, aber auch Ge-
schichten, die einen berühren,
weil sie voller Glück und Liebe
sind. Es gibt nichts Schöneres,
als sich nach großen Sorgen oder
Verlusten, dort wieder bewusst
zu werden, dass auch wieder bes-
sere Zeiten kommen.

Eigentlich genießt man die
Schönheites des Niederrheins
viel zu selten. Man ist sich dessen
gar nicht mehr so bewusst, dass
man dort lebt, wo andere Urlaub
machen. Ich stelle es immer wie-
der fest, wenn wir Besuch haben
und wir gehen mal in Lüttingen
bis an den Rhein, oder zum
Dom, in den Park oder man sitzt
in der Abendsonne am Hafen
und alle sagen – „Boah, wat habt
ihr et schön hier!“ Dann nickt
man innerlich und sagt: „Recht
hasse!“

Nächste Woche verrät Flugha-
fen-Chef Holger Terhorst seine
Ausflugstipps am Niederrhein.

Sabrina Peters

„Boah, wat habt Ihr et schön hier!“
Kabarettistin Ingrid Kühne ist gerne am Niederrhein unterwegs und entspannt in den Oasen oder betet in der Gnadenkapelle

Ingrid Kühne nutzt den Sommer gerne für einen Ausflug an den Eyller See in Aldekerk, wo sie eine schöne Kindheit verbrachte. NN-Fotos: Theo Leie

Seit Montag wird im Bereich des
Bahnübergangs Annastraße eine
Leitung verlegt. Für die ord-
nungsgemäße Durchführung ist
es erforderlich, die Annastraße
teilweise bis voraussichtlich 4.
August für Kraftfahrzeuge zu
sperren. Aufgrund der Länge
dieser Baustelle ist Gegenverkehr
von Fahrzeugen auf der verblei-
benden Fahrbahn nicht erkenn-
bar, sodass eine Einbahnstraßen-
regelung eingeführt werden
muss. Es ist daher während der
Bauzeit nicht möglich, die Anna-
straße in Richtung des Kreisver-
kehrs Römerstraße/Alpsrayer
Straße zu befahren. Busse sowie
Fußgänger und Radfahrer sind
von dieser Sperrung nicht be-
troffen und können den Bahn-
übergang queren. Eine Umlei-
tung wird ausgeschildert und alle
Verkehrsteilnehmer um eine vor-
sichtige Fahrweise gebeten.

Annastraße ist bis
Anfang August gesperrt

Ab spätestens dem 1. Januar
2024 werden in NRW keine Sire-
nensignale mehr zur regelmäßi-
gen Alarmierung der Feuerweh-
ren eingesetzt. Grundlage hierfür
ist ein Schreiben des Ministeri-
ums des Innern des Landes
Nordrhein-Westfalen. In diesem
heißt es, dass das Sirenensignal
das Alleinstellungsmerkmal als
Warnung vor Gefahren und Ka-
tastrophen sein muss und daher
als Alarmierungsmittel für die
Feuerwehr nicht mehr benutzt
werden soll. Die Sirenen werden
künftig nur noch zwei Mal im
Jahr ausgelöst und zwar beim
NRW-weiten Warntag und dem
bundesweiten Warntag. Dadurch
soll die Bevölkerung mit der Be-
deutung der Sirenensignale zur
Warnung und Entwarnung für
den Ernstfall vertraut gemacht
werden. Im Kreis Wesel wurde
die Neuerung bereits zum 1. Juli
eingeführt. Seitdem werden in
den Kommunen des Kreises We-
sel auch keine monatlichen Pro-
be-Alarme der Sirenen mehr
durchgeführt (zum Beispiel We-
sel, jeder ersten Mittwoch im
Montag um 12 Uhr). Außerdem
werden ab diesem Zeitpunkt
auch keine Feuerwehralarmie-
rungen mehr über die Sirenen
stattfinden.

Änderung zum
Sirenenalarm

info
Sie haben die 

Niederrhein Nachrichten 
nicht erhalten?

Informieren Sie uns bitte: 
0 28 31 / 97 77 06 88

INFO   
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* Nur solange der Vorrat reicht

47495 RHEINBERG

Gartencenter 
mit Pfl anzenwelt

Gartencenter 
mit Pfl anzenwelt

41751 DÜLKEN

www.swertz-bauzentrum.de

versch. Stauden 

Gräser im Topf

für Pools, 
wie z.B. PH – Minus Granulat,
 1,5 kg

1,0l schaumarm 
(ohne Abbildung) 

19er Topf

(ohne Abb.) Versch. Sorten, 
19er TopfCASAYA 

Liege »Lacona« *

Stand Up Paddle Set 
»EXPLORER« *

Alu/Textil, gepolsterte 
und mehrfach verstellbare 
Rückenlehnen

76 x 12,7 x 300 cm, Board Gewicht: ca. 8,2 kg, max. Belastbarkeit: ca. 
115 kg, geeignet für motivierte Einsteiger und Fortgeschrittene

199,- 199,-

6.99

 8.99

249,- 259,-

Sommerschlussverkauf % *

Mr. GARDENER
Wasserpfl ege *

Mr. GARDENER
Algenschutzmittel *

ab7.49

 7.69

Widder
21.03.-20.04.
Es ist nicht nur Glück, 
wenn die Dinge sich 
jetzt zum Guten 

wenden. Sie haben ja auch eine 
Menge Vorarbeit geleistet. Die Sterne 
aktivieren Ihre Schokoladenseite. 
Nutzen Sie das ruhig aus.

Stier
21.04.-21.05.
Gibt es zur Zeit – für 
Sie allein oder mit an-
deren – etwas Wichti-

ges zu klären, werden Sie momentan 
noch keine geeignete Lösung � nden. 
Für Liebesangelegenheiten ist dies 
keine unbedingt günstige Zeit.

Zwilling
22.05.-21.06.
Grundlegende Ent-
scheidungen werden 
Sie jetzt mit sich allein 

abmachen müssen. Gespräche mit 
anderen helfen Ihnen aber, Ihren 
eigenen Standpunkt zu klären und zu 
behaupten.

Krebs
22.06.-22.07.
Geschenkt wird 
Ihnen jetzt nichts. 
Mit ein wenig 

eigenem Einsatz gelingt es Ihnen 
aber, die Erwartungen anderer zu 
übertre� en und Kompetenz zu 
beweisen.

Löwe
23.07.-.23.08.
Schonen Sie Ihre 
körperlichen und 
nervlichen Kräfte und 

sorgen Sie für Entspannung. Lassen 
Sie unwichtige Arbeiten einfach liegen 
und entscheiden Sie, wie Sie die ge-
wonnene Zeit für sich nutzen können.

Jungfrau
24.08.-23.09.
Ihre guten Absichten 
in allen Ehren, aber 
wenn Sie sich nicht 

übernehmen wollen, müssen Sie 
jemanden ins Vertrauen ziehen 
und wohl auch einen Teil der Arbeit 
abgeben.

Waage
24.09.-23.10.
Falls Sie meinen, eine 
Entscheidung tre� en 
zu müssen, brauchen 

Sie nichts zu überstürzen. Ab dem 
Wochenende werden Sie die Dinge 
schon wieder weniger wichtig neh-
men als davor.

Skorpion
24.10.-22.11.
Ihre körperlichen 
Kräfte sind leider 
etwas angeschlagen. 

Akzeptieren Sie, dass auch Ihrem Leis-
tungsvermögen Grenzen gesetzt sind. 
Den täglichen Stress sollten Sie lieber 
auf ein Minimum reduzieren.

Schütze
23.11.-21.12.
Da Sie Spaß an der
Sache haben, kom-
men Sie mit Riesen-

schritten voran. In der Liebe sollten 
Sie aber noch abwarten – besonders 
wenn Gefühl und Verstand sich nicht 
einig sind.

Steinbock
22.12.-20.01.
Auch wenn es 
momentan danach 
aussieht, als ob Ihre 

Pläne aufgehen: Halten Sie sich 
lieber noch eine Hintertür o� en, 
bevor Sie bindende Zusagen 
machen.

Wassermann
21.01.-19.02.
In mindestens einem 
Lebensbereich sollte 
es eine au� allend 

günstige Entwicklung geben. 
Nehmen Sie die Dinge selbst in 
die Hand, ist dort sehr viel mehr 
möglich.

Fische
20.02.-20.03.
Es kann sein, dass 
Sie jetzt in einer 
wichtigen Ange-

legenheit etwas ins Schwimmen 
geraten. Verzichten Sie einfach für 
eine Weile darauf, sich festzule-
gen.

So stehen Ihre Sterne
KW 29 2023

Alpen
Burgstr. 70, Tel.02802/5060

Rheinberg
Tekkenhof 8, Tel. 02843/959133

Xanten
Orkstr. 27, Tel. 02801/9852271

24/7 geöffnet!

3 starke
Partner
für Ihre
Gesundheit!

TRAINIERE
AUCH DU BEIM

TESTSIEGER!

Eine Einrichtung der St. Franziskus-Stiftung Münster

TAG DER OFFENEN TÜR
für Interessierte der Pflegeausbildungen

Informieren Sie sich in lockerer Atmosphäre über 
die Pflegeausbildungen „Pflegefachmann/-frau, 
Pflegefachassistent*in, Operationstechnische*r 
Assistent*in“ und stellen Fragen rund um die 
Ausbildungen. 

• Rundgang mit verschiedenen Ständen und 
interaktiven Schwerpunkten

• Einblicke in die unterschiedlichen Tätigkeits-
felder und Rahmenbedingungen

• Praktika können noch vor Ort vereinbart 
werden

St. Bernhard-Hospital Kamp-Lintfort
Bürgermeister-Schmelzing-Straße 90
47475 Kamp-Lintfort

25. Juli, 11:00 Uhr bis 15:00 Uhr
Aula des St. Bernhard-Hospitals

ALPEN. Seit dem Familienlager
in Ellemeet haut der bald zwei-
jährige Hannes Roggendorf im-
mer auf den Tisch und sagt:
„Hunger, Hunger, Hunger.“
„Manchmal macht er auch eine
Rakete“, berichtet Lea Roggen-
dorf amüsiert, die mit Sohn
und Ehemann Moritz dieses
Jahr das erste Mal an der Fami-
lienfreizeit des Ferienhilfswerks
St. Ulrich Alpen in Ellemeet
teilgenommen hat.

Erfreut zeigt sie sich auch dar-
über, dass Hannes Roller fahren
und einige neue Wörter gelernt
hat. Lea Roggendorf resümiert:
„Ich war gern dabei, weil ich eine
superschöne Zeit mit Freunden
und netten Bekannten verbrin-
gen konnte. Und mich hat be-
sonders bereichert, dass Familien
bzw. Kinder und ältere Personen,
egal welchen Alters, gut harmo-
niert haben und viel Spaß zu-
sammen hatten. Besonders posi-
tiv war ich überrascht von der
Offenheit der Teilnehmer für
neue Bekanntschaften. Dadurch
hatte man eine sehr angenehme,
locker-leichte Freizeit.“

Auch Christiane Gesthuysen,
die mit ihrem Vater Hannes und
ihrem Sohn Paul Teilnehmerin
der Familienfreizeit war, ist
glücklich über das Erlebte: „Ich
war gern dabei, weil ich die Ge-
selligkeit und das Miteinander
mag. Bereichert haben mich die
gemütlichen Abende und die tol-
le Zeit mit meinem Sohn und
meinem Vater. Der Urlaub ist ei-
ne echte Chance für Familien,
weil für Jung und Alt genug Platz
ist in einer gemeinsamen Famili-
enfreizeit. Jeder findet Anschluss
und für jeden ist etwas dabei, so-
dass alle eine schöne Zeit mitein-
ander und mit dem großen Gan-
zen der Gruppe verbringen kön-
nen.“

Sie genoss vor allem die mor-
gendlichen Joggingrunden mit
Barbara Roghmanns, die in der
Form sonst oft nicht in den All-

tag der Freundinnen passen. Ihr
77-jähriger Vater Hannes Brö-
cheler, der in der diesjährigen
Alpener Ferienlagersaison auch
noch den Kochlöffel in der Ju-
gendfreizeit in Kroatien schwin-
gen wird, betont besonders die
zufriedenen Kinderaugen, die
die tolle gemeinsame Zeit immer
wieder bestätigen, die auch Mo-
nika Lommen Jahr für Jahr mit
Zufriedenheit erfüllt.

Dieses bunte Miteinander von
Jung und Alt tut allen richtig gut
- umso trauriger, dass die Teil-
nahme von Senioren ohne eigene
Enkel an der Familienfreizeit po-
litisch durch die neuen Regelun-
gen in der Umsatzsteuerpflicht
seit 2021 sehr erschwert wird.

Steffi Meivogel, die mit ihrem
Sohn Max bereits das dritte Mal
an der Familienfreizeit teilge-
nommen hat, berichtet: „Max
und ich waren wieder gern da-
bei, weil wir uns inzwischen je-
des Jahr total darauf freuen: Auf
die anderen Familien, das leckere
Essen, den Strand und die tollen
gemeinsamen Aktionen. Dieses
Jahr war es toll, ganz viele neue
Eltern und Kinder kennenzuler-
nen.“

Anna Jordan, die mit zwei
Kindern und einer guten Freun-
din das erste Mal mit in Ellemeet
war, meint: „Eine echte Chance
für Familien, weil Kinder ver-
schiedener Altersgruppen sich
gegenseitig bereichern, animie-
ren und tolle Momente mitein-
ander erleben. Eine echte Chan-
ce für jeden Single, Oldie oder
Junge und jung Gebliebene, weil
es eine fröhliche, kunterbunte,
erlebnisreiche, sonnige Zeit war.
Wir waren gern dabei, weil es
uns eine schöne, willkommene
Auszeit vom Alltag ermöglicht
hat.“

Und auch Mareike Hammans
hat nicht nur die Gruppe mit den
vom eigenen Hof mitgebrachten
Kartoffeln bereichert, sondern
fühlt sich genauso bereichert:

„Eine tolle Gemeinschaft, immer
ein offenes Ohr mit schönen Ge-
sprächen und trotzdem Raum
für sich selber. Eine echte Berei-
cherung für Familien, weil die
Familienfreizeit eine unvergessli-
che Zeit mit vielen spannenden
und prägenden Momenten bie-
tet, die man so nur in einer Ge-
meinschaft erleben kann.“ Be-
sonders unvergesslich bleibt für
alle Teilnehmer der gemeinsame
Gottesdienst am Strand, in dem
die Dankbarkeit für das Gute im
Leben im Fokus stand.

Und so blicken alle dankbar
zurück auf eine Woche, in der
Menschen mit ganzem Herzen
Zeit und Energie investierten,
damit eine schöne Zeit für die
Gemeinschaft möglich war. Für
den zehnjährigen Leo Rous eine
schöne Zeit „mit Besuch im
Schwimmbad Aqua Mundo,
Ausflügen zum Strand und nach
Renesse, Spielen mit den Freun-
den auf dem Spielplatz und Fuß-
ballplatz“ und dem fast mittler-
weile schon legendären Tischten-
nisturnier, bei dem sich Teams
aus Groß und Klein miteinander
messen und Siege und Niederla-
gen miteinander bewältigen ler-
nen. Für den neunjährigen Theo
Roghmanns war es noch dazu ei-
ne schöne Zeit mit Hüpfkissen,
Filmabend, dem Kennenlernen
weiterer Kinder und vielen schö-
nen Abenden. Für die fünfjähri-
ge Anna Roghmanns hatte eine
schöne Zeit mit „Spaghetti Bolo-
gnese“ am ersten Tag, denn, wie
auch Hannes Bröcheler betont.
Marlies Hinsken, Thea Springer
und Petra Kunst haben hervorra-
gend gekocht: „Denen gehört ein
dickes Dankeschön.“

Übrigens: Damit die Familien-
freizeit weiter bestehen kann,
wird dringend Nachwuchs benö-
tigt: Gesucht wird für das nächs-
te Jahr eine motivierte Lagerlei-
tung für diese Freizeit, die für al-
le Generationen so gewinnbrin-
gend ist.

Eine Chance für Familien
Ferienhilfswerk St. Ulrich startet Ferienlagersaison mit Familienlager in Ellemeet

Beim Familienlager in Ellemeet hatten alle eine gute Zeit. Foto: privat

KREIS WESEL. Auch in den
Sommermonaten oder während
des Urlaubs kann es sein, dass
der Energieverbrauch hoch ist.
Das liegt daran, dass auch für die
Bereitstellung von Warmwasser
für den täglichen Gebrauch
Energie benötigt. Dieser Ver-
brauch kann teilweise höher als
erwartet und nötig sein.

Das Klimabündnis der Kom-
munen im Kreis Wesel weist dar-
auf hin, dass Akke Wilmes,
Energieberater der Verbraucher-
zentrale NRW, in diesen Fragen
weiterhilft. Hierzu bietet er einen
Verbrauchs-Check zum versteck-
ten Energieverbrauch an. Dazu
sollten Interessierte an einem
Tag den Gasverbrauch notieren
oder den Ölstand messen. Diese
Messung soll dann nach vier
Wochen wiederholt werden. Die-
se Verbrauchsdaten geben Auf-
schluss über den Anteil an
Warmwasser, der insgesamt pro
Jahr verbraucht wird. Wer in den
Urlaub fährt, kann neben dem
Gas- beziehungsweise Ölstand
auch den Wasser- und Stromzäh-
ler vor und nach der Reise able-
sen. Nach den Sommerferien be-
rät Akke Wilmes neutral und
kostenfrei zu den notierten Da-
ten. Termine können unter we-
sel.energie@verbraucherzentra-
le.nrw vereinbart werden. Zu-
dem wird alle zwei Wochen
dienstags eine Energiesprech-
stundevon 15 bis 16 Uhr angebo-
ten, Anmeldung bei Julia Jörgen-
sen per E-Mail an julia.joergen-
sen@kreis-wesel.de. Das Ange-
bot wird durch eine Kooperation
der Verbraucherzentrale NRW
mit den Kommunen im Kreis
Wesel und dem Kreis Wesel er-
möglicht. Infos zu der Energie-
sprechstunde gibt es auch online
unter www.kreis-wesel.de/klima-
buendnis.

Energieverbrauch
im Urlaub

KREIS WESEL. Zu einer Rad-
tour in den Niederlanden lädt
der Allgemeine Deutsche Fahr-
radclub (ADFC) am Samstag, 22.
Juli, ein. Die 67 Kilometer lange
Tour wird im Tempo von 15 bis
18 Stundenkilometern gefahren
und startet in Bochol am Park-
platz des Textilmuseums, Uh-
landstr. 50, um 10.30 Uhr. Jeder
ist herzlich willkommen.

Der Tourenverlauf lautet Bo-
cholt, Barlo, Bekendelle, Kotten,
Döttinkrade und Hilgelo wo eine
Pause zur Einkehr eingeplant ist.
Von dort geht es weiter über Ko-
renburgerveen, Breedevoort zu-
rück zum Startpunkt.

Der Tourenbeitrag für nicht-
ADFC-Mitglieder beträgt drei
Euro. Anmeldung für eine besse-
re Planung und weitere Infos gibt
es beim Tourenleiter Hubert
Scholten bis Freitag unter Tele-
fon 02801/9177 oder
0152/02678883, oder online un-
ter https://touren-termi-
ne.adfc.de.

Radtour
ab Bocholt
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Motive und Informationen � nden Sie unter

Annahmestellen für persönliche Aufgabe: 

Marktweg 40c
47608 Geldern

Hagsche Str. 45
47533 Kleve

Martinseck 1
46519 Alpen-Veen

oder per E-Mail an info@nn-verlag.de

online aufgeben
Familienanzeigen

www.niederrhein-nachrichte
n.de/musteranzeigen

Nicola Susan Seifried Weeze
Jean-Luca Boers Kevelaer
Mia Hanrath Xanten
Patric Hensel Goch
Kristina Poppe Rees
Paul Hendricks Xanten
Emma Kirchesch Kevelaer
Tanja Loock Goch
Henrik Karl Artz Kleve
Drazen Djuranic Kalkar
Marvin Brouns Xanten

Mark Bongartz Issum
Luca Helders Straelen
Titus Braun Rheinberg
Kim Verfürth Uedem
Tabea Lippert Kleve
Pauline Zajac Bedburg-Hau

Wir gratulieren 
unseren Zustellern zum Geburtstag

vom 16.07.2023 
bis 22.07.2023

RHEINBERG. Die Stadt Rhein-
berg hat durch den Stärkungs-
pakt NRW ein zusätzliches An-
gebot zur Unterstützung von
Rheinberger*innen mit gerin-
gem Einkommen aufgestellt. So
können Bezieher*innen von So-
zialleistungen durch den
Rheinberg-Pass bislang unter
anderem einen vergünstigten
Eintritt für die städtischen Bä-
der erhalten. Seit vergangenem
Samstag bis zum 31. Dezember
soll der Besuch des Under-
berg-Freibades und Solvay-Hal-
lenbades für Rheinberg-Pass-
Inhaber*innen kostenlos sein.

Auch kulturelle Abendveran-
staltungen der Stadt Rheinberg
können mit dem Rheinberg-Pass
noch günstiger besucht werden:
Statt wie bisher 50 Prozent für
Rheinberg-Pass-Inhaber*innen,
kann das Angebot bis zum 31.
Dezember für nur 25 Prozent des
regulären Eintrittspreises genutzt
werden.

Zusätzlich werden für Kinder
und Jugendliche die Ferienange-
bote des Jugendamtes der Stadt
Rheinberg im Rahmen der Ein-
zelfallhilfe für einkommens-
schwache Haushalte finanziert
werden.

Möglich sind diese Vergünsti-
gungen durch Landesmittel aus
dem Stärkungspakt NRW. „Bür-
ger*innen im Transferbezug und
mit geringem Einkommen sollen
aus den Mitteln des Stärkungs-
paktes NRW entlastet werden.“,

berichtet Sozialdezernentin Iris
Itgenshorst. „Gerade in den be-
troffenen Familien wird oft an
nicht zwingend notwendigen
Ausgaben gespart. So führt zum
Beispiel . ein Besuch im Frei-
oder Schwimmbad schnell zu ei-
nem Loch in der Haushaltskas-
se.“

Eine soziale Teilhabe ist da-
durch an vielen Stellen kaum
möglich. „Die Stadt Rheinberg
möchte daher die Mittel aus dem
Stärkungspakt bewusst einset-
zen, damit das Geld auch dort
ankommt, wo es von den Bür-
ger*innen am meisten benötigt
wird und einer Ausgrenzung
entgegenwirken soll.“

Mit dem kostenlosen Rhein-
berg-Pass haben Bezieher*innen

von Sozialleistungen die Mög-
lichkeit viele kostenpflichtige
Freizeitaktivitäten in Rheinberg
vergünstigt wahrzunehmen. Zu-
sammen mit einem Ausweisdo-
kument ist ein unkomplizierter
und diskreter Nachweis für sol-
che Vergünstigungen möglich.
Die Leistungsbescheide müssen
für den Erhalt des Rheinberg-
Passes einmalig bei der Stadt
Rheinberg vorgelegt werde und
enthalten persönliche Daten, die
mit dem Rheinberg-Pass vor
Dritten geschützt werden.

Alle Infos zum Rheinberg-Pass
erhalten Interessierte bei Martin
Tomberg unter Telefon
02843/171-342 beziehungsweise
per E-Mail an martin.tom-
berg@rheinberg.de oder bei Tes-

Vergünstigte Kultur und
kostenloses Schwimmen
Rheinberg-Pass-Inhaber profitieren vom Stärkungspakt NRW

Gemeinsam gegen Armut: Vor allem Kinder sollen soziale Teilhabe er-
fahren.  Foto: Pixabay

KREIS WESEL. Die landschaft-
lich reizvolle Radtour „Nach-
haltigkeit liegt auf dem Weg“
wurde als Leuchtturm im Pro-
jekt „Katzensprung 2.0 – Aktiv
für den Klimaschutz im
Deutschlandtourismus“ vom
Verband Deutscher Naturparke
e. V. ausgezeichnet, weil sie oh-
ne erhobenen Zeigefinger zur
Auseinandersetzung mit den 17
globalen Nachhaltigkeitszielen
anregt.

Ein großer Teil der rund 63
Kilometer langen Rundtour ver-
läuft in Wesel und Hamminkeln
durch den Naturpark Hohe
Mark, der zu den ältesten und
größten Naturparken in NRW
zählt. Radelnde können neben

der niederrheinischen Land-
schaft mit ihren Flussniederun-
gen, Wäldern, Dörfern und be-
schaulichen Städten auch die Ku-
linarik der Region genießen.
Darüber hinaus liegen Einkaufs-
und Einkehrmöglichkeiten mit
regionalen Produkten auf dem
Weg.

Details zur vom ADFC Ham-
minkeln geprüften Strecke gibt
es auf der Projektwebsite
www.katzensprung-deutsch-
land.de/radtour-nachhaltigkeit-
liegt-auf-dem-weg .

Der Flyer zur Radtour „Nach-
haltigkeit liegt auf dem Weg“
kann im Online Shop des Kreises
Wesel bestellt werden. Eine Ver-
sion gibt es als Download online

Radtour im Kreis Wesel als
Leuchtturm ausgezeichnet
Nachhaltiger Deutschlandtourismus

RHEINBERG. In der Aula der
Schule am Niederrhein an der
Friedrich-Heinrich-Allee fand
in festlichem Rahmen die
Übergabe der Präsidentschaft
des Lions Clubs Kamp-Lint-
fort/Rheinberg statt.

Christian Frick konnte auf ein
sehr erfolgreiches Präsident-
schaftsjahr zurückblicken. Unter
anderem wurde das Projekt Li-
ons Notfallbox beschlossen.
Mehr als 100 Notfallboxen wur-
den zwischenzeitlich an örtliche
Pflegedienste verteilt. Sichtbare
Höhepunkte waren neben sehr
gut besuchten Clubabenden mit
hochkarätigen Referenten das
Golfturnier im August 2023, der
Flammkuchenverkauf beim Ad-
ventsmarkt auf dem Abteiplatz
im vergangenen Dezember sowie
die erste Kamp-Lintforter Wein-
messe im Schirrhof, die am letz-
ten Aprilwochenende diesen Jah-
res eine die Erwartungen spren-
gende Zahl an Gästen begeister-
te, sodass mit dem 27. April 2024
bereits der Folgetermin steht.

Mit dem bei diesen und weite-
ren Aktionen des Clubs erzielten
Einnahmen wurden zahlreiche
soziale Projekte unterstützt. Etwa

die Rheinberger und die Kamp-
Lintforter Tafel konnten jeweils
mit nennenswerten Beträgen un-
terstützt werden. Aber auch das
Friedensdorf in Oberhausen, die
Förderschule in Kamp-Lintfort,
das Flüchtlingsheim in Rhein-
berg, das Hospiz in Rheinberg,
das Geistliche und Kulturelle
Zentrum Kloster Kamp sowie ei-
nige andere Institutionen freuten
sich über die Unterstützung.

Alexander Winzen übernimmt
nun die Präsidentschaft, wie bei
den Lions festgelegt, für ein Jahr
bis zum 30. Juni 2024. Er stellte
in seiner Antrittsrede das Motto
der Lions: „We serve!“ ins Zen-
trum. Damit der Lions Club die-
sem Motto gerecht werden kann,
muss auch etwas für die Clubge-
meinschaft getan werden. So
wird es Ausflüge nach Köln und
anderen Zielen ebenso geben wie
durch interessante Vorträge an-
gereicherte Clubabende. Und mit
dieser gestärkten Clubgemein-
schaft werden die Aktivitäten ge-
plant, vorbereitet und ausge-
führt, bei denen über die Club-
beiträge hinaus Mittel erwirt-
schaftet werden, die dann sozia-
len Zwecken zugutekommen.

Präsidentschaftsübergabe
Alexander Winzen folgt auf Christian Frick

Alexander Winzen (l.) übernimmt die Präsidentschaft für das Jahr
2023/24 und folgt damit auf Christian Frick (r.). Foto: privat

Die Kinder der katholischen Kita
St. Nikolaus in Orsoy beschäftig-
ten sich in den letzten Wochen
mit dem Thema Umweltschutz.
Dazu wurde Müll gesammelt,
angeschaut und untersucht.
Auch gab es einen Gottesdienst
für den ein riesiger Fisch gebas-

telt wurde, der Plastikmüll ver-
schluckt hatte. Der Gottesdienst
wurde in Zusammenarbeit mit
dem Flurkunstprojekt von Frau
Cimander durchgeführt. Den
Abschluss bildete eine Müllsam-
melaktion durch den Stadtteil.
Dabei erwiesen sich die Kinder

als richtige Mülldetektive. Unter-
stützt wurden sie dabei vom DLB
Rheinberg und der St. Peter
Grundschule, die freundlicher-
weise Zangen, Müllsäcke und
Handschuhe zur Verfügung ge-
stellt hatten.

Foto: privat

Orsoyer Kindergartenkinder sammeln Müll

Echte Freude: Freudig sein, un-
geachtet der Umstände und der
herausfordernden Weltlage –
geht das? Zu einem besonderen
Vortrag zu dieser Fragestellung
lädt die Gemeinde der Zeugen
Jehovas in Sonsbeck am 22. Juli
um 17.30 Uhr in ihr Gemeinde-
haus, Zur Licht 2, ein. „Wie kön-
nen wir echte Freude finden?“ –
so lautet das Thema des 30-mi-
nütigen Vortrags. Halten wird
ihn Gastredner Mario Adam. Er
wird anhand der Bibel zeigen,
was echte Freude ist, wie sie zu
finden ist und warum sie nicht
lediglich von optimalen Umstän-
den abhängt. Der Eintritt ist frei.

Es findet keine Kollekte statt. Es
ist auch möglich, die Gottes-
dienste bei Bedarf digital per Vi-
deokonferenz zu besuchen.

Fundsachenversteigerung:: Auf
dem Karl-Flügel-Platz – vor dem
Gebäude Kamperdickstraße 18 –
in Kamp-Lintfort findet am
Mittwoch, 26. Juli, ab 14 Uhr ei-
ne Fundsachenversteigerung der
Stadt Kamp-Lintfort statt. Fahr-
räder und andere Fundgegen-
stände (unter anderem Schmuck
und Taschen) werden öffentlich
versteigert. Interessierte können
die zu versteigernden Gegen-
stände ab 13.30 Uhr besichtigen
und anschließend an der Verstei-
gerung teilnehmen.

■ KURZ & KNAPP
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NIEDERRHEIN. Zur Lage auf
dem Arbeitsmarkt im Juni sagt
Barbara Ossyra, Vorsitzende
der Geschäftsführung der
Agentur für Arbeit Wesel: „Im
Juni hat die Arbeitslosigkeit
saisonal bedingt zugenommen.
Die Schulferien haben in NRW
sehr früh begonnen, was sich
ebenfalls auswirkt. So fanden
bereits die Abschlussprüfungen
zum Ende der Ausbildung statt
und manche Absolventen ha-
ben sich übergangsweise ar-
beitslos gemeldet, was aktuell
zu einer stärken Zunahme der
Jugendarbeitslosigkeit geführt
hat.“

Damit ende vorerst die Früh-
jahrsbelebung, die sich in diesem
Jahr etwas schwächer gezeigt ha-
be. „Dennoch hat sich der Ar-
beitsmarkt in den Kreisen Wesel
und Kleve im ersten Halbjahr
2023 angesichts der vielfältigen
Belastungen grundsätzlich stabil
und mit einem guten Beschäfti-
gungsniveau gezeigt. Im Ver-
gleich zum ersten Halbjahr 2022,
in dem sich die Folgen des russi-
schen Angriffskrieges gegen die
Ukraine noch wenig am Arbeits-
markt bemerkbar machten, fehlt
jetzt die Dynamik. Bei vielen
Unternehmen standen und ste-
hen Unsicherheiten bezüglich
der Energiekosten und der Mate-
riallieferungen im Fokus. Das
hat von Januar bis Juni zu mehr
Entlassungen und nicht verlän-
gerten befristeten Arbeitsverträ-
gen als letztes Jahr geführt. Die

aktive Suche nach Arbeitskräften
war weniger ausgeprägt und jetzt
im Sommer werden erfahrungs-
gemäß weniger Stellen gemel-
det“, so Ossyra. „Wer eine Arbeit
sucht oder die Stelle wechseln
möchte, kann gleichwohl auf
günstige Rahmenbedingungen
treffen. Der Arbeits- und Fach-
kräftebedarf betrifft verschiede-
ne Branchen, sodass Bewerber
bei den Personalverantwortli-
chen gerne gesehen sind. Erfreu-
licherweise konnten davon im
ersten Halbjahr 2023 auch ar-
beitslose Menschen profitieren.
Sie haben häufiger den Wechsel
in den ersten Arbeitsmarkt ge-
schafft als im ersten Halbjahr
2022. Dazu tragen unter ande-
rem berufliche Weiterbildungen
bei, in die wir investieren.“

Lage im Agenturbezirk

Im Juni waren in den Kreisen
Wesel und Kleve 26.014 Arbeits-
lose gemeldet. Gegenüber dem
Vormonat waren das 445 Perso-
nen oder 1,7 Prozent mehr. Der
Vorjahresvergleich zeigt einen
Anstieg der Arbeitslosigkeit um
3.615 Personen oder 16,1 Pro-
zent. Die Arbeitslosenquote
nahm um 0,1 Prozentpunkte auf
6,3 Prozent zu (Vorjahr: 5,5).

Im Bereich der Arbeitslosen-
versicherung (Agentur für Ar-
beit, SGB III) nahm die Arbeits-
losigkeit im Vergleich zum Vor-
monat um 316 Personen oder 4,2
Prozent auf 7.803 Personen zu.

Gegenüber dem Vorjahresmonat
sind es 745 Personen oder 10,6
Prozent mehr. Im Bereich der
Grundsicherung (Jobcenter, SGB
II) werden aktuell 18.211 arbeits-
lose erwerbsfähige Hilfebedürfti-
ge betreut. Das sind 129 Perso-
nen oder 0,7 Prozent mehr als im
Vormonat und 2.870 Personen
oder 18,7 Prozent mehr als im
Juni 2022.

Zum 31. Dezember 2022 (ak-
tuell verfügbare Daten) waren im
Agenturbezirk 252.506 Personen
sozialversicherungspflichtig be-
schäftigt. Das sind 3.015 Perso-
nen oder 1,2 Prozent mehr als im
Dezember 2021. Aus einer Be-
schäftigung am 1. Arbeitsmarkt
meldeten sich im Juni 1.253 Per-
sonen arbeitslos. Seit Jahresbe-
ginn waren es 8.696 Personen,
663 Personen oder 8,3 Prozent
mehr als im gleichen Zeitraum
des Vorjahres. Gleichzeitig mel-
deten sich 1.118 Personen im Be-
richtsmonat aus der Arbeitslo-
sigkeit ab, um eine Beschäfti-
gung am 1. Arbeitsmarkt aufzu-
nehmen. Hier waren es im ersten
Halbjahr insgesamt 6.784 Perso-
nen, 27 Personen oder 0,4 Pro-
zent mehr als im ersten Halbjahr
2022. Im Berichtsmonat melde-
ten die Unternehmen insgesamt
564 neue Stellen. Insgesamt ste-
hen 2.494 Stellen zur Besetzung
offen. Von diesen richten sich
ein Drittel (31,9 Prozent) an Hel-
fer, über die Hälfte (54,2 Pro-
zent) an Fachkräfte und 14 Pro-
zent an höher Qualifizierte.

Gutes Beschäftigungsniveau
Arbeitsmarkt im Bezirk der Agentur für Arbeit Wesel im Juni

KREIS KLEVE. Der Kreis Kleve
hat sich zum Ziel gesetzt, Lö-
cher im Mobilfunknetz gezielt
aufzudecken. Im Frühjahr ist
die Mobilfunkkoordination ge-
startet. Die TÜV Rheinland
Consulting GmbH ist damit be-
auftragt, den Mobilfunkstan-
dard kreisweit zu analysieren
und unzureichende Versorgung
zu erfassen.

Die Mobilfunk-Messbefahrun-
gen, die unterversorgte Gebiete
identifizieren sollen, starten in
den kommenden Tagen. Dazu
sind Teams mit professionellen
Messgeräten im gesamten Kreis-
gebiet unterwegs. Die Messun-
gen finden in enger Abstimmung
zwischen den Städten und Ge-
meinden und dem Kreis Kleve
statt. Die Grundlage der zu be-
fahrenden Gebiete bilden die
von der Bundesnetzagentur be-
reitgestellten Daten aus dem Gi-
gabit-Grundbuch des Bundes so-
wie die Ergebnisse der ersten
Mobilfunkmesswoche des Lan-
des Nordrhein-Westfalen. Diese
hat vom 27. Mai bis 3. Juni 2023
stattgefunden. Bürger waren da-
zu aufgerufen, die Netzverfüg-
barkeit ihrer Mobilfunkanbieter
mit Hilfe der Funkloch-App zu
erfassen. Die Ergebnisse der Ak-
tion wurden landesweit gesam-
melt. Derzeit werden sie aufbe-

reitet und in den kommenden
Wochen veröffentlicht.

Die statistischen Auswertun-
gen über die Anzahl und die
Qualität der Messungen werden
den Mobilfunkkoordinatoren
der Kommunen zur Verfügung
gestellt werden. Für den Kreis
Kleve hat die TÜV Rheinland
Consulting GmbH diese Aus-
wertung der Daten übernom-
men. Zusätzlich erfolgt eine geo-
referenzierte Darstellung für die

Messungen der Mobilfunkmess-
woche im Land in die öffentli-
chen Karten des Gigabitgrund-
buchs, die ebenfalls eine regiona-
le Auswertung ermöglicht.

Beim ersten Blick auf die Da-
ten wird aber bereits deutlich,
dass die aufgezeichneten Daten
der Nutzer in einigen Teilen des
Kreisgebiets – insbesondere in
Grenzbereichen der Mobilfunk-
zellen – nicht mit den berechne-
ten Werten der Bundesnetzagen-

tur übereinstimmen. Die stan-
dardisierten Mobilfunkbefah-
rungen werden hierzu eine wei-
tere punktgenaue Aufnahme der
tatsächlichen Empfangswerte lie-
fern.

Die Daten der unterschiedli-
chen Messungen liefern später
die Grundlage für die Gespräche
mit den Mobilfunknetzbetrei-
bern, um den geplanten Netzaus-
bau im Kreis Kleve voranzubrin-
gen.

Im Kreis Kleve starten nun
die Mobilfunkmessungen
Professionelle Messung soll Funklöcher aufdecken

Mit moderner Messtechnik ausgestattet, sind die mobilen Teams zur Mobilfunk-Messung im gesamten Kreis
Kleve unterwegs. Foto: TÜV Rheinland Consulting GmbH

Sandalen und leichte Schuhe
bringen die Füße wieder ans
Tageslicht – und machen dabei
häufig Probleme sichtbar, die
insbesondere Diabetes-Patien-
ten betreffen. Laut dem Deut-
schen Gesundheitsbericht Dia-
betes leidet jeder dritte Zucker-
kranke unter einer sogenannten
Neuropathie - einer Nerven-
schädigung.

Fünf Warnsignale können da-
bei helfen, Gefahren für Nerven
und Füße zu erkennen: Die Füße
kribbeln oder brennen; sie füh-
len sich taub an; sie nehmen
Temperaturen und Berührungen
nicht mehr richtig wahr; die
Haut an den Füßen ist trocken
und rissig; Wunden verursachen
keine Schmerzen oder heilen
schlecht.

Die Füße signalisieren auf die-
se Weise, dass die langen, beson-
ders anfälligen Nervenbahnen,
die bis in die Zehen reichen, ge-

schädigt sind. Diabetes ist eine
der häufigsten Ursachen für eine
Neuropathie. Wenn es darum
geht, etwas dagegen zu tun, steht
eine gute Blutzuckereinstellung
an erster Stelle.

Aber auch ein Mangel an Vit-
amin B1 kann Neuropathien ver-
ursachen, und dieser Mangel tritt
häufig in Folge eines Diabetes
auf. Er kann durch die Vitamin-
B1-Vorstufe Benfotiamin ausge-
glichen werden, welche vom
Körper deutlich besser aufge-
nommen werden kann als Vit-
amin B1. Dadurch kann Benfo-
tiamin Symptome wie Kribbeln
und Brennen in den Füßen lin-
dern. Doch es gibt noch eine
Reihe von weiteren Maßnahmen,
um mit empfindlichen Füßen
gut durch den Sommer zu kom-
men:
Auf Nummer sicher gehen: Eine
Glasscherbe im Gras oder die
heißen Fliesen im Schwimmbad

können dazu führen, dass unbe-
merkt schwere Wunden oder
Verbrennungen entstehen. Des-
halb besser nicht barfuß unter-
wegs sein, sondern mit beque-
men Schuhen, in die keine klei-
nen Steine geraten sollten.
Richtig bewegen: Geeignete
Gymnastik kann helfen, die Füße
gesund zu erhalten. Spezielle
Fußübungen können die Durch-
blutung fördern, die Muskeln
stärken und dazu beitragen, dass
keine Fehlstellungen entstehen.
Spezielle
Schützen und pflegen: Wer sei-
ne Füße regelmäßig durch
Cremes mit Feuchtigkeit versorgt
und gut vor UV-Licht schützt,
verhindert, dass sie austrocknen
oder unbemerkt durch einen
schweren Sonnenbrand gefähr-
det werden. Wenn dennoch Ver-
letzungen am Fuß entstehen,
sollten diese rasch vom Arzt ver-
sorgt werden.

Fünf Warnsignale der Füße
Sicher durch den Sommer: Nervenschäden erkennen und ausbremsen

Warnsignale wie kribbelnde oder brennende Füße können Hinweise auf Nervenschäden sein.
Foto: djd/Wörwag Pharma/Klausmerz

Bei Kleinkindalter gilt, wer lau-
fen lernt, braucht keine Schuhe.
Die typischen X- Beine, nach in-
nen geknickte Füße oder das
häufige Stolpern über den gro-
ßen Zeh sind in dieser Entwick-
lungsphase normal. Barfuß lau-
fen ist nicht nur für Erwachsene
gesund. Für später oder bei
schlechtem Wetter draußen gilt:
Die ersten Schuhe sollten viel
Bewegungsfreiheit und Boden-
kontakt bieten, damit sich die
Muskeln richtig ausbilden kön-
nen. Vor allem auf die Zehenfrei-
heit kommt es an. Die noch wei-
chen Knochen der Kleinen dür-
fen nicht eingequetscht und ver-
formt werden. Weil sich das Ner-
vensystem von Kleinkindern erst
entwickeln muss, spüren sie
meist noch keinen Schmerz,
wenn der Schuh drückt.

Der richtige Schuh ist gut ei-
nen Zentimeter größer und passt
sich der Form und Bewegung
des Fußes an, nicht umgekehrt.
Fußbett und Einlagen braucht
ein gesunder Kinderfuß nicht.

(dgk)

Richtige Schuhe
sind wichtigGut zu Fuß von Beginn an:  Das

Wachstum ist in der Regel bei
Mädchen mit 14, bei Jungen erst
mit 15 Jahren beendet. Bis dahin
kommt es auf die gesunde Ent-
wicklung der Kinder an. Viele
Eltern vergessen dabei jedoch die
Füße ihrer Sprösslinge. Zu groß,
zu klein, zu steif, zu schwer, zu
ausgetreten oder zu luftundurch-
lässig - die Hälfte der Kinder
trägt schlechtes Schuhwerk. Bla-
sen, eingewachsene Fußnägel,
aber auch Haltungsschäden und
Muskelverkürzungen können die
Folge sein. (dgk)

■ KURZ & KNAPP
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ORIGINALBILDER AUS UNSERER AUSSTELLUNG

Friedhelm Schaffrath GmbH & Co.KG, Aachener Straße 90, 40223 Düsseldorf
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Zähne lieben...
Dr. med. dent. Markus Tosse MSc
Müschensteg 22-24 · 47495 Rheinberg-Orsoy
Tel. 02844.903 311 · www.doctosse.de

� Schmerzfreie Behandlung in Vollnarkose.
� Ein erfahrenes Team von Anästhesisten

begleitet Sie rund um die Vollnarkose.
� Alle operativen Eingriffe werden von

einem Team aus erfahrenen und mit einander eingespielten Spezialisten durchgeführt.
� Erfahrene Zahntechnikermeister begleiten uns bereits während der Behandlung in Vollnarkose.
� Ist die Behandlung beendet, ruhen Sie sich in unserem Aufwachraum noch ein wenig aus.

DURCH VOLLNARKOSE!

So kommen auch Sie im Schlaf zu
einem schönen neuen Lächeln!

OHNE ANGST ZUM ZAHNARZT - DAS GEHT BEI UNSOHNE ANGST ZUM ZAHNARZT - DAS GEHT BEI UNS
		Schmerzfreie Behandlung in 

Vollnarkose.

		Ein erfahrenes Team von 
Anästhesisten begleitet  
Sie rund um die Vollnarkose.

		Alle operativen Eingriffe 
werden von einem Team aus erfahrenen und mit einander eingespielten 
Spezialisten durchgeführt.

		Erfahrene Zahntechnikermeister begleiten uns bereits während der Behandlung 
in Vollnarkose.

		Ist die Behandlung beendet, ruhen Sie sich in unserem Aufwachraum noch 
ein wenig aus.

DURCH VOLLNARKOSE !

So kommen auch Sie im Schlaf  

zu einem schönen neuen Lächeln!

KREIS WESEL. Im August
2021 startete die Landesinitiati-
ve „Durchstarten in Ausbil-
dung und Arbeit“ im Kreis We-
sel. Sie richtet sich primär an
geduldete oder im laufenden
Asylverfahren befindliche Men-
schen zwischen 18 und 27 Jah-
ren und unterstützt sie dabei,
sich in den Arbeitsmarkt zu in-
tegrieren.

Nachdem die Initiative landes-
weit am 30. Juni 2023 ihr regulä-
res Ende findet, konnte der Kreis
Wesel sich erfolgreich für eine
Verlängerung bis zum 31. Okto-
ber 2023 starkmachen.

In Zusammenarbeit mit der
Akademie Klausenhof gGmbH
(rechtsrheinisch), der Fach-
Werk.KreisWesel gGmbH (links-
rheinisch) sowie der QUEST
Projektagentur für den Förder-
baustein „Innovationsfonds“ hat
der Kreis Wesel bisher mehr als
350 jungen Menschen mit Zu-
wanderungsgeschichte die Teil-
nahme ermöglicht. Diese jungen
Menschen konnten durch indivi-
duelle Fördermaßnahmen nach-
haltig ihre Perspektiven auf dem
Arbeits- und Ausbildungsmarkt
verbessern.

Durch das Programm wurden

91 Praktikumsplätze vermittelt,
36 Teilnehmende fanden eine
Ausbildung. Darüber hinaus ha-
ben 60 Teilnehmende eine sozi-
alversicherungspflichtige Be-
schäftigung aufgenommen, wei-
tere zwölf Personen haben einen
Minijob erhalten.

Zwei Teilnehmende konnten
sogar ein Studium aufnehmen.
Weitere zahlreiche bestandene
Sprachzertifikate sowie Qualifi-
kationen wie zum Beispiel Flur-
förderscheine zeigen ebenfalls,
dass das Weiterbildungsangebot
gut angenommen wird.

Die projektdurchführenden

Träger, die kreisangehörigen
Kommunen und Ausländerbe-
hörden, das Jobcenter sowie die
Agentur für Arbeit begrüßen die
Verlängerung, insbesondere im
Sinne der Teilnehmenden, die
nun länger von der Arbeits-
marktintegration profitieren
können.

Weitere Informationen zur
Landesinitiative „Durchstarten
in Ausbildung und Arbeit“ gibt
es für Interessierte auf der
Kreis-Homepage online unter
www.kreis-wesel.de/de/themen/-
foerderinitiative-durchstarten-
in-ausbildung-und-arbeit/.

Durchstarten in
Ausbildung und Arbeit
Verlängerung des Erfolgsprojekts im Kreis Wesel

Ulrike Helgers, Georg Borgers, Helena Gregor, Melanie Rudolph, Melanie Ujma, Eric Fengels, Jürgen Knipping, Sarah Wüster und Annette Thobe freu-
en sich über die Fortsetzung des Projektes. Foto: Akademie Klausenhof .

XANTEN. Die Insektenwelt auf
einer Streuobstwiese können Na-
turfreunde bei einem Spazier-
gang entdecken, zu dem der Re-
gionalverband Ruhr (RVR) am
kommenden Sonntag, 23. Juli,
am NaturForum Bislicher Insel
einlädt. Landschaftsguide Anne-
marie Ricken leitet die einstündi-
ge Tour, die um 11 Uhr startet.
Die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer lernen zahlreiche Insek-
tenarten in unterschiedlichen
Lebensräumen kennen. Neben
spannenden Fakten rund um die
kleinen Krabbler gibt es auch
Tipps für eine insektenfreundli-
che Gestaltung von Garten oder
Balkon.

Treffpunkt ist das NaturForum
Bislicher Insel, Bislicher Insel 11
in Xanten. Die Teilnahme kostet
fünf Euro für Erwachsene und
drei Euro für Kinder. Eine ver-
bindliche Anmeldung ist bis zwei
Tage vor der Veranstaltung unter
Telefon 02801/988230 oder per
E-Mail an naturforumbisliche-
rinsel@rvr.ruhr erforderlich. In-
fos rund um das RVR-NaturFo-
rum sind online unter www.bisli-
cher-insel.rvr.ruhr zu finden.

Spaziergang
zu Insekten

Neuer Spielkreis: Noch Plätze
frei sind im Kidix-Spiel- und Ge-
sprächskreis für Eltern mit Kin-
dern ab dem 1. Lebensjahr, der
donnerstags um 10.45 Uhr in der
menschenskinder-Familienwerk-
statt an der Wallstraße 1 in Sons-
beck stattfindet. Unter der Lei-
tung von Stefanie Schröder er-
halten die Teilnehmenden Anre-
gungen zum gemeinsamen Spie-
len, zur Gestaltung von Erzie-
hung, Familie und Alltag und
können Erfahrungen austau-
schen. Weitere Infos und Anmel-
dung beim Katholischen Bil-
dungsforum im Kreisdekanat
Wesel unter Telefon 02842/
91120.

■ KURZ & KNAPP
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Beerdigungsinstitut Balzen GbR

bestattungen@balzen24.de       www.balzen24.de

Kirchstraße 102, 47495 Rheinberg

Wir sind für sie 24 Stunden erreichbar.

02843 6616         0178 6616 999

Den Abschied gestalten und Hoffnung schöpfen!

Bundesverband

Deutscher Bestatter e.V.

Gemeinsam WeGe Gehen

Bestattungen

Michael Kerkhoff
Verbandsgeprüfter Bestatter

Marsstraße 58
47509 Xanten

Tel. 02801-9876808
Fax 02801-9876809
Mobil 0171-2358867
info@bestattungen-kerkhoff.de
www.bestattungen-kerkhoff.de

Woran das liegt und wie die NN-Logistik eine qualitativ hoch-
wertige Zustellung Woche für Woche gewährleistet, erklärt 
Vertriebsleiterin Heike Haupt nun in dem 
Video und bittet Leser sich bei fehlender 
Zeitung gerne unter 02831/97770-688 oder 
per Mail an info@nn-logistik.de zu melden.

Zeitung nicht erhalten?

Die NN-Logistik ist die zweitbeste Zeitungs-
logistik der bundesweiten Anzeigenblatt-
branche und stellt das jährlich durch die 
GPZ-Prüfung unter Beweis.
Dennoch sind fehlende Zeitungen in den 
Briefkästen der NN-Leser nicht zu 100% 
auszuschließen.

Zum Video:

Einen sogenannten Dauergrab-
pflegevertrag kann man schon
zu Lebzeiten für sich selbst ab-
schließen - und damit vorher
schon für danach sorgen. Eben-
so lässt sich ein solcher Vertrag
natürlich für verstorbene Ange-
hörige vereinbaren.

Dauergrabpflegeverträge wer-
den bundesweit von zahlreichen
Friedhofsgärtnereien angeboten
und können einzelne Punkte be-
inhalten - etwa die erstmalige
Grabgestaltung, die saisonale Be-
pflanzung, besondere Gestecke
zum Todestag und Totengedenk-
tagen oder die kontinuierliche
Grabpflege.

Das Besondere eines Dauer-
grabpflegevertrags: Er ist so indi-
viduell wie die Menschen, die
ihn abschließen.

Die Verbraucherschützer der
Stiftung Warentest haben erst-
mals solche Absicherungen un-
tersucht. Der Rat der Experten:
„Wir empfehlen einen Dauer-
grabpflegevertrag vor allem zur
Vorsorge.“ Und ein weiteres Er-
gebnis der Verbraucherschützer:
„Das Geld der Kunden ist dort
sicher.“

Die gewünschten Dienstleis-
tungen werden schriftlich in ei-
nem Vertrag zur Dauergrabpfle-
ge festgehalten, den der Kunde

direkt mit der Friedhofsgärtnerei
seines Vertrauens abschließt so-
wie mit einer regionalen Treu-
handstelle oder Genossenschaft.
Zu deren Aufgaben gehört es,
das als Einmalbetrag gezahlte
Geld sicher anzulegen und zu
verwalten sowie zu kontrollieren,
ob die vereinbarten Dienstleis-
tungen vertragsgemäß ausge-
führt werden.

Die Organisationen beauftra-
gen dafür Grabkontrolleure, die
dann regelmäßig und konse-
quent die Arbeit der jeweiligen
Friedhofsgärtner überprüfen
und darüber hinaus dokumen-
tieren.

Vorher für danach sorgen
Ein Grabpflegevertrag ist so individuell, wie die Menschen, die ihn abschließen

Regionale Dauergrabpflegeorganisationen beraten gerne zu al-
len Aspekten und Möglichkeiten der Dauergrabpflege.

Foto: djd/Gesellschaft deutscher Friedhofsgärtner/Caroline Seidel

RHEINBERG. Nach einem er-
folgreichen Lionsjahr übergab
die scheidende Präsidentin des
Lionsclubs (LC) Rheinberg Ju-
ventas Simone Tilly (Apotheke-
rin) das Amt an ihre Nachfolge-
rin Angelika Jellessen (Rechts-
anwältin). Das vergangene Li-
onsjahr, es beginnt jeweils am
1. Juli und endet am 30. Juni ei-
nes Jahres, hatte seinen Schwer-
punkt in der Förderung des
„Open Sunday“.

In Rheinberg inzwischen zur
Institution geworden, können
sich Kinder der ersten bis sechs-
ten Klassen sonntags zwischen
13.30 und 16.30 Uhr in der
Turnhalle des Amplonius-Gym-
nasiums kostenlos nach Her-
zenslust und unter Anleitung
austoben.

Ermöglicht haben das die Li-
onsdamen des LC Rheinberg Ju-
ventas, die mit verschiedenen
Aktionen das Geld für die
Durchführung des Open Sunday
erarbeiten. Etwa 2.000 Euro sind
pro Durchgang (fünf Nachmitta-
ge) erforderlich, von denen Obst

und Getränke für die kids be-
sorgt werden. Die Übungsleiter,
die der TUS 08 stellt und die
Sporthelfer erhalten ebenfalls aus
diesem Topf eine Aufwandsent-

schädigung. Die Halle stellt die
Stadt Rheinberg kostenlos zur
Verfügung.

Da der Open Sunday in
Rheinberg inzwischen eine rich-

tige Erfolgsgeschichte geworden
ist, will auch die neue Präsiden-
tin des LC Rheinberg Juventas
diesen in ihrem Präsident-
schaftsjahr zum Schwerpunkt

machen. Verschiedene activities
sind geplant, um den Open Sun-
day finanzieren zu können. Un-
ter anderem werden die Lionsda-
men das Catering bei der Kon-
zert-Matinée am Sonntag, 6. Au-
gust, im Park des Schlosses Os-
senberg im Rahmen des Kam-
mermusikfestes Kloster Kamp
übernehmen. Für den 30. Okto-
ber ist eine große Halloween-
Party in Planung und auch im
kommenden Jahr wird wieder ei-
ne Kino-Matinée stattfinden.
„Wir hoffen sehr, dass wir immer
mehr RheinbergerInnen für un-
sere activities und damit für die
Unterstützung des Open Sunday
begeistern können“, so Angelika
Jellessen.

Auch über neue Mitglieder
freut sich der Club sehr. Interes-
sierte geben ihre Adresse und Te-
lefonnummer am Empfang des
Hotels am Fischmarkt ab (dort
finden die regelmäßigen Club-
abende statt) oder melden sich
über die Homepage unter
www.lions-rheinberg.de. Auch
Spenden sind willkommen.

Neue Präsidentin beim
Lionsclub Rheinberg Juventas
Auch unter neuer Leitung soll der „Open Sunday“ weiterfinanziert werden

Simone Tilly (l.) mit Angelika Jellessen, der neuen Präsidentin des LC Rheinberg Juventas. Foto: privat

RHEINBERG. Die Rheinberger
Liberalen reagieren auf die
jüngsten Vorgänge und Ent-
scheidungen von Stadtverwal-
tung und Ordnungsamt, die öf-
fentlich wurden. „Augen-
scheinlich herrscht im Stadt-
haus aktuell ein Regulierungs-
wahn ohne intakte Kommuni-
kation oder den Blick über den
Tellerrand“, findet die FDP.

Konkret machen die Liberalen
das an einigen Beispielen fest: In
den vergangenen Tagen und Wo-
chen war mehrmals die Stadtver-
waltung im Fokus der Kritik von
Bürgern, Vereinen, Gastrono-
men und Händlern. Der Bürger-
schützenverein Orsoy wandte
sich hilfesuchend an die Politik,
weil das Ordnungsamt der Stadt
keine Hilfe durch den Dienstleis-
tungsbetrieb bei Straßenabsper-

rungen für Schützenfeste in Aus-
sicht stellte. Andere Schützenver-
eine hatten ähnliche Informatio-
nen erhalten, wie sich heraus-
stellte. Erst eine Diskussion im
Ausschuss und Rat brachte Licht
ins Dunkle. Weiterhin klagt das
Restaurant „Bodega im Scheffel“
über die Kommunikation der
Stadt im Zuge der Erweiterung
seiner Außengastronomie, die
untersagt wurde - ohne weitere
Kommunikation.

Neuester Fall für die Stadt: Die
seit 14 Jahren bestehende Gar-
tenmöbelausstellung des Händ-
lers „Jysk“ sei plötzlich nicht
brandschutzkonform, auch hier
stelle sich die Verwaltung quer
und fordere konsequenten Rück-
bau. In allen drei Fällen sähen
sich Betroffene gezwungen, an
Presse und Politik zu treten.

In allen vier Vorgängen wird
für die FDP offensichtlich: Die
Stadt Rheinberg habe mindes-
tens ein Kommunikationspro-
blem zu den in Rheinberg arbei-
tenden, ehrenamtlich aktiven
oder wohnhaften Menschen -
vom eigentlichen Handeln der
Stadt ganz zu schweigen.

Natürlich müssten Regeln und
Vorgaben eingehalten werden
und es sei Aufgabe der Stadt und
des Ordnungsamtes, hierüber zu
befinden – Ermessensspielräume
und faire Kommunikation müsse
es allerdings auch geben, findet
die FDP. „Die jüngste und stetige
Kritik macht deutlich, dass ver-
waltungsinterne Prozesse über-
dacht und Entscheidungen hin-
terfragt werden müssen“, macht
Timo Schmitz, Fraktionsvorsit-
zender der FDP klar. Es solle

Aufgabe und ureigenes Interesse
des Bürgermeisters sein, auf be-
stimmte Prozesse seines Hauses
wohlwollend Einfluss zu neh-
men, finden die Liberalen. „Das
geschieht offensichtlich deutlich
zu wenig“, stellt die FDP fest. Po-
litik und Verwaltung müssen ge-
meinsam Rahmenbedingungen
schaffen, die es Bürgern, dem
Einzelhandel und der Gastrono-
mie möglich machen, in Rhein-
berg glücklich zu leben oder ih-
rer wirtschaftlichen Tätigkeit in
der Stadt nachzukommen.

Gastronomen bei Erweiterung
der Außengastronomie Steine in
den Weg zu legen und Händlern
Praktiken der vergangenen 14
Jahre plötzlich zu untersagen,
zeuge nicht von Weitsicht. Viel-
mehr sollte man sich bei der
Stadt freuen, dass das ohnehin

geringe Einzelhandel- und Gas-
troangebot in Rheinberg sich
großer Beliebtheit erfreut. „Wir
können über jede Person froh
sein, die im lokalen Einzelhandel
einkauft und in den Gastrono-
miebetrieben isst. Wenn die
Stadt weiter an ihrer restriktiven
Mentalität festhält, müsse man
sich nicht wundern, wenn Un-
verständnis aufkommt und keine
neuen Interessenten in die Stadt
kommen. Die Stadt Rheinberg
habe ein großes Personalpro-
blem, aufgrund von fehlendem
Personal könnten wichtige Bau-
vorhaben nicht zeitnah begon-
nen werden, politische Anträge
würden verspätet umgesetzt oder
bearbeitet. An anderen Stellen in
der Verwaltung scheine man
akribischer zu arbeiten – für die
FDP die falsche Priorität.

FDP kritisiert Regulierungen
der Stadt Rheinberg
Die Aufgabe des Bürgermeisters sei es, auf Prozesse Einfluss zu nehmen

KREIS WESEL. Wer auf dem
Dach arbeitet, dem winkt jetzt
eine „dickere Lohntüte“: Dach-
decker im Kreis Wesel bekom-
men in diesem und im kom-
menden Jahr eine Inflations-
ausgleichsprämie von insge-
samt 950 Euro. „Wichtig ist: Je-
der Dachdecker und jede Büro-
angestellte – alle bekommen
diese Sonderzahlung“, sagt Ka-
rina Pfau. Nach Angaben der
Bundesagentur für Arbeit pro-
fitieren davon im Kreis Wesel
rund 580 Beschäftigte in Dach-
deckerbetrieben.

In diesem Jahr steht, so die IG
BAU, jedem Beschäftigten der
erste Teil der Prämie zu – näm-
lich 475 Euro und zwar ab sofort.
„Deshalb jetzt zügig beim Chef
auf der Matte stehen und das
Geld einfordern“, so der Tipp
von Karina Pfau. Die zweite
475-Euro-Prämie werde spätes-
tens mit dem Februar-Lohn im
nächsten Jahr fällig. Auch Azubis
profitierten: „166,25 Euro erhal-
ten sie als Extra-Geld“, so die IG
BAU Duisburg-Niederrhein.

Die Bau-Gewerkschaft habe
die Inflationsausgleichsprämie

durchgesetzt. Ziel war es, die
Härte der Krise abzufedern.
Wichtig sei, dass die Inflations-
ausgleichsprämie jetzt jeder
Dachdeckerbetrieb im Kreis We-
sel zahlen müsse. Die IG BAU
habe sich nämlich auf Bundes-
ebene für einen generellen An-
spruch aller Branchen-Beschäf-
tigten auf die Prämie stark ge-
macht und erreicht, dass für die
Sonderzahlung die sogenannte
Allgemeinverbindlichkeit gilt.
„Damit müssen auch die Chefs,
die sonst gern einen weiten Bo-
gen um den fairen Tariflohn ma-
chen, die Inflationsausgleichs-
prämie zahlen“, erklärt Pfau.

Hier sei der IG BAU zusam-
men mit dem Zentralverband
des Deutschen Dachdeckerhand-
werks (ZVDH) als Arbeitgeber-
verband „durch die jetzt für alle
Betriebe geltende ‚Krisen-Prä-
mie‘ ein Stück Lohntüten-Ge-
rechtigkeit gelungen“, so Pfau,
der rät: „Nicht lange zögern und
den Chef am besten sofort an-
sprechen. Sonst verfällt der An-
spruch nämlich: Wer bis Mitte
August die Prämie nicht einfor-
dert, kann leer ausgehen.“

Extra-Euros für Dachdecker
Profitieren von der Inflationsausgleichsprämie

580 Beschäftigte profitieren im Kreis Wesel. Foto: IG Bau
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Ulrichstraße 9 • 46519 Alpen
Telefon 02802/2109
www.janssen-bestattungen.de
kontakt@janssen-bestattungen.de

ERD-, FEUER-, SEEBESTATTUNGEN • ÜBERFÜHRUNGEN
ERLEDIGUNG ALLER FORMALITÄTEN

Mitglied im Bestatterverband NRW 
Deutsche Bestattungsvorsorge Treuhand AG

H o c h s t r a ß e  1 3 7
4 7 6 6 5  S o n s b e c k
Telefon: (0 28 38) 20 65
www.vanhuet-weber.de

Grabmale Prell

Grabmal-Großaustellung

Marmor ◆ Granit ◆ Naturstein

Steinbildhauer-Meisterbetrieb

Grabmale Prell

Grabmal-Großaustellung

Marmor ◆ Granit ◆ Naturstein

Steinbildhauer-Meisterbetrieb

Maulbeerkamp 1 R 46509 Xanten R Telefon (02801) 77915 
www.grabmale-xanten.de

Grabmale Prell

Grabmal-Großaustellung

Marmor ◆ Granit ◆ Naturstein

Steinbildhauer-Meisterbetrieb

RHEINISCHE TREUHANDSTELLE 

FÜR DAUERGRABPFLEGE GMBH

Grabpflege in professionelle Hände legen!

Kostenlose Service-Hotline: 0800 / 15 16 17 0

E-Mail: service@dauergrabpflege.net

Internet: www.dauergrabpflege.net

Anzeige-Vorteile-2023-Vers-2.indd   1 09.05.2023   11:57:23

TRAUERHILFE LOHEL

Marsstraße 30-32, 46509 Xanten        02801 9882159

www.trauerhilfe-lohel.de

Bes ta t tung en m i t  Li e b e

Richtig 
ist, was sich 

für Sie
richtig anfühlt

A
b A

ugust

in der M
arsstraße

TAG UND NACHT:   
Fon: 0 28 38 | 33 41
Mobil: 01 72 | 26 90 821

PetersBESTATTUNGEN 

BEERDIGUNGSINSTITUT IN SONSBECK SEIT 1902
Inh. Daniela Peters-Barth  |  Hochstraße 52  |  47665 Sonsbeck
Mail: kontakt@bestattungen-peters.info | www.bestattungen-peters.info

Ich stehe Ihnen zur Seite!
Unverbindliche und kostenfreie Vorsorgeberatung

Schillerstraße 45a · 47445 Moers · Tel.: 0 28 41 / 88 76 000
E-Mail: kontakt@bestatter-horn.de · www.bestatter-horn.de

Bestattungsinstitut

HANS-DIETER
JOOSTEN
Erd-, Feuer-, Seebestattung • Überführungen

Erledigung aller Formalitäten
Unverb. Vorsorgeberatung • Tag und Nacht erreichbar

Telefon 02804/208 • Telefax 8410 • Mobil 0170  9066069
46509 Xanten-Vynen • Hauptstraße 54

Bestattungsinstitut 

JOOSTEN

Markt 17 – 46509 Xanten – Tel. 0 28 01-20 44
ansprechpartner@bestattungen-kempkes.de

www.bestatter-xanten.de

Bestattungen

Kempkes
seit 1924

pp
seit 1924

Hilfe und Begleitung im Trauerfall.
Erledigung aller Formalitäten.

Trauerdruck

Hilfe und Begleitung im Trauerfall.
Erledigung aller Formalitäten.

Vorsorge
Trauerdruck

Bürozeiten
montags - donnerstags 09:00 - 12:30 Uhr

freitags 10:00 - 13:00 Uhr
sowie nach Vereinbarung

Telefon 0 28 43 / 40 47
Rheinstraße 22 - 47495 Rheinberg

GUIDO RÖTTGES
Beerdigungsinstitut

Ihre Begleitung im Trauerfall

Webseite: www.roettges.net

für Orsoy 0 28 44 / 3 13

E-mail: bestattung@roettges.net

für Borth 0 28 02 / 41 50

David Bruckmann

02801/9820821 grabmale-niederrhein.de
GraBmaleD

K Grabmale  K Grablaternen
K Bronzefiguren 
K Grabeinfassungen
Dieselstr. 6 - 8 • IG-Nord • Goch • Telefon (0 28 23) 30 36
Özt.: Mo.-Fr. 8-12 u. 12:30-18 Uhr und nach Vereinbarung

www.marmor-hoelker.de

Mo. - Fr. 8 - 18 Uhr · Sa. 9 - 12 Uhr und nach Absprache · Großer Kundenparkplatz

www.marmor-hoelker.de

�  Fassaden  �  Treppen  �  Fußböden  �  Grabeinfassungen  �  Grabmale

�  Küchenarbeitsplatten  �  Grablaternen  �  Bronze� guren  �  Fensterbänke

Dieselstr. 6 - 8 (Industriegebiet Nord) · 47574 Goch · Tel. (028 23) 30 36 · Fax 55 76 · THoelker@t-online.de

NIEDERRHEIN. Der Klima-
wandel nimmt zunehmend an
Fahrt auf. Für unzählige Berei-
che der Gesellschaft bedeutet
das vor allem eines: Anpassung.
Auch Friedhöfe sind davon
nicht ausgenommen. Welche
Veränderungen hier im Raum
stehen, das weiß Kirill Smirnov,
Inhaber von Blumen Velmans
in Geldern. 

Wenn er von den aktuellen
Entwicklungen spricht, fällt
schnell das Wort „Kampf “: „Be-
stimmte Bodendecker sind frü-
her überall gewachsen, jetzt tun
sie das nicht mehr. Sobald die
Sonne knallt, verbrennen sie so-
fort“, erläutert Kirill Smirnov.
Das gelte zum Beispiel für die
Waldsteinia. Aber auch Beet-
pflanzen wie Fuchsien und Petu-
nien, früher Gang und Gäbe, sei-
en heute viel seltener geworden.
Sicherlich: Wenn es später aus-
reichend regnet, erholen sich die
meisten Pflanzen wieder. Wenn
sich die sattgrünen Gräber der
Liebsten den Sommer über aber
in ein tristes Braun färben, ist
das nicht im Sinne der Angehö-
rigen oder der Friedhofskultur
im Allgemeinen. Angesichts des-
sen entscheiden sich sogar im-
mer mehr Menschen dazu, kom-
plett auf eine Sommerbepflan-
zung verzichten.

Die Gärtner denken um

Daher bemühen sich Fried-
hofsgärtner bereits, Ersatz zu fin-
den, der mit den neuen Bedin-
gungen zurechtkommt. Der we-
niger durstige Thymian oder Se-
dum-Arten beispielsweise könn-
ten solch ein Ersatz sein, kom-
men sie doch besser mit der Tro-
ckenheit zurecht. Die Theorie al-
lein reicht dabei aber nicht: Wie
gut sich die Pflanzen langfristig
schlagen, muss immer erst der
Langzeittest unter realen Bedin-
gungen zeigen. Daher können
die Gärtner aktuell auch nur
schwer zielsicher für die Zukunft
vorsorgen.

Ein Beispiel dafür, dass nicht
immer alle Ideen aufgehen, zeigt
der Fall der Stechpalme (Ilex).
Diese wurde als Ersatz gewählt,

als vor einigen Jahren der Buchs-
baumzünsler dem Buchsbaum-
Bestand zusetzte. Schnell stellte
sich aber ein großes Problem
heraus: „Er tut sich mit der Tro-
ckenheit sehr schwer.“

Angesichts der Umstände
könnte man auch auf den Ge-
danken kommen, einer flächen-
deckenden Verwendung von
Steinen den Vorzug bei der
Grabgestaltung zu geben. In der
Tat scheinen sich auch immer
mehr Menschen dafür zu ent-
scheiden, Smirnov rät von sol-
chen Steingräbern aber grund-
sätzlich ab. „Steine bringen nur
Probleme mit sich“, betont er.
Zum Beispiel bei der Grabpflege.
Denn anders als weitläufig ange-
nommen sei sie keinesfalls ein-
fach, denn Unkraut und herab-
fallende Blätter müssten um-
ständlich per Hand gerupft und
entfernt werden. Auch setzen die
Steine bereits nach drei, vier Jah-
ren Grün an und verlieren dem-
entsprechend ihre Strahlkraft –
von der nicht zu unterschätzen-
den Erwärmung an heißen Ta-
gen mal abgesehen, die auch den
Pflanzen auf dem Grab schnell
den Rest geben kann. „Da muss
man am Tag zwei oder drei Mal
gießen.“ Dass dem Erhalt der
Artenvielfalt damit ebenfalls kein
Dienst erwiesen wird, ist ein wei-
terer Kritikpunkt.

Trockenere Böden

Die Bepflanzung ist allerdings
nur eine Seite der Medaille. Was
sich ebenfalls beobachten lässt:
Die Trockenheit in den deut-
schen Böden nimmt weiter zu,
der Grundwasserstand nimmt
ab. Smirnov verdeutlicht diese
Entwicklung mit dem Grabaus-
hub: „Bei Urnengräbern gehen
wir 80 Zentimeter bis einen Me-
ter tief: Die Erde dort ist staub-
trocken.“

Für die Bewässerung auf
Friedhöfen hat das bereits Fol-
gen: Anstelle sich wie früher
eher punktuell auf alles Frischge-
pflanzte zu fokussieren, müsse
nun wesentlich flächendecken-
der bewässert werden – auch je-
ne Sträucher, bei denen das frü-

her nicht nötig gewesen sei. Das
zieht wiederum weitere Folgen
nach sich. Um dem nachzukom-
men, muss nämlich über den
ganzen Tag hinweg gewässert
werden, wobei nicht wenig Was-
ser verdunstet. „Es bleibt uns
aber leider nichts anderes übrig“,
sagt Smirnov. Gleichzeitig be-
deutet das einen erhöhten Auf-
wand für die Gärtner, die des-
halb teils andere Aufgaben nach
hinten schieben müssen – wofür
nicht alle Kunden Verständnis
haben.

Gut ist jedoch, dass das alles
nicht mehr händisch per Gieß-
kanne geschehen muss, sondern
über Schläuche und Gießfahr-
zeuge funktioniert. Überhaupt
wirft der technische Fortschritt
seine Schatten voraus: Zum Bei-
spiel sind bereits erste Gießrobo-
ter in Großstädten im Einsatz.
Auch Wasserspeicher-Granulat
findet immer häufiger Verwen-
dung – seit kurzem auch in Gel-
dern. Hierbei wird das Granulat
mit der Erde vermischt, um län-
gerfristig mehr Wasser zu spei-
chern. Aber inwieweit das tat-
sächlich hilft oder am Ende zu
viel Wasser in der Erde lagert,
auch das muss die Zeit erst zei-
gen.

Prioritäten setzen

Ob irgendwann nur noch das
Nötigste bewässert werden kann
oder zeitweise sogar ein Bewäs-
serungsstopp nötig wird, mag
man noch nicht mit Sicherheit
sagen können, für möglich hält
Kirill Smirnov solche Einschrän-
kungen aber durchaus. Aber was
würde das für die Friedhöfe be-
deuten? „Dann müsste man sich
entscheiden: Was möchte man
erhalten und was nicht?“ In
manchen Städten sorge man für
derartige Extremfälle bereits mit
Prioritäten-Listen für den jewei-
ligen Baumbestand vor.

Aber auch die Grabgestaltung
würde sich dann grundlegend
verändern – hin zu mehr Stei-
nen, wie es zum Beispiel schon
jetzt in den Niederlanden, Italien
und Frankreich der Fall sei.

Thomas Langer

Schwierige Zeiten
für das grüne Grab
Die steigende Trockenheit erfordert Veränderungen auf deutschen Friedhöfen

Die Bewässerung ist flächendeckender geworden. NN-Fotos: Thomas Langer

Die zunehmende Trockenheit erfordert eine angepasste Bepflanzung.
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Großes Schützen- und Volksfest
vom 22. bis 25. Juli 2023 im Festzelt am Sportplatz

St.-Sebastianus-Bürgerschützen-Bruderschaft 1424 Büderich e.V.

Wir wünschen allen ein schönes Schützenfest. 

  Viel Spaß.

Daniel Kotulla
Schwanenhofstr. 44, 46487 Wesel
Tel. 02803 1444
d.kotulla@gs.provinzial.com

Wir haben für jede Situation
das Richtige für Sie

Kommen Sie zur HUK-COBURG.
Ob für Ihr Auto, Ihre Gesundheit
oder für mehr Rente: Hier
stimmt der Preis. Sie erhalten
ausgezeichnete Leistungen und
einen kompletten Service für
wenig Geld. Fragen Sie einfach!
Wir beraten Sie gerne.

Bestell-Nr. MA450
91 x 105 mm

Vertrauensmann
Klaus-Peter Schulz
Telefon 02803 8049181
Telefax 02803 800381
K.Schulz@HUKvm.de
www.HUK.de/vm/K.Schulz
Poll 5
46487 Wesel 

Sprechzeiten: 
nach Vereinbarung

HEIZUNG – SANITÄR – GAS- U. OELFEUERUNG – SOLAR- U. BRENNWERTTECHNIK 
WÄRMEPUMPEN – KUNDENDIENST – BARRIEREFREIE BÄDER

Heizungs- und Sanitärtechnik

Dennis Diebels

Bahnhofstraße 14

46487 Wesel  

Telefon 0 28 03 / 45 77

 Telefax 0 28 03 / 80 21 74

Mobil 01 72 / 2 42 08 79 

Mobil 01 73/ 5 27 68 31 

E-Mail: diebels.dennis@gmail.com

Dennis Diebels
Bahnhofstraße 14 

46487 Wesel-Büderich

Telefon 0 28 03/45 77 
Mobil 0172/2 42 08 79 
Mobil 0173/5 27 68 31

diebels.dennis@gmail.comHeizungs- und Sanitärtechnik

Büdericher Str. 7
46487 Wesel

 0 28 03 - 80 32 62

 0157-74 58 82 37

www.gartenbrunnen-janke.de

Steinmetz / Grabmale
Rudi Tepaß
Gartenstraße 9

46487 Wesel - Büderich
Mobil: 0172 / 200 39 79

Telefon/Fax: 0 28 03 / 85 68
E-Mail: stargalaxi@web.de

- Grabmale
- Außentreppen
- Innentreppen
- Fensterbänke

Naturstein 
für Haus und Garten

· Hausbrauerei 
· Bierbrau-Seminare 
· Braustube 
·  Spezialitäten aus unserer Region

Termine nach Vereinbarung

Perricher Weg 54c 
47487 Wesel-Büderich 
Telefon 02803-1597 
eMail: info@walterbrau.de 
web: www.walterbrau.de

Die Walterbräu wünscht 
allen ein schönes Schützenfest!
...und denken Sie daran, 
                Bier braucht Heimat.

BÜDERICH. Das lange Warten
hat in diesem Jahr endlich ein
Ende. Da das letzte Schützen-
fest der St. Sebastianus-Bürger-
schützenbruderschaft 1424 Bü-
derich im Jahr 2020 wegen der
Corona-Pandemie ausfallen
musste, steigt die Vorfreude auf
das Schützenfest bei den Büde-
richern.

Es hat sich einiges geändert in
den sechs Jahren seit dem letzten
Schützenfest. In diesem Jahr
wird erstmals mit einem neuen,
geänderten Programmablauf ge-
feiert, der schon für 2020 geplant
war. Eine Herausforderung für
die Schützen ist außerdem die
Sperrung des Marktplatzes und
von Teilen der Marktstraße auf-
grund von Bauarbeiten. Es muss-
ten Alternativen für Antreten
und Paraden gesucht werden,

wie Schriftführer Matthias Thür-
mer erklärt. Man habe nach vie-
len Gesprächen eine tragfähige
Alternativlösung gefunden: Der
Zapfenstreich und die beiden Pa-
raden werden auf der Weseler
Straße vor der Kultkneipe „Zum
alten Stadttor“ stattfinden, die
Straße wird hierfür extra kurz-
fristig gesperrt und eine Umlei-
tung eingerichtet. Zu allen ande-
ren Zeiten wird auf der Brauer-
straße zwischen der Pastor-
Wolf-Straße und der Pastor-
Bergmann-Straße angetreten.
Das Programm für die Festtage
ist folgendermaßen geplant:

Das Fest beginnt am Samstag
um 17.15 Uhr mit dem Antreten
der vier Kompanien in ihren
Wachlokalen. Um 18 Uhr tritt
das Bataillon auf der Weseler
Straße an, dann werden die Fah-

nen und der König an der alten
Brauerei abgeholt. Nach dem
Zug zurück zur Weseler Straße
findet dort der große Zapfen-
streich und anschließend die Pa-
rade vor dem alten Königspaar
Theo und Erika statt. Im An-
schluss zieht die Bruderschaft
zum Festzelt, wo um 20 Uhr der
Große Thronabend zu Ehren des
amtierenden Königspaares mit
der Tanz- und Showband „The
Cube“ beginnt. Eine Tradition ist
dabei mittlerweile der Empfang
der ehemaligen Königspaare.

Der Sonntag startet um 9.30
Uhr mit dem Antreten der Kom-
panien in ihren Wachlokalen.
Um 10 Uhr tritt das Bataillon
und die St. Petri-Junggesellen-
Schützenbruderschaft 1450 Bü-
derich auf der Brauerstraße an.
Nach dem Abholen der Fahnen,

des Königs und der Ehrengäste
findet zuerst die Rekrutenverei-
digung und danach die Kranz-
niederlegung am Ehrenmal statt.
Es folgt der Zug zur Festwiese,
wo ab 12 Uhr die Ehrenschüsse
abgegeben werden und danach
das Preisschießen beginnt. Der
Höhepunkt wird sicherlich der
Frühschoppen mit Konzert im
Festzelt, welches durch den Mu-
sikverein Ottfingen aus dem Sau-
erland und dem Tambourcorps
Büderich gestaltet wird. Zudem
werden die Jubilare für ihre 40-,
50- oder 60-jährige Mitglied-
schaft geehrt. Ein Kaffee- und
Kuchen-Verkauf durch die Bä-
ckerei Dams im Festzelt sowie
Schausteller-Angebote für die
ganze Familie runden den Sonn-
tag ab, der mit offenem Ende
ausklingt. Der Eintritt ist frei.

Endlich wieder Schützenfest!
Die St. Sebastianus-Bürgerschützen-Bruderschaft 1424 Büderich musste sechs Jahre lang warten

Parade durch Büderich: Zuletzt durften die St. Sebastianus-Schützen diese 2017 ausrichten. NN-Fotos (Archiv): Ingeborg Maas

Das Königspaar durfte selbstverständlich nicht fehlen.

Mitwirkende
Mitwirkende Musikzüge: Tam-
bourkorps Büderich, Musikver-
ein Ottfingen, Spielmannszug
Wertherbruch, Blasorchester Bis-
lich; Mitwirkende Tanz- und
Showbands: The Cube, Herz-
schlag, DJ Thomas; Es laden ein:
St. Sebastianus-Bürgerschüt-
zen-Bruderschaft 1424 Büderich
e.V.; Festwirt Gastronomiebetrie-
be Evers GmbH

Feiern für jeden Anlass, 
mit Herz und Rhythmus

Der St. Sebastianus- 
Bürgerschützen-Bruderschaft 

wünschen wir ein erfolgreiches 
Schützenfest 2023.
Marcus und Sylvia

Wir wünschen den 
Schützenbrüdern 
und allen Gästen 

einen
tollen Festverlauf!

Mo.-Fr. von 8-12.30 Uhr
und Sa. von 8-13 Uhr sind 
wir persönlich für Sie da!
SB-Bereich von 7-20 Uhr

Wir freuen uns auf Sie.

Margret Quernhorst
FLORISTMEISTERIN

Blumen-Studio
46487 Wesel-Ginderich

Birtener Straße 32
Telefon 02803 523

www.blumen-quernhorst.de

 02803 8260 @  info@tuerconcept.de       tuerconcept.de

Der Spezialist für 
Türen am Niederrhein!

Büro: In der Stiege 17, 46487 Wesel-Büderich
In unserer Ausstellung sind Sie herzlich Willkommen: 
Sebastianusstr. 5, Büderich. Die aktuellen 
Öffnungszeiten finden Sie auf tuerconcept.de.

Innentür | Haustür | Fenster 
Beratung | Ausstellung
Montage | Wartung | ServiceBüro: In der Stiege 17, 46487 Wesel-Büderich
Ausstellung: Sebastianusstr. 5, Büderich
Termine nach Vereinbarung
info@tuerconcept.de  www.tuerconcept.de

 02803 8260 @  info@tuerconcept.de       tuerconcept.de

Der Spezialist für 
Türen am Niederrhein!

Büro: In der Stiege 17, 46487 Wesel-Büderich
In unserer Ausstellung sind Sie herzlich Willkommen: 
Sebastianusstr. 5, Büderich. Die aktuellen 
Öffnungszeiten finden Sie auf tuerconcept.de.

Innentür | Haustür | Fenster 
Beratung | Ausstellung
Montage | Wartung | Service

 02803 8260 @  info@tuerconcept.de       tuerconcept.de

Der Spezialist für 
Türen am Niederrhein!

Büro: In der Stiege 17, 46487 Wesel-Büderich
In unserer Ausstellung sind Sie herzlich Willkommen: 
Sebastianusstr. 5, Büderich. Die aktuellen 
Öffnungszeiten finden Sie auf tuerconcept.de.

Innentür | Haustür | Fenster 
Beratung | Ausstellung
Montage | Wartung | Service

 02803 8260 @  info@tuerconcept.de       tuerconcept.de

Der Spezialist für 
Türen am Niederrhein!

Büro: In der Stiege 17, 46487 Wesel-Büderich
In unserer Ausstellung sind Sie herzlich Willkommen: 
Sebastianusstr. 5, Büderich. Die aktuellen 
Öffnungszeiten finden Sie auf tuerconcept.de.

Innentür | Haustür | Fenster 
Beratung | Ausstellung
Montage | Wartung | Service

Treffsicherheit  auch bei der Auswahl von Innentüren!

Erstmals hat die katholische Kirchengemeinde St. Maria Magdalena zu einem „Fest der Begegnung“
auf der Gerebernuswiese eingeladen - an Stelle der Gerebernus-Prozession, die traditionell im Rahmen des Sons-
becker Schützenfestes stattgefunden hat. Mit der Terminverlegung der Kirmes stand diese Tradition auf der Kippe.
Doch das „Fest der Begegnung“ scheint eine gute Alternative zu sein. Viele Vereine und Bruderschaften machten
mit und auch die Sonsbecker nutzten die Gelegenheit zum gemütlichen Beisammensein. NN-Foto: Theo Leie

KREIS WESEL. In einem
Workshop zum Thema Clan-
kriminalität tauschten sich ver-
schiedene Fachdienste der
Kreisverwaltung mit Vertretern
der Kreispolizeibehörde und
kreisangehörigen Kommunen
über Maßnahmen und Erfah-
rungen im Kreishaus Wesel aus.

Zu diesem Workshop war
auch der Leiter der Sicherheits-
kooperation (SiKo) Ruhr, Joa-
chim Eschemann, eingeladen,
der gemeinsam mit seiner Kolle-

gin, Jil Bareuther, Aufgaben, Er-
fahrungen und Profil der SiKo
vorstellte.

Austausch der Behörden

Ein Schwerpunkt des Treffens
lag darin, in den Austausch der
verschiedenen betroffenen Be-
hörden (Ordnungsämter, Polizei,
Ausländer- und Sozialbehörden)
zu kommen und Ansätze für ei-
ne künftige Zusammenarbeit zu
erarbeiten.

Dr. Lars Rentmeister, Vorstand
für Sicherheit und Ordnung:
„Die SiKo Ruhr ist ein treffliches
Beispiel für überbehördliche Zu-
sammenarbeit. Wir werden diese
auf der Basis der heute gewonne-
nen Erkenntnisse gemeinsam
mit unseren kreisangehörigen
Kommunen intensivieren, um so
ein klares Signal dafür zu setzen,
dass unser Niederrhein Kreis
Wesel auch bei der Bekämpfung
von Clankriminalität gut aufge-
stellt ist.“ Die SiKo Ruhr ist eine

Arbeitsplattform für Behörden
zum Informationsaustausch, um
vernetzten Kriminalitätsstruktu-
ren entgegen zu wirken.

Bessere Zusammenarbeit

Sie soll die Zusammenarbeit
aller Behörden im Bereich der
Metropolregion Ruhr verbes-
sern, um so die Sicherheitslage
nachhaltig positiv zu beeinflus-
sen. Der Kreis Wesel ist seit 2021
Mitglied.

Clankriminalität weiterhin
im Fokus von Verwaltungen
Maßnahmen von Verwaltungen und Polizei
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Großes Schützen- und Volksfest
vom 22. bis 25. Juli 2023 im Festzelt am Sportplatz

St.-Sebastianus-Bürgerschützen-Bruderschaft 1424 Büderich e.V.

Fleischerei Wilhelm Tepaß • Pastor-Wolf-Straße 44 
46487 Wesel - Büderich • Service Tel 02803 336 
Service Fax 02803 8351 • fleischerei-tepass@t-online.de 
www.fleischerei-tepass.de  • www.partyservice-tepass.de 

Eigene Schlachtung • Eigene Herstellung Fleisch, 
Wurst und Schinken • Tierwohl • Niederrheiner Strohschwein 
Regionale Vermarktung

Öffnungszeiten: 

Mo. : 7:00 - 12:30 h

Di. - Fr. :  7:00 - 12:30 h

 15:00 - 18:00 h 

Sa.:   6:00 - 12:30 h 

Montagnachmittags 

geschlossen!! 

Regionale Qualität aus der eigenen Hausschlachtung

Fleischerfachgeschäft & Party-Service 
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 ●Anke Krüsken
Damen-, Herren- und Brautmoden

Ihre
Maßschneiderin

für individuelle Änderungsarbeiten

Gertrudisweg 1 | 46487 Wesel-Büderich | Tel. 02803 1684

Energiesparende Heizsysteme 
Öl - Gas - Brennwerttechnik 

Solaranlagen - Wärmepumpen - Pelletheizung 
Beratung - Planung - Ausführung 

Ginderich 0 28 03/43 75 - Xanten 0 28 01/30 63

50 
Jahre

seit 1970

über

Wir wünschen allen ein  
schönes Schützenfest!

Wir gestalten Lebensräume.

lebensraum.huelskens.de

Wir gestalten
Lebensräume
Mit Kies und Sand aus Ihrer direkten Nach-

barschaft entstehen am Niederrhein Brücken, 

Straßen und Häuser. Auch Windkraftanlagen

brauchen mineralische Rohstoffe.

Danach schaffen wir Naherholungsgebiete,

Naturschutzzonen oder touristische Angebote. 

In jedem Fall ein Mehrwert für Menschen,

Natur und Umwelt.

Entsorgung von A-Z, für gefährliche 
und nicht gefährliche Abfälle
Birtener Ring 26, Xanten - Birten

Tel. 0 28 01 / 9 84 40 64

Wir (ent-) sorgen für den glänzenden Auftritt 
Ihrer Baustelle

Jetzt neu auch 

Kippertransporte

Gartengestaltung, Landschaftsbau und Vegetationstechnik

Frank Erdmann
Landschaftsgärtnermeister

Poll 7, 46487 Wesel

Tel.: 02 81 / 1 64 13 55
Fax: 02 81 / 1 64 13 56

www.erdgruen.de

30 Jahre 1991 - 2021

Ihr Experte für
Garten & Landschaft

Gartengestaltung
Landschaftsbau und Vegetationstechnik,

Baumkontrolleur, LKW-zerti� ziert

Landschaftsgärtnermeister
Frank Erdmann

Poll 7, 46487 Wesel, Tel.: 02 81/164 13 55
mail@erdgruen.de, www.erdgruen.de

Erdgrün GmbH & Co. KG
Geschäftsführer: Frank Erdmann, Markus Schowanek
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Ihr Meisterbetrieb für
–  Blockheizkraftwerke – Solaranlagen
– Wärmepumpen – Pelletheizungen

Seit kurzem in aller Munde, bei uns schon immer:
Wir beraten Sie bei Ihrer persönlichen Energiewende, 

planen und montieren modernste Heiztechnik, gestalten 
Ihr Bad nach Ihren Wünschen und Anregungen.

Poll 2 · 46487 Wesel-Ginderich 
Tel (0 28 03) 5 75  Fax (0 28 03) 92 75 
eMail: info@overhoff-haustechnik.de

ZukunFTSorienTierT in 
Heizung- Sanitär & Badgestaltung, industrieinstallation

über 

44 Jahre 

innovativ

Großes Schützen- und Volksfest
vom 26. bis 29. Juli 2014 im Festzelt am Sportplatz

St.-Sebastianus-Bürgerschützen-Bruderschaft - 1424 - Büderich

Gaststätte
„Zum alten Stadttor“

Sky Sportsbar
Alles rund um den Fußball

Der St. Sebastianus- 
Bürgerschützen-Bruderschaft 
wünsche ich ein erfolgreiches 

Schützenfest 2014.
sylvia Hering

Ausstellung: 
Sebastianusstr. 5, Wesel-Büderich, 

02803 . 8260

verkauf@tuerconcept.de
www.tuerconcept.de

Der Spezialist für Türen
am Niederrhein!
 Beratung, Ausstellung und Verkauf 

 Türen- und Bauelemente-Fachhandel 

 Montagebetrieb 

 Alles für den Innenausbau

Do. u. Fr. 15-19 Uhr
Jeden 1. u. 3. Samstag 10-14 Uhr 
oder nach telef. Vereinbarung

Steuerberatung 
 
Wirtschafts-
beratung 
 
Unternehmens- 
beratung 

Dirk Spillmann
Steuerberater

Dipl.-Finanzwirt

Kompetente Beratung
aus einer Hand

Burgstraße 17 · 46519 Alpen
Telefon 0 28 02/9109 64
www.dirk-spillmann.de

Blumengroßhandel

Robert Braem
inh. Frank Braem

Lieferant für alle Fachgeschäfte

Perricher Weg 61 – 46487 Wesel-Büderich

Wir wünschen allen Schützenbrüdern und Gästen 
ein schönes, harmonisches Schützenfest.

Wesel-Ginderich · Zur Bauerschaft 30 a 
Tel. 0 28 03/80 20 81 · Fax 0 28 03/15 14 

Alpen 0 28 02/598 97 45 
www.minicontainer4you.de

Wir bieten Ihnen: 
60 Minicontainer 
von 2,0 cbm 
bis 3,6 cbm

Machs Mini

Ihr Heizöl- Telefon
lieferant 02803/282Brennstoffe

Die moderne Ölheizung ist ein kleines
Wirtschaftswunder. Denn sie verbraucht
nur wenig Energie. Und Heizöl ist preis-
günstig. Außerdem sind Ölheizungsbesitzer
unabhängig und entscheiden selbst, wann,
wo und wieviel sie kaufen.

Ihr Heizöl- Telefon
lieferant 02803/282Brennstoffe

Die moderne Ölheizung ist ein kleines
Wirtschaftswunder. Denn sie verbraucht
nur wenig Energie. Und Heizöl ist preis-
günstig. Außerdem sind Ölheizungsbesitzer
unabhängig und entscheiden selbst, wann,
wo und wieviel sie kaufen.

Klassentreffen nach 60 Jahren  
Die Schulzeit in der Volksschule 
Ginderich liegt zwar schon 60 
Jahre zurück, doch der Kontakt 
zwischen den ehemaligen Schü-
lerinnen ist immer noch gut. So 
trafen sie sich in diesem Jahr bei 
ihrer Mitschülerin Tilde Veen-
huis geborene Pötters, die schon 
seit 45 Jahren am Bodensee lebt. 
Gemeinsam mit Anni Raab ge-
borene Küppers hatte sie diesen 

besonderen Kurzurlaub organi-
siert. Bereits die Zugreise war ein 
Erlebnis, das Hotel in Friedrichs-
hafen bot alles, was das Herz be-
gehrt. Ausflüge nach Bregenz, 
Pfänder, Lindau gehörten zu den 
Höhepunkten der Reise, nicht zu 
vergessen, die Fahrt mit dem Ka-
tamaran nach Konstanz, wo die 
Damen gemeinsam ein Konzert 
besuchten. 2015 soll wieder ein 

Klassentreffen für alle „Jungen 
und Mädchen“ stattfinden.
Am Bodensee stellten sich dem 
Fotografen (1.Reihe v.l.): Irm-
gard Staymann, Hildegard Wel-
lesen, Helga Friederich und Rosi 
Valentin (2.R. v.l.): Tilde Veen-
huis, Gertrudis Hennecke, Anni 
Raab, Christel Christians und 
Hermine Junker. 
 Foto: privat

Preissschießen stimmt 
aufs Schützenfest ein
Familienfest am Sonntag rund ums Schützenhaus

RHEINBERG. Herzlich will-
kommen heißt es wieder in der 
Einladung an alle Mitglieder der 
St.Sebastianus-/St.Georgius-
Schützenbruderschaft Rhein-
berg zum traditionellen Emil-
Underberg-Gedächtnispreis-
schießen und Damenpokalschie-
ßen. Spannende Wettbewerbe 
erwarten die Mitglieder der Bru-
derschaft am Sonntag, 27. Juli auf 
dem Schießstand am Schützen-
haus der Bruderschaft.

Aber auch die anderen Gä-
ste haben Gelegenheit, sich im 
Schießwettbewerb einmal zu ver-
suchen. Beginn für die Wettbe-
werbe ist um 11.30 Uhr auf dem 
Schießstand der Bruderschaft am 
Innenwall. Meldeschluss ist je-
weils um 14 Uhr.

Gleichzeitig findet das Fami-
lienfest der Sebastianer rund um 
das Schützenhaus statt. Hierzu 
sind die Mitglieder der Bruder-
schaft sowie deren Angehörige, 
ob groß oder klein, herzlich ein-
geladen. Für das leibliche Wohl ist 

für alle bestens gesorgt. Bei Kaffee 
und Kuchen, Gegrilltem und küh-
len Getränken wird’s für alle ein 
kurzweiliger Nachmittag werden.

Gegen 16 Uhr findet dann 
die Siegerehrung der Preisträ-
ger und Preisschützen statt. Es 
heißt beim Emil-Underberg-Ge-
dächtnispreisschießen wiederum 
den Wanderpreis zu erringen, 
eine wertvoll geschnitzte Figur 
des heiligen Sebastian, sowie die 
Preiskette, die der Sieger im kom-
menden Jahr bei allen offiziellen 
Anlässen tragen wird. Daneben 
geht es außer um den Damenpo-
kal auch um wertvolle Sachpreise 
aus dem Hause der Stifter, der 
Familie Underberg. Sie ist über 
Jahrzehnte der Bruderschaft eng 
verbunden.

Die Veranstaltung ist gleichzei-
tig Einstimmung auf das bevor-
stehende Schützenfest. Ausrichter 
sind in diesem Jahr im Rahmen 
der 3er-Gemeinschaft die Seba-
stianer. Schützenfest und Kirmes 
finden vom 2. bis 5. August statt.

LVR übernimmt das 
Preußen-Museum Wesel
Wiedereröffnung nach Sanierung im Oktober

WESEL.Der Landschaftsver-
band Rheinland (LVR) bestätigt 
die gemeinsam mit der Stiftung 
Preußen-Museum NRW und 
dem Land Nordrhein-Westfalen 
entwickelten Perspektiven für 
das Preußen-Museum in Wesel.

Als beschlussfassendes Gremi-
um hat sich der Landschaftsaus-
schuss einstimmig dafür ausge-
sprochen, dass der LVR ab Herbst 
2014 in einem ersten Schritt den 
Betrieb des Museums übernimmt. 
Gleichzeitig geht das am Stand-
ort Wesel fest angestellte Personal 
auf den LVR über. Der LVR trägt 
künftig auch die Verantwortung 
für die Finanzierung des Muse-
umsbetriebes.

„Mit dem heutigen Beschluss 
zur Übernahme des Preußenmu-
seums wird eine kulturhistorische 
Lücke im Rheinland geschlossen. 
Zudem belegt der LVR damit sei-
ne Rolle als zuverlässiger Partner 
der Kommunen“, so Prof. Dr. 
Jürgen Wilhelm, Vorsitzender des 
Landschaftsausschusses. 

In einem zweiten Schritt wird 
der LVR die offizielle Trägerschaft 
des Museums übernehmen. Vo-
raussetzung dafür ist die Grün-
dung einer neuen „Rheinischen 
Stiftung Preußen-Museum“. Sie 
übernimmt von der bestehenden 
Stiftung die „rheinische“ Hälfte 
des Stiftungskapitals sowie die 
Weseler Liegenschaft. Als reine 
Förderstiftung unterstützt sie den 
LVR bei der Finanzierung des 
Museums.  Zurzeit werden erste 
Sanierungsarbeiten durchgeführt. 
Daher ist die Ausstellung bis auf 
Weiteres geschlossen; Gruppen-
führungen und museumspäda-
gogische Programme werden aber 
weiterhin angeboten. Die Wieder-
eröffnung ist mit Beginn der Son-
derausstellung „Playing Lawrence 
On The Other Side“ im Rahmen 
des großen LVR-Projektes „1914 - 
Mitten in Europa. Das Rheinland 
und der Erste Weltkrieg“ im Ok-
tober 2014 geplant. Anschließend 
werden die  Sanierungsarbeiten 
wieder aufgenommen. 

Ohne Zylinder und Fliege 
kein echter Sebastianer
Viele Neuaufnahmen zeugen von der Beliebtheit der Bürgerschützen Büderich

BÜDERICH. Die St. Sebastia-
nus-Bürgerschützen-Bruder-
schaft Büderich, die seit Mai 
2014 gemeinnützig ist, ist eine 
der ältesten Bruderschaften am 
Niederrhein. In diesem Jahr 
richtet sie das Schützenfest in 
Büderich aus. 

Vizepräsident Frank Braem 
weist allerdings darauf hin, dass 
das Thema „Gemeinnützigkeit“ 
noch nicht ganz abgeschlossen 
ist. „An einer Stelle müssen wir 
unsere Satzung im Rahmen ei-
ner Generalversammlung noch 
geringfügig ändern, das war eine 
Auflage des Finanzamtes.“ 

Der Vorstand ist allerdings sehr 
zuversichtlich, hierfür die erfor-
derliche Zustimmung der Mit-
glieder zu erhalten. „Jetzt laufen 
zunächst die Schützenfestvorbe-
reitungen auf Hochtouren, denn 
wir wollen wieder vier tolle Tage 
mit unvergesslichen Momenten 
und Emotionen feiern.“

Vier Kompanien gibt es in der 
Bruderschaft, die insgesamt etwa 
430 Mitglieder zählt. Die Ten-
denz ist weiter wachsend, wie 20 
Neuaufnahmen in diesem Jahr 
zeigen.

Die Sebastianer sind konfessi-
onsungebunden, sie bezeichnen 

sich selbst als werteorientiert 
und traditionsbewusst. Zusam-
menhalt und Integration wer-
den ganz groß geschrieben und 
sie sind fest eingebunden in die 
Gemeinschaft der Weseler Schüt-
zenvereine und Bruderschaften.

Das unverwechselbare Er-
scheinungsbild zeichnet die Se-
bastianer aus: Schwarze Hose 
und Sacko, weißes Hemd und 
weiße Fliege und natürlich - als 
besonderes Markenzeichen - der 
Zylinder - machen die Sebastia-
ner unverkennbar. Weitere Be-
sonderheiten sind die Aufnah-
mezeremonie und der Schützen-
festrythmus, denn wer bei den 
Sebastianern König wird, der 
hat eine dreijährige Regentschaft 
vor sich. Im jährlichen Wechsel 
richten die beiden Büdericher 
und die Geester Bruderschaft die 
Schützenfeste aus.

Das kommende Schützenfest, 
das vom 26. bis 29. Juli gefeiert 
wird, läutet eine neue Ära bei den 
Sebastianern ein: Es ist das erste 
Fest unter dem Präsident Die-
ter Hoppen, der im März 2013 
seinen Vorgänger Rudolf Fried-
hoff abgelöst hatte. Zum jetzt 
amtierenden geschäftsführen-
den Vorstand gehören weiterhin 

Bernd Braem als Hauptmann, 
Frank Braem als Vizepräsident, 
Wolfgang Hoffacker und Dirk 
Hoffacker-Angenendt als 1. und 
2. Kassierer, Ludwig Giesen als 
Schriftführer und Klaus Kohl als 
Schützendiener.

Alle Bruderschaftsmitglieder 
freuen sich natürlich auf das 
bevorstehende Fest mit vielen 
Höhepunkten. Einer davon ist 
zweifellos der Große Zapfen-
streich unter Mitwirkung von 
150 Musikern am Samstag und 
der musikalische Frühschoppen 
im Festzelt am Sonntag, denn 
das Niveau der musikalischen 
Darbietungen ist in Büderich 
traditionell sehr hoch.

Beim Antreten am Montag 
werden die Kompanien natürlich 
wieder ihre besonderen Einla-
gen geben, die von Humor und 
Einfallsreichtung zeugen. Und 
auch  eine ganze Reihe von Eh-
rungen langjähriger Mitglieder 
wird es im Laufe des Festes ge-
ben: Neun Schützenbruder sind 
schon seit 60 Jahren Mitglied, 14 
seit 50 Jahren und 24 seit 40 Jah-
ren - Zahlen, die die dauerhafte 
Verbundenheit zur Bruderschaft 
untermauern.

 Ingeborg Maas

Immer wieder ein prächtiges Bild, wenn die Fahnenträger mit ihren blauen Schärpen vor dem Königs-
thron paradieren. NN-Foto: Ingeborg Maas

 

Treppen – Möbel – Türen
in eigener Herstellung, maßgerecht, individuell

Fenster, Innen- und Dachgeschossausbau
Bestattungen
Tag und Nacht erreichbar

Parkstraße 6, 46487 Wesel-Büderich 
Telefon: 02803/9292 · Fax: 02803/9293

Homepage: www.schreinerei-leygraf.de E-Mail: info@schreinerei-leygraf.de

Wir wünschen allen Schützen und Gästen 
schöne Schützenfesttage!

Seit 1906 

Carsten Leygraf

• Hochsteckfrisuren  •  Maniküre und Kosmetik 
Beratung & Behandlung

Damen- und Herren-Salon

Cilli Steffans
Fachfußpflege & Kosmetik

Schulstr. 16 - 46487 Wesel-Büderich - Tel. 02803/4352

Ihr Heizöl- Telefon
lieferant 02803/282Brennstoffe

Die moderne Ölheizung ist ein kleines
Wirtschaftswunder. Denn sie verbraucht
nur wenig Energie. Und Heizöl ist preis-
günstig. Außerdem sind Ölheizungsbesitzer
unabhängig und entscheiden selbst, wann,
wo und wieviel sie kaufen.

Blumengroßhandel

Robert Braem
Inh. Frank Braem

Lieferant für alle Fachgeschäfte

Perricher Weg 61 – 46487 Wesel-Büderich

Wir wünschen allen Schützenbrüdern und Gästen 
ein schönes, harmonisches Schützenfest.

Eigene
Produktion

Marktstraße 14-16 

46487 Wesel

Tel.: 02803 - 7169909

Info@Rahmabau.de

www.Rahmabau.de
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BÜDERICH. Fortsetzung von
Seite 8....

Am Montag bemerkt man die
Programmänderungen am deut-
lichsten. Denn erstmals wird das
Königsschießen nicht Dienstag-
vormittag, sondern Montag-
abend stattfinden. Der Tag be-
ginnt mit dem großen Wecken
ab 7 Uhr. Um 8.30 Uhr treten die
Kompanien in ihren Wachloka-
len an, um 9 Uhr tritt das Batail-
lon auf der Brauerstraße an. Von
dort geht es zur alten Brauerei,
um Fahnen und König abzuho-
len. Nach dem Zug zum Festzelt
wird das Preisschießen fortge-
setzt. Gleichzeitig treffen sich die
Kompanien jeweils in ihrer soge-
nannten Walhalla, wo die „ho-
hen Gerichte“ tagen und die
Schützen für kleinere und größe-
re Verfehlungen – insbesondere
während des Schützenfestes – zu
Geldstrafen „verurteilen“. Damit
wird dann der Vormittag finan-
ziert, denn die Schützenbrüder
haben alle Getränke frei. Um 14
Uhr ist der Rückmarsch in den
Ort vorgesehen, nachdem der
letzte der drei Preise (Kopf und
beide Flügel) heruntergeholt
wurde.

Der zweite Teil des Tages und
damit der Höhepunkt des Schüt-
zenfestes beginnt um 17.15 Uhr
mit dem Antreten der vier Kom-
panien in ihren Wachlokalen.
Um 18 Uhr tritt dann das Batail-
lon auf der Brauerstraße an, holt
im Anschluss die Fahnen und
den König ab und tritt wieder
auf der Brauerstraße an. Jetzt
wird es spannend, wenn der Ruf
ertönt: „Königsaspiranten vor-
treten!“ Wer wird vortreten und
versuchen, die Königswürde zu
erringen und für die nächsten
drei Jahre und damit auch beim
600-jährigen Jubiläum im nächs-
ten Jahr der König zu sein? Die
Bruderschaft zieht danach zum
Festzelt, wo um 19 Uhr das Kö-
nigsschießen beginnt. Nach ei-
nem hoffentlich spannenden
Wettkampf mit vielen Aspiranten
wird dann feststehen, wer nach
sechs Jahren Regentschaft Nach-
folger von Theo Hetjens wird.

Die Proklamation findet unmit-
telbar nach dem Ende des Kö-
nigsschießens statt. Der Tag en-
det mit einem weiteren Novum:
Es findet ein Dämmerschoppen
mit Tanz statt. DJ Thomas wird
den Gästen im Zelt musikalisch
einheizen, der Eintritt ist frei.

Der Dienstag beginnt wieder
mit dem großen Wecken um 7
Uhr. Um 8.30 Uhr findet in der
Kirche St. Peter ein ökumeni-
scher Dankgottesdienst statt. Um
9 Uhr treten die Kompanien in
ihren Wachlokalen an, das ganze
Bataillon tritt dann um 9.30 Uhr
auf der Brauerstraße an. Nach-
dem die Fahnen und der neue
König an der alten Brauerei ab-
geholt wurden, zieht die Bruder-
schaft zum Festzelt, wo der Tag
mit der Walhalla für die Schüt-
zenbrüder und dem „hohen Ge-
richt“ fortgesetzt wird. Der erste
Teil des Tages endet mit dem
Rückmarsch in den Ort. Um
17.15 Uhr beginnt der Abend
mit dem Antreten der Kompa-
nien in ihren Wachlokalen. Um
18 Uhr tritt das Bataillon an,

diesmal dann auf der gesperrten
Weseler Straße. Nachdem die
Fahnen und der König abgeholt
wurden, findet auf der Weseler
Straße die Parade vor dem neuen
Königspaar statt. Im Anschluss
geht es zum Festzelt, wo um 20
Uhr der Krönungsball mit der
Tanz- und Showband „Herz-
schlag“ beginnt. Auch an diesem
Abend ist der Eintritt ins Zelt
frei. Während des Balls werden
die Preisschützen durch die neue
Königin ausgezeichnet. Den Ab-
schluss des Schützenfestes bildet
traditionell das große Feuerwerk,
das um 22.30 Uhr abgebrannt
werden soll.

Wie in den vergangenen Jah-
ren spielen auch dieses Mal wie-
der großartige Musikzüge in Bü-
derich. Neben dem Tambour-
corps Büderich spielen schon
fast in alter Tradition das Blasor-
chester Bislich und der Spiel-
mannszug Wertherbruch. Zu-
dem kann man Samstag und
Sonntag erstmals den Musikver-
ein Ottfingen erleben, die extra
aus dem Sauerland anreisen.

Wer wird Nachfolger
von Theo Hetjens?
Das Königsschießen findet erstmals am Montagabend statt

Theo Hetjens (3.v.l.) regiert seit sechs Jahren. Fotos: privat

Um den Vogel geht es auch in desem Jahr wieder.
Wir drucken umweltfreundlich.



Es laden 
freundlichst ein: 

Ihre Schausteller

in Kleve
noch bis zum 23. Juli 2023

auf dem Festplatz am Spoykanal mit
tollen Attraktionen!

Donnerstag, 20. Juli:
FAMILIENTAG
Sonntag, 23. Juli: 

FRÜHSCHOPPEN
von 12-14 Uhr, Bier 1,50 € und reduzierte 

Preise an den Kinderfahrgeschäften.

Großes Höhenfeuerwerk
(gegen Einbruch der Dunkelheit) Pa
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Tipps und Termine 

jeden Freitag im NN-E-Mail-Newsletter

Alle Termine übersichtlich auch im 
Online-Veranstaltungskalender auf 
events.niederrhein-nachrichten.de
Jetzt QR-Code scannen 
und zum Newsletter 
anmelden.

Das Gutscheinbuch
für die Auszeit
vom Alltag
In 18 Sauna- und 
Wellnessbetrieben ist
der Eintritt für die zweite 
Person kostenlos.

Gutscheinbuch
SaunaSpass 2023

Erhältlich an allen bekannten Verkaufsstellen (siehe Internetseiten)
und bei den Niederrhein Nachrichten in Geldern und Kleve.

www.gutscheinbuch-niederrhein.de

24,90 €

Unsere beliebtesten Prospekte
jetzt auch online und in der Weekli-App

Jede Woche sparen
und neue Angebote 
entdecken!
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Zukunft für Kinder !

Den Kleinsten KRAFT 
zum Leben schenken.

GEMEINSAM STARK 
FÜR KINDER.

� � � �    
 � e � � :

worldvision.de/ 
starthelfer

M� r� � :

Endlich wieder Tag der offenen
Tür bei „Starlight Express“ in
Bochum. Vier Jahre mussten die
Fans des Rollschuh-Musicals auf
diesen besonderen Tag warten.
Wie immer zum Ferienende in
NRW öffnet Starlight Express die
Türen für einen exklusiven Blick
hinter die Theater-Kulissen: Am
Dienstag, 1. August, von 12 Uhr
bis 18 Uhr lockt der „Open Day“
unter anderem mit Backstage-
Rundgang, Foto-Aktionen, Kin-
derschminken oder der traditio-

nellen Versteigerung von Erinne-
rungsstücken an den Bochumer
Stadionring. Natürlich sind auch
die Stars an diesem Tag auf dem
Theatervorplatz unterwegs und
nehmen sich Zeit für ihre Fans.
Der Eintritt ist frei. Beim Fan-
wettbewerb auf dem Showtruck
vor dem Theater präsentieren
sich kleine und große Musical-
Freunde in den Kategorien Tanz,
Gesang und Kostüm dem Publi-
kum und der Darsteller-Jury. Al-
le Informationen rund um die

Anmeldung für den Wettbewerb
finden Interessierte unter
www.starlight-express.de. Wer
sich dagegen immer schon ge-
fragt hat, wie die außergewöhnli-
che Licht- und Bühnentechnik
im Starlight Express-Theater
funktioniert, erhält in zwei Ska-
te- und Technik-Shows einen
spannenden Einblick. Gastrono-
mische Angebote und Live-Mu-
sik runden den Tag ab. Ebenso
wird es für alle Fans ein beson-
deres Ticketangebot geben, wel-

ches nur 24 Stunden lang vor Ort
und online buchbar sein wird.
Nach dem spannenden Pro-
gramm geht es direkt rasant wei-
ter: Um 18.30 Uhr startet die re-
guläre Vorstellung. Der Erlös des
Tages geht an die Deutschen
Kinderhospiz-Dienste sowie an
den ambulanten Kinder- und Ju-
gendhospizdienst Löwenzahn in
Bochum. Einen aktuellen Pro-
grammablauf wird es kurz vor
dem Tag der offenen Tür auf der
Homepage geben. Foto: privat

Tag der offenen Tür bei „Starlight Express“

Im offenen Atelier „Junge Wilde“
des Niederrheinischen Museums
in Kevelaer können sich junge
Kreative an jedem dritten Freitag
im Monat künstlerisch austoben.
In der Motivwahl sind sie dabei
völlig frei, während ihre indivi-
duellen Stile zugleich unterstützt
werden. Material von Aquarell
über Fineliner bis hin zu Finger-
und Acrylfarbe liegt zum Experi-
mentieren bereit, so dass auch
mal etwas Neues ausprobiert

werden kann. So sollen am kom-
menden Freitag, 21. Juli , von 15
bis 16.30 Uhr, im Wintergarten
des Museums Bilder aus unzähli-
gen Punkten entstehen, die den
Sommer nach Art des Pointillis-
mus in flirrenden Farben einfan-
gen. Interessierte Jugendliche
und Kinder können zum nächs-
ten Atelier einfach ohne Anmel-
dung vorbeikommen und für ei-
nen Beitrag von 7,50 Euro pro
Teilnehmer mitmachen. Foto: NMK

Atelier „Junge Wilde“ im Museum

Es ist noch etwas hin bis zur
nächsten Bluesparty im Gasolin-
eBluesClub im FreizeitCenter
Janssen in Geldern, wenn am 4.
November ,,The Bluesanovas“
und die heimische Formation
,,Smoketowndog“ auf der Bühne
stehen. Aber der Culturkreis
Gelderland will und wird sich
nicht ausruhen auf den beiden
Konzerterfolgen in diesem Jahr,
sondern kämpft weiter um jeden
Gast, damit im kommenden Jahr
vielleicht wieder die Besucher-
zahlen aus der Zeit vor Corona
+erreicht werden. Die bisherigen

Maßnahmen (jeder Gastband
wird eine heimische Band zur
Seite gestellt; die Eintrittspreise
sind so gestaltet, dass maximal
eine schwarze Null erreicht wer-
den kann) haben gefruchtet, die
Besucherzahl ist wieder auf 200
Gäste gewachsen. Der Vorver-
kauf ist gestartet; bei Bücher
Keuck gibt es die Tickets für 21
Euro; im Fitness Center Extrafit
für 19 Euro. Über die Homepage
des Clubs (www-culturkreis-
gelderland.de) gilt bis zum Ende
der Sommerferien ein Early-
Bird-Ticket für17 Euro. Foto: privat

Early-Bird-Tickets für Bluesparty

ISSUM. Es ist endlich wieder
Picknickzeit am Mehrgeneratio-
nenplatz. Die kurzweilige und
beliebte Open Air Veranstaltung
der Zwei Schoenen vom See fin-
det auch in diesem Jahr ihre
Fortsetzung.

Am Sonntag, 23. Juli, ist es so-
weit. Ab 18 Uhr werden neue
samtweiche Geschichten, Lieder
und Gedichte von den Zwei
Schoenen auf dem Mehrgenera-
tionenplatz mitten in Oermten
präsentiert. Natürlich ist auch
ein Wiedersehen mit Paula Be-
cker, der unvergleichlichen
Kunstblumenfloristikmeisterin
aus Jülich, geplant. Die Chancen

stehen gut, dass sie rechtzeitig
den Weg findet. Kühle Getränke,
Snacks und alles, was ein richti-
ges Picknick so braucht, wird
von den Gästen selber mitge-
bracht. Platz für Decken und
Sitzgelegenheiten ist auf der gro-
ßen Wiese reichlich vorhanden,
so dass dem geselligen Vergnü-
gen bei hoffentlich bestem Som-
merwetter nichts im Weg steht.

Anmeldungen oder Tickets
werden für die Veranstaltung
nicht benötigt. Weitere Informa-
tionen gibt es im Issumer His-
Törchen telefonisch unter 02835/
1024 oder per E-Mail unter tou-
ristik@issum.de.

Open-Air-Veranstaltung
der Zwei Schoenen vom See
Kulturpicknick 3.0 am Sonntag, 23. Juli, in Issum

Radwandern im grünen Tal: Ei-
ne Radwanderung des Natur-
parks Schwalm-Nette am Sonn-
tag, 23. Juli, führt die Teilnehmer
über den Niersquellenweg nach
Liedberg und weiter zum Niko-
lauskloster. Naturschutzbeauf-
tragte Gisela Messing begleitet
die Gruppe von 11 bis 17 Uhr
auf der rund 40 Kilometer lan-

gen Strecke. Der Rückweg führt
am Jüchener Bach und später an
der Niers entlang, zurück zum
Ausgangspunkt. Treffpunkt ist
am Parkplatz des Bahnhofsplat-
zes vor dem alten Bahnhofsge-
bäude in Wickrath. Wer mitfah-
ren möchte, sollte Getränke und
Verpflegung mitbringen. Eine
Einkehr ist vorgesehen.

■ KURZ & KNAPP

 Kinoprogramm vom 20.07.2023 – 26.07.2023  
  KINOKASSE 02831-5700

DIENSTAG IST KINOTAG AB € 6,-

BARBIE Täglich 17:00+20:00 
Sa.+So. 14:30

CHRISTOPHER NOLAN

OPPENHEIMER
Täglich 19:45
Sa.+So. 16:30

TOM CRUISE

MISSION:IMPOSSIBLE 7
Täglich 16:45+20:00

Sa.+So. 14:00

HARRISON FORD

INDIANA JONES Täglich 16:45+20:00

INSIDIOUS-THE RED DOOR Täglich 20:00 

LASSIEEIN NEUES ABENTEUER PREVIEW: So. 12:00+14:30

MIRACULOUS:
LADYBUG & CAT NOIR

Täglich 17:00
Sa.+So: 14.30

 ARIELLE DIE MEERJUNGFRAU Sa.+So: 14.30

Disney's ELEMANTAL
Täglich 17:00

Sa.+So.nur 14:30

DIE LINIE FILMAUSLESE
MITTWOCH 20:00

SONNTAG 12 UHR MATINEE 5,- €

# ARIELLE DIE MEERJUNGFRAU #   ELEMANTAL # SUPER MARIO BROS. #

MIRACULOUS: LADYBUG & CAT NOIR # LASSIE – EIN NEUES ABENTEUER



MITTWOCH 19. JULI 2023 NIEDERRHEIN NACHRICHTEN 11

Nunmehr zum dritten Mal öffnet
„Emilie“ im Garten der Familie
Pulheim, Hagelkreuzstr. 3 in
Xanten-Lüttingen, wieder ihre
Gartenpforte. Es werden neben
Ulrich Pulheim und Carola
Tomberg mit ihren Bildern auch
Renate Pulheim mit den lustigen
gehäkelten „Viechern“ dabei sein.
Maria Tervoort stellt wieder ihre
mit viel Ideenreichtum gefertig-
ten Powertex-Figuren für Haus
und Garten vor, Anita Möllers
zeigt Upcycling-Geschenkideen,
Stoffkreationen, stilvolle Blu-
menarrangements und Betonku-

chen, die Seifenmanufaktur Xan-
ten der Familie de Leuw präsen-
tiert ihre interessanten neuen
Seifenideen. Die im vorigen Jahr
Neuen in der Runde Annemie
Weyers mit selbstgestrickten So-
cken (nicht nur für die kalten Ta-
ge), Anita Janßen mit handgefer-
tigten Pantoffeln und Körnerkis-
sen, Michaela Grootens mit lie-
bevoll gestalteten Grußkarten
und Anja van Wesel mit indivi-
duell gefertigten Bildern nehmen
auch wieder teil. Der Kreis er-
weitert sich noch um Bärbel
Lemmen-Klotz mit ihren Kera-

mikarbeiten, Bettina Wadleich
mit selbstgestrickten Socken so-
wie handgefertigten Spieltieren
und Monika Kremer die filigrane
Papierarbeiten herstellt. Auch für
das leibliche Wohl ist gesorgt, es
werden Waffeln und Grillwürst-
chen angeboten. Die Ausstellung
ist am kommenden Samstag von
11 bis 18 Uhr und am Sonntag
von 10 bis 18 Uhr geöffnet. Auch
bei schlechterem Wetter findet
die Ausstellung statt. Es gibt viele
Unterstellmöglichkeiten für die
Besucher.

Foto: privat

Kunst-Handwerk in Emilies Garten

XANTEN. Vor kurzem fand
zum zweiten mal der Ausbil-
dungsteil Seerettung beim Frei-
zeitzentrum Xanten in Koope-
ration mit der DLRG Wesel
statt. Die Anzahl der Oberstu-
fenschüler die an dem Projekt-
kurs Rettungsschwimmen teil-
nehmen hat sich von zehn be-
reits auf 22 erhöht.

Die Ausbildung dauert ein
Schuljahr und viele Schüler nut-
zen den Rettungsschwimmer-
schein für die Bewerbung bei der
Polizei, Feuerwehr, Sanitäts-
dienst, Studium oder zum arbei-

ten als Rettungsschwimmer in
den Ferien.

Vor allem zur Freude von Lud-
wig Ingenlath, Leiter FZX, der in
der Hauptsaison immer fertig
ausgebildete Rettungsschwimer
benötigt.

Bereits sechs Schülerinnen
und Schüler haben sich für die-
sen Sommer beim FZX bewor-
ben. Ein Schüler der Willi-Fähr-
mann-Gesamtschule beginnt
jetzt eine Ausbildung beim FZX.
Auch für diese Bewerbung war
der Rettungsschwimmerschein
Silber die Voraussetzung.

Ausbildung:
Rettungsschwimmen
Jahreskurs für mehr berufliche Perspektiven

22 Oberstufenschüler der Willi-Fährmann-Gesamtschule bele-
gen beliebten Rettungsschwimmkurs. Foto: privat

RHEINBERG. Mit einer Was-
seranalyse ihres Brunnenwas-
sers und Beratung zum nach-
haltigen Umgang mit Wasser
unterstützte der VSR-Gewäs-
serschutz 61 Gartenbesitzer, die
den Informationsstand in
Rheinberg besuchten. „Für ein
sinnvolles Wassermanagement
in der Stadt ist es wichtig, wenn
die Gartenbesitzer zum Bewäs-
sern im Garten nicht das kost-
bare Leitungswasser verwen-
den, sondern das Wasser aus
dem eigenen Brunnen.“ sagt
Heinz Wilhelm Hülsmans, der
sich am Informationsstand eh-
renamtlich engagiert.

Viele Gartenbesitzer stellten in
den letzten Jahren fest, dass Re-
genwassertonnen bei heißem
und trockenen Wetter schnell
leer sind. Auf diese Weise bleibt
den Hobbygärtnern nichts ande-
res übrig, als wieder mit dem
Leitungswasser zu gießen.

Deshalb wird die Bewässerung
mit Brunnenwasser immer wich-
tiger. Wenn mehr Regenwasser
im Garten versickert wird, stellt
die Nutzung des Wassers aus
dem Grundwasserspeicher auch
in Zukunft eine sinnvolle nach-
haltige Lösung dar.

Ziel des Regenwasser-Manage-
ments war früher, große Mengen
des Regenwassers schnell aus
den Siedlungen heraus zu be-
kommen. „Heute weiß man, dass
diese Maßnahmen zum Absin-
ken des Grundwasserspiegels
beitragen. In Zeiten des Klima-
wandels muss dringend ein Um-
denken erfolgen und die Wasser-
verschwendung gestoppt werden.
Es ist wichtig, dass der Grund-
wasserspeicher durch Regenwas-
ser vom Dach aufgefüllt wird“, so
Heinz Wilhelm Hülsmans.

In Rheinberg hat er zusammen
mit Milan Toups am Informati-
onsstand die Bürger beraten.
Vielen Hausbesitzern ist gar
nicht klar, wie einfach so eine
Versickerung im Garten zu reali-
sieren ist. Das Regenwasser kann
in offene Versickerungsmulden
im Garten geleitet werden. Dort
sammelt es sich zunächst, bevor
es nach einiger Zeit im Boden
versickert und so ins Grundwas-
ser gelangt. Durch eine Bepflan-
zung können solche Sickermul-
den gut in die Gartengestaltung

integriert werden.
In den letzten Jahren richtete

sich der Fokus besonders auf die
Wassermenge, die zum Plan-
schen im Garten benötigt wird.
Während die Poolfüllung für alle
sichtbar ist, ist es für Gartenbe-
sitzer unvorstellbar, dass ein Ra-
sensprenger bereits in einer
Stunde 600 bis 800 Liter Wasser
über den Garten verteilt. Ein
Großteil davon kommt auch gar
nicht bei den Pflanzen an, weil
das Wasser vorher schon ver-
dunstet ist.

Das heißt in einem heißen und
trockenen Sommer verbrauchen
Gartenbesitzer schon für das
Gießen einer kleinen Rasenflä-
che ein Vielfaches der Wasser-
menge, die in einen Pool passt.
Der VSR-Gewässerschutz stellt
fest, dass vor allem bei der Anla-
ge und Pflege von Rasen drin-
gend ein Umdenken stattfinden
muss.

Der englische Rasen mit satt-
grüner Farbe und kurzgeschnit-
ten war einst der ganze Stolz der
Hobbygärtner. Doch in den Jah-
ren mit den trockenen und hei-
ßen Sommern merkten bereits
viele Gartenbesitzer, dass dieser
Rasen viel zu viel Wasser benö-

tigt.
„Es ist uns am Informations-

stand wichtig, Alternativen zu
diesem Rasen aufzuzeigen“, so
Heinz Wilhelm Hülsmans. Die
Saatguthersteller haben schon
längst reagiert und bieten Gras-
mischungen für trockene Stand-
orte an. Diese Gräser wurzeln
viel tiefer und können sich noch
lange selbst mit Wasser versor-
gen. Außerdem braucht es nur
dort Rasen, wo Kinder oder
Hunde spielen. Bisherige Rasen-
flächen, die nur gelegentlich be-
treten werden, können in Zu-
kunft auch durch flachwachsen-
de, trittfeste Kräuter, wie den
bienenfreundlichen Thymian er-
setzt werden.

Heinz Wilhelm Hülsmans en-
gagiert sich ehrenamtlich im
VSR-Gewässerschutz. Er fährt
mit dem Labormobil mit und be-
rät am Informationsstand Gar-
tenbesitzer. „Gewässerschutz ist
mir wichtig. Durch die Mithilfe
an den Informationsständen
kann ich beim Aufdecken von
Grundwasserbelastungen helfen
und Bürger über einen nachhal-
tigen Umgang mit Wasser im
Garten beraten“, sagt Heinz Wil-
helm Hülsmans. Er rät interes-

sierten Bürgern, die sich über die
Grundwasserbelastungen in ih-
rer Region informieren wollen,
die Homepage vsr-gewaesser-
schutz.de zu besuchen.

Der VSR-Gewässerschutz
möchte mit seiner Arbeit zu ei-
nem sinnvollen städtischen Was-
sermanagement beitragen. Viel
zu lange hat man die Funktion
eines Grundwasserspeichers
nicht gesehen. Wichtig ist nun,
schnellstmöglich den Grundwas-
serspeicher sinnvoll zu nutzen.
Wie bei einer Zisterne wird in
diesen Regenwasser gespeichert
und bei heißem und trockenem
Wetter kann daraus Wasser ent-
nommen werden. „Von mög-
lichst vielen Dächern soll das Re-
genwasser versickert werden. So
kann das Absinken des Grund-
wasserspiegels verhindert wer-
den. Dafür müssen dringend
Anreize geschaffen werden“, sagt
Susanne Bareiß-Gülzow, Vorsit-
zende im VSR-Gewässerschutz.

Der VSR-Gewässerschutz for-
dert alle Kommunen auf, den
Bürgern nicht nur die Nieder-
schlagsgebühren zu erlassen,
sondern durch Informationen
die Bürger bei der Versickerung
im Garten zu motivieren.

Brunnenwasser
nachhaltig nutzen
VSR-Gewässerschutz klärte in Rheinberg auf

Heinz Wilhelm Hülsmans informierte in Rheinberg.
Foto: Marc Gater/VSR-Gewässerschutz

Die Abteilung Wassersport des
SWCV führte die erste ihrer
jährlichen drei Yardstick-Regat-
ten auf der Xantener Nordsee
durch. An beiden Tagen nahmen
20 Boote teil, es wurden insge-
samt vier Durchläufe gesegelt.
Bei Yardstick-Regatten werden
den teilnehmenden Bootsklassen
je nach Leistungsfähigkeit unter-
schiedliche Faktoren zugeordnet,

die es erlauben, die verschiede-
nen Klassen gegeneinander an-
treten zu lassen. Auf der Nordsee
wurde ein olympischer Dreiecks-
kurs ausgesteckt. Bei optimalen
drei bis vier Windstärken setzten
sich nach spannenden, abwechs-
lungsreichen Kämpfen Coleen
und Anouk Heck vom SWCV
auf ihrer 420-er Jolle durch.
Dicht hinter ihnen lagen Maxi-

milian Espey auf seinem Laser
und Martin Moschnitschka auf
einer OK-Jolle, beide vom Segel-
club Geldern. Erfreulich war der
hohe Anteil junger Seglerinnen
und Segler, die jüngsten zählten
13 Jahre. Am Samstagabend saß
man noch gemütlich beim Gril-
len am Pier 5 in Xanten-Vynen
zusammen.

Foto: privat

Yardstick-Regatten auf der Xantener Nordsee
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In den Stunden des Abschiedes durften wir noch 

einmal erfahren, wie viel Liebe und Freundschaft 

unserer lieben

Gundi Nissing-Hendricks
1960 - 2023

Im Namen der Familie

Norbert Hendricks

Alpen, im Juli 2023

Das Sechswochenamt feiern wir am Sonntag, dem   

23. Juli 2023, um 11:00 Uhr in der Pfarrkirche      

St. Ulrich zu Alpen.

entgegengebracht wurde. Wir danken allen 

herzlich für alles, was sie ihr zu Ehren und uns 

zum Trost getan haben.

Eine Stimme, die uns vertraut war, schweigt.

Ein Mensch, der immer für uns da war,

lebt nicht mehr unter uns.

Vergangene Bilder ziehen in Gedanken vorbei.

Liebe und Erinnerungen sind das Einzige, was bleibt.

Als Gott sah, dass Dir der Weg zu lang,
die Hügel zu steil,
das Atmen zu schwer wurde,
legte er seinen Arm um Dich und sprach:

„Der Friede sei Dein.“

In liebevoller und dankbarer Erinnerung
nehmen wir Abschied.

Heinz Dickmanns
*  15. Juni 1932             †  14. Juli 2023

In unseren Herzen lebst Du weiter.

Manfred
Marc und Stefanie mit Finja und Jannes
Michael

Angela und Günter
Daniel und Juliane
Pascal

sowie Angehörige

47638 Straelen, Heideweg 6

Der Wortgottesdienst ist am Donnerstag, dem 20. Juli 2023, um
14.00 Uhr in der Friedhofskapelle in Herongen. Anschließend ist
die Beerdigung.
Wir hoffen, mit dieser Anzeige auch diejenigen zu erreichen, die
aus Versehen keine persönliche Trauerkarte erhalten haben.

Statt jeder besonderen Anzeige

Abschied nehmen bedeutet Trauer 

und Schmerz, aber auch Dankbarkeit 

und liebevolle Erinnerung.

Johannes Brouwers
* 24. März 1934     † 17. Juli 2023

Traurig und dankbar nehmen wir 

Abschied von meinem lieben Mann, 

unserem Schwager und Onkel.

Marga Brouwers

und Angehörige

47647 Kerken-Nieukerk, Straelener Straße 513

Der Wortgottesdienst ist am Freitag, 21. Juli 2023, 

um 14.30 Uhr in der Friedhofskapelle Nieukerk. 

Anschließend findet die Beisetzung auf dem Fried-

hof statt.

Herzlichen Dank … 
…Allen,

die sich in stiller Trauer beim Tode unserer liebenVerstorbenen

Sofia Kock
geb. Aerts

* 2. Mai 1939       † 16. Juni 2023

mit uns verbunden fühlten und ihre Anteilnahme auf vielfältige 
Weise zum Ausdruck brachten.

Im Namen aller Angehörigen:
Familie Kock · Familie Deckers

Das Sechswochenamt halten wir am Samstag, den 29. Juli 2023,  
um 17.00 Uhr in der St. Vinzenz-Kirche in Bönninghardt.

Traueranschrift: Familie Schäfer c/o Bestattungen

Keunecke, Caspar-Baur-Straße 36, 46483 Wesel

Die Trauerfeier an der Urne ist am Freitag, den 21. Juli 2023, um 11 Uhr

auf dem Modellflugplatz Menzelen, Am Hanning in 46519 Alpen.

Seinem Wunsch entsprechend findet die Verstreuung der Asche per Flugzeug

zu einem späteren Zeitpunkt im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

Wir werden Dich sehr vermissen

Du wirst immer bei uns sein

In Liebe und Dankbarkeit

Doro

Jana und Jens

Lena und Thore

und Anverwandte

Du bist ins Leere entschwunden;

aber im Blau des Himmels hast Du

eine unfassbare Spur zurückgelassen,

im Wehen des Windes unter Schatten

ein unsichtbares Bild.
Tagore

Anstelle freundlich zugedachter Blumen und Kränze wäre eine Spende für

die Lebenshilfe Unterer Niederrhein e.V., IBAN: DE15 3565 0000 0000 3012 83

mit dem Vermerk "Steffen Schäfer" in seinem Sinne.

Wir bitten darum, die Kleidung zu tragen, in der sich jeder wohlfühlt.

  

 

Johannes Heußen 
*  12. Januar 1948     † 16. Juli 2023 

 

Deine Gertrud 
Elisabeth und Ludger mit Simon, Jana und Melanie 

Georg und Daniela mit Marco und Nils 
Ludger und Silvia mit Luc, Leon und Jannes 

sowie Angehörige 
 

Und ich werde gehen 
und die Vögel werden bleiben und singen 
und bleiben wird mein Garten 
mit seinen grünen Pflanzen und bunten Blumen – 
und bleiben wird meine Liebe! 
 

47608 Geldern-Aengenesch, Beerenbrouckstraße 60 

Am Freitag, den 21. Juli 2023, um 14.00 Uhr begleiten wir den lieben Verstorbenen von
der Wallfahrtskirche Aengenesch aus zu seiner letzten Ruhestätte; anschließend feiern wir 
die heilige Messe in der Wallfahrtskirche. 

Sollte jemand versehentlich keine Anzeige erhalten haben, so bitten wir, diese als solche 
zu betrachten. 

 

Immer für alle dagewesen, 
immer das Beste gewollt, 
immer das Beste gegeben. 

Wir haben das Beste verloren. 
 

Danke für die schöne Zeit, die wir mit dir 
verbringen durften. 

Wie gut haben 
Sie vorgesorgt?
Die wichtigsten Themen rund um Ihre  
Vollmachten, Finanzen, Verträge und 
weiterem, in einer Vorsorgemappe. 

- Patientenverfügung
- Betreuungsverfügung
- Vorsorgevollmacht
- Bankvollmacht
- Postvollmacht
- u.v.m

Weitere Infos 
und Online-Bestellung 
auf niederrhein-nachrichten.de/ 
vorsorgemappe oder in unseren 
Geschäftsstellen
Geldern, Marktweg 40c und 
Kleve, Hagsche Straße 45.

KREIS WESEL. Die Wurzeln
des Selbsthilfe-Gedankens las-
sen sich weit zurückverfolgen.
Die ersten Zusammenschlüsse
entstanden schon im 19. Jahr-
hundert. Seit Mitte der 1970er
Jahre ist die Selbsthilfe eine
wachsende Bewegung. Selbst-
hilfegruppen sind in der Regel
freiwillige Zusammenschlüsse
von Menschen, die gemeinsam
über ihre Erkrankung, Behin-
derung oder soziale Problema-
tik in den Austausch kommen
möchten.

Das Ziel ist die Bewältigung
der persönlichen Lebensumstän-
de und gegenseitige Unterstüt-
zung in der Regel ohne eine
fachliche Leitung. Seit 2003 un-
terstützt und begleitet die Selbst-
hilfe-Kontaktstelle im Kreis We-
sel Selbsthilfegruppen und deren
Mitglieder.

310 Selbsthilfegruppen

Zurzeit gibt es im Kreis Wesel
etwa 310 Selbsthilfegruppen zu
den Themenbereichen körperli-
che und psychische Erkrankun-
gen/Behinderung, Sucht, Soziale
Selbsthilfe und Pflegebedürftig-
keit. Dabei gibt es Gruppen für

betroffene Menschen, aber auch
für deren Angehörige.

Um die Bandbreite der Selbst-
hilfegruppen im Kreis Wesel dar-
zustellen, präsentiert die Selbst-
hilfe-Kontaktstelle in Träger-
schaft des Paritätischen Wohl-
fahrtsverband im Rahmen ihres
Jubiläums eine Wanderausstel-
lung „Vielfalt der Selbsthilfe“
vom morgigen Donnerstag, 20.
Juli, bis zum 3. August im We-
seler Kreishaus, Reeser Landstra-
ße 31 in 46483 Wesel.

Bunt und vielfältig

In der Ausstellung präsentie-
ren sich zwölf Selbsthilfegruppen
und zeigen, wie bunt und vielfäl-
tig die Selbsthilfe ist. Zur Aus-
stellungseröffnung am morgigen
Donnerstag, 20. Juli, um 17 Uhr
wird der Landrat Ingo Brohl ein
Grußwort sprechen. Vertreterin-
nen und Vertreter aus der Selbst-
hilfe stehen für Gespräche zur
Verfügung.

Interessierte sind herzlich will-
kommen. Anmeldungen nimmt
die Selbsthilfe-Kontaktstelle un-
ter Telefon 02841/900016 oder
per E-Mail an selbsthilfe-we-
sel@paritaet-nrw.org entgegen.

20 Jahre Selbsthilfe
im Kreis Wesel
Eröffnung der Wanderausstellung im Kreishaus

NIEDERRHEIN. Einer erschre-
ckend Katastrophe, vor allem
aber auch möglichen Auswegen
daraus, widmet sich die dies-
jährige Auflage der Vortrags-
reihe DomGedanken im St.-
Paulus-Dom Münster: Unter
dem Obertitel „Krieg! Und
Frieden?“ legen vom 9. August
bis zum 6. September an fünf
Mittwochabenden Referenten
ihre Gedanken dar.

Mit dabei ist unter anderem
die aktuelle Nobelpreisträgerin
Prof. Dr. Irina Scherbakova. Be-
ginn ist jeweils um 18.30 Uhr.

Der Eintritt zu der Veranstal-
tungsreihe, die seit ihrer Premie-
re 2015 von Evonik Industries
unterstützt wird, ist frei. Die Ver-
anstalter bitten in der Kollekte
um Spenden.

Auftakt am 10. August

Den Auftakt der DomGedan-
ken gestaltet am 10. August un-
ter dem Titel „Sicherheit vor
Russland – ist Frieden möglich?“
Prof. Dr. hc. Wolfgang Ischinger.
Der Jurist und Diplomat war
Staatssekretär im Auswärtigen
Amt sowie Botschafter der Bun-
desrepublik Deutschland in Wa-
shington D.C. und London. Von
2008 bis 2022 leitete er als Nach-
folger von Horst Teltschik die
Münchner Sicherheitskonferenz.
Ischinger ist heute vielfach publi-
zistisch tätig.

Eine Woche später, am 16. Au-
gust, spricht Prof. Dr. Jürgen Os-
terhammel über „Friedensverträ-
ge und was daraus wurde – eine
historische Perspektive“. Oster-
hammel ist Historiker. Nach For-
schungs- und Lehrtätigkeiten in
London, Freiburg, Hagen, Berlin
und Genf war er bis zu seinem
Ruhestand Professor für Neuere
und Neueste Geschichte an der
Universität Konstanz. In seinem
Werk „Die Verwandlung der
Welt – eine Geschichte des 19.
Jahrhunderts“ hat er sich als ei-
ner der führenden Vertreter der
Globalgeschichte profiliert.

Thema am 23. August ist
„Friedensarbeiten in Kriegszei-
ten – geht das?“. Der Generalse-

kretär der internationalen Ge-
meinschaft Sant’Egidio aus Rom,
Dr. Cesare Zucconi, wird seine
Gedanken zu dieser Frage teilen.

Aus dem Nachbarbistum Es-
sen kommt mit Bischof Dr.
Franz-Josef Overbeck der Refe-
rent für den 30. August. Als ka-
tholischer Militärbischof behan-
delt er den Zusammenhang zwi-
schen „Christen und die wehr-
hafte Freiheit“. Overbeck wurde
2007 von Papst Benedikt XVI.
zum Weihbischof ernannt und
übernahm 2009 als vierter Bi-
schof von Essen die Leitung des
Ruhrbistums. Zudem ist er Vor-
sitzender der Bischöflichen
Kommission Adveniat sowie der
Glaubenskommission in der
Deutschen Bischofskonferenz. Er
ist Delegierter der deutschen Bi-
schöfe in der Kommission der
Bischofskonferenzen der Euro-
päischen Union (COMECE).

Zum Abschluss der diesjähri-
gen DomGedanken spricht am 6.
September die Friedensnobel-
preisträgerin 2022 Prof. Dr. Irina
Scherbakowa zur Frage „Ist Frie-
den mit Putin möglich?“ Gebo-
ren in Moskauist Scherbakowa
eine russische Germanistin und
Kulturwissenschaftlerin. Den
Nobelpreis erhielt sie im vergan-
genen Jahr als Gründungsmit-
glied der russischen Menschen-
rechtsorganisation Memorial.
Scherbakowas Forschungsgebiete
umfassen Oral History, Totalita-
rismus, Stalinismus, Gulag und
sowjetische Speziallager auf
deutschem Boden nach 1945,
Fragen des kulturellen Gedächt-
nisses in Russland und der Erin-
nerungspolitik. Sie lehrt an der
Universität Jena.

Thematisch passende Musik

Die Abende werden jeweils
von thematisch passender Musik
eingerahmt. Dafür zeichnen
Domorganist Thomas Schmitz
und die Dommusik verantwort-
lich. Alle Termine überträgt das
Bistum Münster live im Internet.
Interessierte können sie unter
www.bistum-muenster.de und
www.paulusdom.de verfolgen.

Domgedanken 2023 zu
„Krieg! Und Frieden?“
Hochkarätige Referenten sprechen im Paulus-Dom

Achtsamkeit: Ein abwechslungs-
reiches Programm aus sanften
Körperübungen, Sitz- und Geh-
meditationen erwartet die Teil-
nehmer am Achsamkeitstag am
Samstag, 29. Juli, von 10 bis 15
Uhr im Pfarrheim St. Peter in

Rheinberg. Der Tag wird von der
Yoga-Lehrerin Bernadette Vor-
stius begleitet. Weitere Informa-
tionen und Anmeldungen bis
zum 24. Juli an das Katholische
Bildungsforum unter Telefon
02842/9112-0 oder über die
Homepage www.bildung-im-fo-
rum.de.

■ KURZ & KNAPP
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RP Ausgabe Moers

3 spaltig, 110 mm

für SAMSTAG,

den 15. Juli 2022

Wie besprochen, sende ich ein

PDF, damit Sie die Anzeige so

wie abgebildet übernehmen

könnten,

aber es ist WICHTIG:

Sollte das FOTO zu hell oder zu

dunkel, oder die Farben zu

undeutlich sein, rufen Sie mich

bitte unbedingt an!!!!

Bitte E.-Mail zur Ansicht an

guenter-wessels@t-online.de

Bestattungen Günter Wessels

Beguinenstraße 37-39

47495 Rheinberg

GP Nummer: 30026880

Für telefonische Rückfragen

stehe ich Ihnen gerne

zur Verfügung:

Tel.: 02843 / 2362

Mit freundlichen Grüßen

Lene Wessels

Irgendwann sehen wir uns wieder.

Johannes Rundmund
 5. Dezember 1956 † 5. Juni 2023

Allen, die ihm im Leben ihre Freundschaft schenkten, ihm Achtung und
Wertschätzung entgegenbrachten, ihm auch am Ende seines Lebensweges
zur Seite standen, ihm im Tod auf vielfältige Weise die Ehre erwiesen

und uns Anteilnahme und Verbundenheit erfahren ließen,
sagen wir von Herzen Danke.

Uschi
Sebastian und Janine mit Julian

Rheinberg, im Juli 2023

Auf diesem Wege hoffen wir, all diejenigen zu erreichen, die wir leider nicht erreichen konnten.

Alles hat seine Zeit.
Es gibt eine Zeit des Schmerzes,
eine Zeit der Stille - der Trauer
und eine Zeit der dankbaren Erinnerung.

Unser herzlicher Dank gilt all denen, die Hans auf seinem letzten Weg
begleiteten und ihre Verbundenheit und Anteilnahme in vielfältiger
Weise zum Ausdruck brachten.

Familie Verbeek

Straelen-Auwel, im Juli 2023

Das Sechswochenamt ist am Mittwoch, dem 26. Juli 2023, um 19.00 Uhr
in der St.-Georg-Kirche in Auwel-Holt.

Hans Verbeek
*  30. Dezember 1936

†  10. Juni 2023

Statt Karten

Wenn ihr mich sucht,

sucht mich in euren Herzen.

Dort werdet ihr mich finden.

Dort lebe ich in euch weiter.

In der letzten Woche nahmen wir Abschied von unserer Mutter, 
Tante und Oma

Margarete Steger
* 06. August 1928    † 20. Juni 2023

Deine Kinder und Enkelkinder

Traueranschrift: Familie Eller c/o Bestattungen Janßen, 
                              Ulrichstraße 9, 46519 Alpen

Ein besonderer Dank gilt dem Team des Marienstifts Alpen für die
liebevolle Pflege und Betreuung der Verstorbenen.

Die Beisetzung fand im engsten Familienkreis statt.

Ludwig und Andrea
mit Johannes und Anna-Lena

Willi

Karlo mit Stefan, Benedikt und Johanna

Anni und Detlef mit Dirk

Finn als Urenkel

und Anverwandte

Maria Gross
geb. Verhoeven

* 8. April 1934   † 13. Juli 2023

47509 Rheurdt, Kirchstraße 21

Nicht trauern wollen wir,
dass wir sie verloren haben,
sondern dankbar sein,
dass wir sie gehabt haben.
                (Hl. Hieronymus)

Wir haben einen wunderbaren Menschen verloren,
der stets in Liebe für uns da war.

In unseren Herzen wird sie immer weiterleben.

Die heilige Messe mit anschließender Beisetzung
findet statt am Freitag, dem 21. Juli 2023, um 14.30 Uhr 
auf dem Zentralfriedhof, Bongartzsteg, 47509 Rheurdt.

Trauerhilfe und Gedenkseiten zu allen Traueranzeigen:

www.trauer.niederrhein-nachrichten.de

NIEDERRHEIN. Auf die Frage,
ob der Koffer schon gepackt sei,
lacht Merle Boekholt laut auf.
„Immerhin steht er schon in
meinem Zimmer“, sagt die 19-
Jährige aus Kalkar-Wissel
schließlich grinsend. „Und eine
Packliste habe ich auch schon
geschrieben, die jeden Tag ein
bisschen länger wird.“ Fehlen
sollte besser nichts, denn mit
dem Inhalt ihres Koffers muss
sie ein Jahr auskommen – in
wenigen Tagen fliegt sie nach
Uganda, um dort ein Jahr ein
Projekt des Freiwilligendienstes
des Bistums Münster zu betreu-
en.

Während sie auf dem Markt-
platz in Kalkar ein Eis löffelt,
wird sie kurz nachdenklich:
„Nach der Zusage habe ich mich
riesig gefreut, aber dann kamen
die Abiprüfungen an der Gaes-
donck, die Zeugnisvergabe, der
Abi-Ball, da ist das alles irgend-
wie in den Hintergrund gerückt.
Und jetzt ist die Schulzeit vorbei
und bald geht es los.“ Ihren
Freund wird sie vermissen, Tref-
fen mit ihren besten Freundin-
nen, die Familie, das eigene Zim-
mer als Rückzugsort „und mit
der Zeit bestimmt auch Kleinig-
keiten, einfach mal Netflix gu-
cken zum Beispiel“, zählt sie auf.
Aber das alles nimmt sie gerne in
Kauf: „Es war schon immer mein
Traum, ein Jahr ins Ausland zu
gehen und ich freue mich, dass
ich diesen Traum jetzt leben
kann. Ich hatte schon immer
mehr Fern- als Heimweh.“

Ganz alleine wird sie nicht
nach Uganda fliegen. Ein weite-
rer Freiwilliger betreut das glei-
che Projekt wie sie, den „Ewaldi
Children Education Fund“ im
Distrikt Nakaseke, außerdem
gibt es noch ein weiteres Projekt
in Uganda. „Wir hatten schon ei-
nige Gelegenheiten, uns sehr gut
untereinander kennenzulernen,
daher weiß ich, mit wem ich das
kommende Jahr verbringe und
freue mich sehr darauf “, sagt
Merle Boekholt.

Die Seminare und Begegnun-

gen mit den anderen 24 weiteren
Freiwilligen haben Eindruck bei
ihr hinterlassen haben. „Ich habe
noch nie vorher erlebt, dass man
Menschen, die einem eigentlich
fremd sind, innerhalb so kurzer
Zeit so gut kennenlernen kann“,
blickt sie auf die Treffen des Frei-
willigenteams zurück.

Wie genau ihr Alltag im länd-
lich gelegenen Lukumbi, wo der
„Ewaldi Children Education
Fund“ gegründet wurde, ausse-
hen wird, weiß die 19-Jährige
noch nicht. Klar ist aber, dass sie
viel mit Kindern und Jugendli-
chen arbeiten wird, die entweder
als Waisen aufwachsen müssen
oder so weit weg von der Schule
leben, dass sie während der Wo-
che im dortigen Internat bleiben.
Hilfe im Unterricht, Unterstüt-
zung bei den Hausaufgaben,
Freizeitgestaltung mit den Kin-
dern, darauf freut Merle Boek-
holt sich.

„Ich hoffe, dass ich eine Be-
zugsperson für die Kinder sein

kann“, sagt sie.
Die Schule hat rund 300 Schü-

lerinnen und Schüler im Alter
von drei bis 16 Jahren, von de-
nen etwa 100 in dem zur Schule
gehörenden Internat wohnen.
Der afrikanische Kontinent
stand ganz oben auf ihrer
Wunschliste, als sie sich um ei-
nen Platz bewarb. „Meine Vater
war früher oft beruflich dort und
meiner Mutter hat es damals so
gut gefallen, dass sie fast dorthin
gezogen wären“, erzählt Merle
Boekholt.

Entsprechend groß sei jetzt
schon die Vorfreude ihrer Mut-
ter, dass sie die Tochter in der
Ferne besuchen wird. Bis dahin
werden aber noch einige Monate
vergehen, ein Besuch ist frühes-
tens nach einem halben Jahr vor-
gesehen. „Einerseits soll der Be-
trieb im Projekt nicht gestört
werden, vor allen Dingen aber
braucht man rund ein halbes
Jahr, um wirklich angekommen
zu sein“, hat sie von früheren
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern erfahren.

Gedanken, wie es nach dem
Einsatz in Uganda weitergeht,
hat sie sich natürlich auch schon
gemacht: „Wenn ich zurück bin,
möchte ich vielleicht Soziale Ar-
beit studieren oder mich in der
Kinder- und Jugendarbeit enga-
gieren. Im Freiwilligendienst ha-
be ich die Chance zu sehen, ob
das wirklich etwas für mich ist,
bevor ich mich entscheiden
muss“, sagt sie und lacht: „Bis da-
hin dauert es ja noch ein Jahr.“

„Ich hatte schon immer
mehr Fern- als Heimweh“
Merle Boekholt (19) aus Kalkar-Wissel fliegt als Freiwillige nach Afrika

Vom Niederrhein nach Uganda: Merke Boekholt wird in wenigen Tagen ihren einjährigen Freiwilligen-
dienst auf dem afrikanischen Kontinent antreten. Foto: Bischöfliche Pressestelle / Ann-Christin Ladermann

Info
Mehr Informationen zum Frei-
willigendienst des Bistums
Münster gibt es online unter
www.ms-frei- willig.de im Inter-
net. Merle und Joris, die gemein-
sam ihren Dienst beim „Ewaldi
Children Education Fund“ leis-
ten, haben einen Instagram-Ac-
count eingerichtet und berich-
ten auf @365_tage_uganda von
ihrem Einsatz.

Zum 75. Jubiläum wurde auch
an die ältere Generation gedacht.
Der Vorstand überlegte sich et-
was ganz Besonderes. Es wurden
alle über 75-Jährigen zu Kaffee
und Kuchen in die Villa Reichs-
wald eingeladen. Ulrike Terhorst
und Lena Lemken, beide Mit-
glieder des Vereins, untermalten
den Nachmittag mit Liedern aus
der Vergangenheit mit ihren Ak-
kordeons. Jede Landfrau wurde
aufgefordert eine Schürze und
deren Geschichte für diesen
Nachmittag mitzubringen. Hier
kamen nette Erinnerungen über
alte Tage hoch, egal ob die Klei-
dungsstücke zur Feld- oder
Hausarbeit oder auch bei Feier-
lichkeiten getragen wurden. Alle
vierzig Anwesenden fühlten sich
in diese Zeit zurückversetzt. So-
gar eine Landfrau brachte ein
mehrzeiliges Gedicht über die
Schürze mit. Die Vorsitzende

Brigitte Krebber-van Betteray be-
dankte sich bei jeder Landfrau
für ihr Einsatz mit einer Rose.
Der Verein wäre ohne die ältere
Generation nicht das geworden,
was er nun ist. Besonders geehrt
wurde die Mitbegründerin Bern-
hardine Nobis, Sophie Thomas
und ebenfalls Marianne Busch-
mann als langjährigen Vorsitzen-
den. Die noch 99-jährige Bern-
hardine Nobis erzählte von den
Anfängen der Landfrauenbewe-
gung und die damals veranstalte-
ten Aktionen, ob es die Herstel-
lung von Rübenkraut oder Kü-
cheneinrichtungen insbesondere
die Herdheizung waren. Doch
der rege Austausch war für Vie-
len etwas Besonderes, da die äl-
teren Landfrauen nicht mehr alle
an den aktuellen Aktionen teil-
nehmen können. Schade, dass
der Tag so schnell zu Ende ging.

Foto: privat

Landfrauen ehren Mitglieder

ALPEN. Der Sozialverband
VdK, Ortsverband Alpen, lädt
alle seine Mitglieder zur Jahres-
hauptversammlung mit an-
schließendem Grillbuffet am
29. Juli um 15 Uhr in das Rest-
aura Fidos, Haus Grünthal We-
seler Straße 110 in Alpen, ein.

Für Mitglieder des Ortsver-
bandes ist die Veranstaltung kos-
tenlos. Nicht-Mitglieder zahlen
13 Euro. Während der Veranstal-

tung steht Wasser Kaffee und
Plätzchen auf den Tischen. Alko-
holische Getränke müssen von
jedem selbst übernommen wer-
den. Eine Anmeldung der Teil-
nehmer/innen ist bis zum 25. Juli
bei Stefan Klemm, Telefon
02802/80287 oder 0172/2519198,
oder Marlis Funk unter Telefon
02802/91963 oder per E-Mail an
vdk-alpen-ortsverband@gmx.de
erforderlich.

Versammlung des VdK
Der Alpener Ortsverband lädt ein



Achtung! Wir suchen Fahrpersonal für 
Omnibus und PKW. Wir bieten Voll-/Teil-
zeit sowie Minijob an. Hexenland Taxi  
S 02835/95888

Amb. Pflegedienst sucht Pflegefachkräfte 
u. Pflegehelfer in Voll/Teilzeit u. für das 
Wochende auf 520€  Basis, FS erforder-
lich  S 0176/31406690

Apotheker (m/w/d) gesucht in Kleve Teil- 
oder Vollzeit, für sofort oder später, * 
Chiffre Z002/13990

Online-Stellenportal am Niederrhein: 
jobs.niederrhein-nachrichten.de

Reinigungskräfte (m/w/d) mit guten 
Deutschkenntnissen für ein Objekt in 
Geldern, Am Haus Golten MO bis SA von 
5:00 - 10:00 Uhr und von 6:00 - 11:00 Uhr 
gesucht! Wir freuen uns auf Ihren Anruf 
unter  S 0176/19096626 oder über htt-
ps://jobs.klueh.de/

Stapler-Führerscheine gut & günstig. BeS-
ta GmbH,  H.Ernst  02832/9752620 

Wir suchen für unseren Imbiss Fritten Höl-
le in Vollzeit, Teilzeit oder auf Mini-Job-
Basis einen Mitarbeiter (m/w/d) für den 
Verkauf und die Zubereitung der Speisen 
sowie eine Küchenhilfe (m/w/d) für die 
Vorbereitung der Speisen. Gerne Quer-
einsteiger, Schüler/Studenten, Haus-
frauen, Rentner, Frührentner etc. Fritten 
Hölle, Straelen  S 02834/3009055 o. im-
biss@frittenhoelle.de

Für unser Restaurant suchen wir ab sofort

Koch/Köchin (m/w/d) in Vollzeit/Teilzeit

sowie Servicemitarbeiter (m/w/d) 
in Vollzeit/Teilzeit

Wir bieten ein angenehmes Arbeitsklima, 
leistungsgerechte Vergütung und einen 

Arbeitsplatz in zentraler Lage.

Bewerbung per Post, E-Mail oder Telefon.

Restaurant Zur Börse
Markt 12, 46509 Xanten 

info@zurboersexanten.de Tel. 0160-90297909

Stellen-Angebote

Fachkraft in Voll-/Teilzeit für unsere Filialen in Kleve, Kranenburg  
und Uedem gesucht! Quereinsteiger sind herzlich willkommen.

AUFGABENGEBIET:
• Gäste bedienen
• Zubereitung der Speisen

PROFIL:
• Erfahrung im Schnellrestaurantbereich
• abgeschlossene Ausbildung als Fachmann/-frau für Systemgastronomie,  

Fachkraft im Gastgewerbe oder Restaurantfachfrau/-mann
• Loyalität, Ehrlichkeit, Zuverlässigkeit
• umgängliches, aufgeschlossenes und stressresistentes Wesen 
• Flexibilität und Einsatzbereitschaft

WIR BIETEN:
• moderne Restaurants mit neuester technischer Ausstattung
• offene und freundliche Teams
• leistungsgerechte Entlohnung und sicheren Arbeitsplatz

Bewerbungen per E-Mail: bewerbung@curryq.de 
oder telefonisch unter 0178-5485025 • Verkaufsleitung: Jenny Witt 

VERKÄUFER/-IN IM SCHNELLRESTAURANT

Für unsere beratungsaktive und lebhafte Apotheke suchen wir zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt

einen Apotheker (m/w/d) und

einen PTA (m/w/d)
in Voll- oder Teilzeit zur Unterstützung unseres Teams. 

Gerne auch Minijobber und/oder Wiedereinsteiger

Freuen Sie sich auf
 übertarifliche Bezahlung
 flexible Arbeitszeiten
 eine modern eingerichtete Apotheke
 individuelle Weiterbildungsangebote
 ein großes, abwechslungsreiches Aufgabengebiet 
 ein hochmotiviertes, dynamisches Team mit Freude am Beruf

Haben wir Ihr Interesse geweckt? 
Dann melden Sie sich bitte unter 

stern-apotheke-kevelaer@t-online.de 
oder telefonisch unter der unten genannten Telefonnummer.

Wir freuen uns, Sie kennenzulernen!

Monika Schwarz
Annastraße 23 

47623 Kevelaer
Telefon 0 28 32/51 87 

stern-apotheke-kevelaer@t-online.de

Lust auf neue Herausforderungen?
Dann bist du bei uns richtig: Wir sind eine mittelgroße 

Steuerberatungsgesellschaft und suchen

Steuerberater (w,m,d) 

Steuerfachwirt (w,m,d) 

Steuerfachangestellten (w,m,d) 

Lohnbuchhalter (w,m,d)
in Vollzeit/Teilzeit. Herzlich willkommen sind auch 

Berufsanfänger. Wir bieten einen modernen, digitalen 
Arbeitsplatz mit abwechslungsreichen Tätigkeiten. 
Du kannst in Gleitzeit mit einem erfahrenen Team 
arbeiten, das dir gerne bei der Einarbeitung hilft. 

Weiterbildungen werden von uns gefördert.

Friedenstr. 30 · 47623 Kevelaer · Tel. 0 28 32/95 40 - 0,
info@steuerberater-kevelaer.de · www.steuerberater-kevelaer.de

Wir suchen ab sofort in Vollzeit für unseren
expandierenden Bereich Facility Management eine

Junior Objektleitung  (m/w/d)

für die Betreuung von Objekten in Raum Kleve, 
Bedburg-Hau und Wesel

Sie sind kommunikativ, zuverlässig und verfügen über 
Erfahrung in der Gebäude- und Klinikreinigung. 
Sie bringen Flexibilität, Einsatzbereitschaft und 
Durchsetzungsvermögen mit und besitzen den 

Führerschein der Klasse B/3 

Wir bieten Ihnen: 

• Vergütung nach Vereinbarung 
• Fortbildungsmöglichkeiten

• Ein Dienstfahrzeug

Sie erwartet ein nettes Team!

Wir freuen uns auf Ihren Anruf!

Objektleitung Frau V. Waldermann 01520-9314552

Bewerbung an: v.waldermann@rheinlandkultur.de
oder schriftlich an:

Rheinland Kultur GmbH
Hagenbuschstr. 19   -  46509 Xanten

Lust auf 

Veränderun
g?

Das neue 
ONLINE-
Stellenportal

jobs.niederrhein-nachrichten.de

Adam, 40 sucht Frau (18-55 J.), die sich 
auf nette Art ihr TG aufbessern möchte,  
S 0152/58528324

Chloe,  auch H & H  S 0174/3232344

Einfühlsamer Liebhaber, attr. u. gepflegt, 
Ende 40, sucht Sie für schöne Stunden, 
gerne F+,   S 0157/53419364

Einmal Moni - immer Moni! Reife Hausfrau. 
Nur Hausbesuche.  0162/4218577

Entsp. Massage Kleve  S 0175/4577761

Melanie, attraktiv, heiß & sexy, nur Hausbe-
suche. S 0172/5748553

Mona, sexy, erfahren,auch schwierige Fäl-
le, tgl. 8-21 Uhr.  S 0151/15940211

Spaß mit Lena auch H&H,  0163/4432063

Swinger sucht nette Swingerin oder Paar  
S 0170/1122657

Kontakte

Pulverbeschichten

Glasperlstrahlen

Sandstrahlen

Verzinken

Bedburger Weide 45/I · D-47551 Bedburg-Hau

Tel. + 49 (0) 28 21/66 99 29-0 · Fax + 49 (0) 28 21/66 99 29-9

info@colortech-kleve.de · www.colortech-kleve.de

Haben Sie Lust auf Veränderung? 
Zur Verstärkung unseres Teams suchen wir zum  

nächstmöglichen Zeitpunkt einen

Mitarbeiter (m/w/d)  
Bereich Pulverbeschichtung

Eine abgeschlossene Berufsausbildung bzw. mehrjährige  
Berufserfahrung wäre wünschenswert.

Interesse? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung:

Colortech GmbH
Frau B. Janssen 

Bedburger Weide 45/I, 47551 Bedburg-Hau
Mail: b.janssen@colortech-kleve.de

Wir sind spezialisiert 
auf Pflanzenlogistik 
am Niederrhein und 
in den Niederlanden

Wir suchen mehrere  Kraftfahrer CE (m/w/d)
  in Festanstellung + Aushilfe 

für den Tag- oder Nachtverkehr sowie 
für den Wochenendverkehr

Anforderungen •  Führerschein CE
 •  Sicherer Umgang mit Sattel- oder 

Gliederzügen
 •  Flexible Einsatzbereitschaft
 •  Strukturierte und selbstständige 

Arbeitsweise
Wir bieten •  Arbeitskleidung sowie Mobiltelefon
 •  Ein motiviertes Team
 •  Leistungsgerechte Entlohnung
 •  Möglichkeit des E-Bike Leasings  

mit AG-Zuschuss
 •  Monatlicher Bonus über die Givve-Card

Wir erwarten Ihre Bewerbungsunterlagen per Mail unter:  
m.vankempen@spedition-schiffer.de · www.spedition-schiffer.de

Bekanntschaften
Angelika, 67 J., ehemalige Kosmetikerin, 

sehr attraktiv, traumhafte, frauliche Figur, 
bin zärtlich, einfühlsam, anschmiegsam 
u. hilfsbereit, ich koche gerne u. gut, 
schätze ein gepflegtes, gemütliches 
Zuhause. Welcher nette Mann bis ca. 75 
möchte mich kennen lernen? Bitte ruf 
gleich an pv  S 0151/62903590 

Brigitte 64J. attraktive Frau mag nicht 
mehr länger alleine sein! Sie ist eine gute 
Köchin + Gesellschafterin mit einem 
herzhaften Lachen. Sie mag Radtouren 
oder Reisen mit dem Auto. Rufen Sie an 
unter  S 02831/98412 oder schreiben sie 
an PVP-Petra, Viernheimerstr. 26, 47608 
Geldern.

ER, 59J, 1,79m, NR, NT, nicht ganz 
schlank, ohne Altlasten, romantisch 
veranlagt, humorvoll u. unterneh-
mungslustig, sucht die ganz normale 
Frau um gemeinsam eine liebevolle 
Beziehung aufzubauen, um das schöne 
des Lebens gemeinsam zu erleben. * 
Chiffre  777/2332

Er, Anfang 40, sportlich, 1,86 gr., sucht Frau 
zum Kuscheln, Zweisamkeit, Lieb- haben 
usw., gerne Freundschaft+ oder Bezie-
hung.01573/2710729 WhatsApp

Ich, 65J., 1,74m, suche eine nette Lebens-
gefährtin. Bin gesellig, offen, reisefreu-
dig und liebe es Musik zumachen !! 
Bin NR. Bitte nur ernstgemeinte, SMS 
0175/2875480

Ich, Ulla, 72 J., verwitwet und kinderlos, 
sehe sehr gut aus, habe eine schöne Fi-
gur, ich mag die Natur, bin einfühlsam, 
optimistisch u. humorvoll, wandere u. 
koche gerne, aber die meiste Zeit bin ich 
ganz allein u. fühle mich sehr einsam. Bit-
te rufen Sie an pv, Sie dürfen auch älter 
sein.  S 0170/7950816

Liebevolle Witwe Regina, 78 J., bin eine 
saubere, gute Frau vom Land, nicht 
ortsgebunden, habe eine schlanke Fi-
gur und etwas mehr Oberweite. Ich bin 
sparsam, gutmütig und anpassungsfä-
hig, schätze ein ordentliches Zuhause, 
gemütliche Fernsehabende u. würde Sie 
sehr gerne mit meinem Auto besuchen, 
damit wir alles besprechen können pv  
S 0160/7047289

Paul 73J. ansehnlicher Witwer möchte 
wieder eine liebenswerte Partnerin an 
seiner Seite haben. Warum nicht zu zweit 
den Sommer genießen? Bei einem Kaffee 
über gute alte Zeiten reden und gemein-
sam Neues erleben. Rufen Sie an unter  
S  02831/98412 oder schreiben Sie an 
PVP-Petra, Viernheimer Str. 26, 47608 
Geldern.

Seriöser Single-Treff ab 50J,  19 Jahre in 
Kleve! Komm auch!  S 0175/1161811

Suche nette, modern eingestellte Partne-
rin zw. 60-68J. * Chiffre Z001/13987

Chiffre
Bei einer Chiffre-Anzeige möchte 
der Inserent erst einmal anonym 
bleiben. Damit Sie sich auf eine 
Anzeige melden können, senden 
Sie uns Ihren Brief, der den 
Inserenten erreichen soll und 
notieren die Chiffre-Nummer auf 
dem Briefumschlag. Wir leiten 
Ihren Brief ungeöffnet an den 
Inserenten weiter.

Chiffre-Antworten bitte an die
Niederrhein Nachrichten
Postfach 1254 · 47592 Geldern
+ Chiffre-Nr.

Gesundheit & Kosmetik

Pflege & Betreuung
24h Betreuung durch polnische Pflege-

kräfte http://www.seniorenhilfe24.info 
oder  S 0162/6304603

Liebevolle, erfahrene, deutsche Alltagsbe-
gleiterin bietet Ihnen persönliche Betreu-
ung  S 0170/3410253

Umzüge
Umzugsservice A-Z Vogel: Meisterbetr. 

mit gel. Schreiner und EU-L. mit Vers. 
Lagerboxen zu verm. Wir sind geprüft & 
zugelassen bei allen Ämtern + Kranken-
kassen!  S  02823/4723

Gewerbliche Objekte
Straelen, helle Büroetage, 181,5 m² 

Nfl., V, Gas, 114,2 kWh/(m²*a), BJ. 95, 
KM 1.000 €  + NK, zzgl. ges. MwSt., 
w w w . Te e u w e n - I m m o b i l i e n . d e ,  
S 02834/703016

Immo-Gesuche
Ahmerkamp Immobilien:  Häuser am Nie-

derrhein zu kaufen gesucht. Kostenlose 
Marktpreis-Ermittlung  S 0172/7828643

Eigentumswohnung ab 3 Zi. von privat 
gesucht.  S 0157/92515795

Immobilien gesucht! Komplettservice 
für Verkäufer! Kompetent & sicher zum 
Höchstpreis verkaufen, Immobilien Rüt-
ter, www.immo-rütter.de, 0172/2934455

Kl. Einfamilienhaus o. Reihenhaus v. pri-
vat ges.  S 02871/2909271

Wir suchen für nettes, solventes Ehepaar 
mittleren Alters: Schönen Bungalow im 
Bereich Kalkar und Ortsteile.   S 02824-
965211 www.ElsmannImmobilien.de

Immo-Angebote
Bedburg-Hau gute Wohnlage, DHH, BJ 

1967, 130m² Wfl., ca. 20m² Wintergar-
ten, Grundstück 786m², 3 Garagen. Preis 
390.000 € ,  S 02821/9975488

Kennen Sie den Wert ihrer Immobilie? Ger-
ne ermitteln wir für Sie (einschl. prof. Aus-
wertung)nur 49,--  (mit Luftbild mögl.)  
www.bkm-fritz-pesch.de 02832/5510 
Bausparkasse Mainz Gbtl.Niederrhein   

Sonsbeck, Baugrundstück, ca. 1.900m², 
zentral Dorfmischgebiet, erschlossen, 
unbebaut.   baugrundstueck-sonsbeck@
gmx.de

Dienstleistungen
A. NRW-Entrümplung, Haushaltsauflö-

sung  S 02842/9498744
Achtung, fälle Bäume aller Art u. Abtrans-

port (Strauchschnitt, Gartengestaltung 
u. Gartenpflege), Wurzelfräsungen  
S 02831/86936 oder 0173/6802313

Akhtar putze Ihre Fenster 0173/8498680

Alles aus einer Hand: Abbruch, Entrüm-
pelung oder Modernisierung. Wir bieten 
Trockenbau, Fliesen, Bodenbeläge und 
viel mehr...Wir sind ein kleiner Familien-
betrieb aus Kleve. www.pierzga-renovie-
rung.de   S 0163 9419381

Auflösung - Entrümpelung - Umzug & 
mehr!   S 02831/9168791 www.k-r-b.de

Baggerarbeiten, Pflasterarbeiten, Keller-
abdichtung  S 0152/57222999

Besenrein am Niederrhein, Haushalts-
auflösung, Kellerentrümpelung,  
S 01573/6169129

Biete Malerarbeiten rund ums Haus, innen 
und außen, professionell, seriös, zuver-
lässig  S 0176/60823594

Fassadenanstriche und Vollwärmeschutz-
systeme zu Festpreisen. Angebote kos-
tenlos.  S 02823/3637

Gartenarbeit aller Art  S 0174/8968290

Gartenarbeit aller Art  S 0174/8968290

Gartenplanung- und Ausführung von 
Meisterhand  S 0152/57222999

Glas- und Gebäudereinigung Cerkinaj hat 
Termine frei  S 0172/2823733

Handwerker-Service: Haus&Garten: 
Internet: www.marcus-langer.com  
S  02874/7859996: Alle Arbeiten rund 
um Haus & Garten; seit 2013 in Essen, 
jetzt auch am Niederrhein

Ihr Malerbetrieb hat noch Termine frei.  
S 02823/8798400

Kalle‘s Truppe streicht, spachtelt, verputzt, 
tapeziert, fliest, entrümpelt, Böden u.v.m  
S 0178/8427157

Kunststoffe Th. Moers e.K. aus Kleve re-
pariert Ihr Terrassendach oder Carport, 
Austausch von Stegplatten-Wellplatten, 
PVC-Dachrinnen & Zubehör, inkl. Mon-
tage und Entsorgung der alten Platten. 
Schnell & preiswert.  S 02821/98496

Maler führt sämtliche Malerarbeiten 
preiswert und fachgerecht aus. Rufen 
Sie an - egal wann  S  02823/3637 Fax: 
02823/4335

Maler führt zu fairen Preisen aus, Maler-, 
Tapezierarbeiten u. Fassandenanstrich.   
S 0174/9013563 o. 0178/8958792

Pol. Handwerker aus Straelen sucht Ar-
beit für Renovierung und Fliesenlegen  
S 0177/9103494

Motorräder
Barankauf aller Motorräder auch ohne 

TÜV, sof. Barz., Abmeldung Telefon: 
0163/2641851

Roller/ Kleinkraftrad defekt, kauft/ - ver-
kauft 0172/2631881 Auto van Bergen

Auto-Verkauf
Ab 02, TÜV neu An/Verkauf Auto v. Bergen 

Klever21, Kranenbg. 01722631881 Roller/
Kleinkraftrad An-/Verkauf

Audi A4, B8 Kombi, 2,0 Diesel, schwarz, 
BJ 2011, Automatik, 210.000 km, 9.900€   
S 0172/8594352

Honda Civic Kombi 2003, TÜV neu, Klima, 
Servo, 2.200€  0172/2631881 Hdl.

Seat Alhambra, TüV 7/25, Diesel, 1.Zulas-
sung 8/07, 218.000 km, 7 Sitzer, Anhän-
gerkupplung, 4.500€   S 02832/404461

van-bergen-automobile.jimdosite.com 
Autos - Busse - Roller -Kleinkrafträder

Auto-Gesuche
911er defekt z.herrichten 0172/2631881

Ab alle Baujahre, Ankauf, Deutscher 
Händler kauft alle PKW, Busse, LKW auch 
beschädigt zu fairen Preisen, auch Sa./
So.;  S 02152/3525 

Ab aller Baujahre: Ankauf aller Pkws und 
LKWs, Zustand egal S 02832/9257345

Achtung, suche einen PKW von Privat, 
auch reparaturbedürftig, gerne alles an-
bieten  S 0172-1636605

Ältere Japan Busse/PKW Opel, VW, Merce-
des, 0172/2631881 Deutsche Fa. Kaufe 
Toyota, Honda, Mazda, Kia, defekt. Fahre 
für das richtige Auto 200km Klemens van 
Bergen Automobile 

Alle Altfahrzeuge kauft dt. Firma, Motor-, 
Getriebe- oder Unfallschaden egal, auch 
am Wochenende.  S 0151/12494184 

Altwagenkauf  S  02831/2685

Ankauf von KFZ (auch beschädigt), Ser-
vicewerkstatt: GH & T Autohandel und 
Service, Max-Planck Str. 9a, Geldern  
S 02831/9733474 o. 0173/2777135 

Oldtimer defekt kauft 0172/2631881 

SLK 99/02 defekt 0172/2631881 Hdl

sos-kinderdoerfer.de 20
16
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In meinem auch. Mit einer Testamentsspende unterstützen Sie unser Engagement gegen 
Einsamkeit im Alter und schenken alten einsamen Menschen wieder Zuversicht und 
Lebensfreude.
Spendenkonto: Bank für Sozialwirtschaft, IBAN DE72 1002 0500 0003 1436 01
Freunde alter Menschen e.V., Anne Bieberstein, Tel.: 030/ 21 75 57 90 
E-Mail: abieberstein@famev.de, www.famev.de

Im alten Testament steht:
Liebe Deinen Nächsten!
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Miet-Angebote
Geldern, Fußgängerzone, renovierte, ge-

pflegte, ruhige Wohnung, 1. OG., ca. 75 
m², 2 ZKDB, Kellerraum, sofort bezugs-
fertig, KM €  450,-- zzgl. NK und Kaution, 
Viessmann Vitodens 200 W Typ B2HF, 11 
kW Umlauf, Bj. 2023, keine Haustiere,   
S 0173/1562826

Goch Garage für 50€  monatl. zu verm.  
S 02823/5112

Kevelaer EG-Wohung, 60m², 2-Zi., Kü-
che, Dusche, Abstellr., PKW-Stellpl., ab 
01.10.23, KM 400 + NK 220; 2MM Kaution   
S 02832/4372

Kevelaer-Twisteden, helle, gepfl. 3 Zi.-
Whg. mit Balkon, ca. 99 m² Wfl., DG, Bj. 93, 
Gas, V, D, 112,5 kWh/(m²*a), KM €  595,- + 
NK,  S  02834/703017, www.Teeuwen-
Immobilien.de

Kleve Unterstadt Nachmieter gesucht, 
55m²-Whg., 1.OG, Aufzug vorh., Balkon, 2 
Zi., KDB, Übernahme von EBK erwünscht, 
PKW-Stellpl.,  S 02821/13309

Materborn 3Zi., KDB, 75 m², EBK, 1. 
OG,Balkon, KM 498€  + NK + TG 45€ , ab 
1.10.23* Chiffre Z002/13985

Neukirchen-Vluyn, 4 Zi.,KDB, Maison.-
Whg., 94m², EBK, renoviert, PKW-Stellpl., 
KM 890€  + NK  S 02842/81143

Schaephuysen 76m² Einlieger-Whg., 3 
ZiKDB, Balkon, KM 560€  + NK + Ga-
rage, keine Tierhaltung, ab 01.12.23  
S 02845/984382 o. 0152/24306699

Sonsbeck Mitte, 63m² Whg, 1. OG, 2 ZKDB, 
Balkon, Keller, Garage 60€ , KM 570€  + 
NK + 3 KM Kaution von privat ab 1.8. oder 
auch nach Absprache früher zu verm.  
S 0162/9811857

Sonsbeck Ortsmitte, helle Whg., sep. Ein-
gang, 2 Etagen, ca. 40m², 1 ZKB, Diele, ab 
sofort zu verm., KM 375€  + NK + 3 MMK  
S 02838/91603 Mo-Do 8-12 Uhr

Straelen: barrierefrei in schönster Wohnla-
ge! hochwertig ausgestattet u. energie-
effiziente Neubauwhg. im 1. OG, 90 m², 
3 Zi. hochwertige Küche, Diele, exklusiv 
ausgestattetes Bad m. Fenster, HWR, Auf-
zug, Fußbodenheiz., langfristig zu ver-
mieten, KM 850€ , NK 220€ , Stellpl. 30€ 
, Kaution 1.700€ , Bezug zum 1.9.23  S   
0162/7974764

Xanten: suche Whg. 60-65m², mit EBK u. 
Balkon, evtl. Garage zum 1.9. od. 1.10.  
S 0152/33991830

Xanten zentral, 2-Zi.Whg. KDB, 57m²,ab 
1.10. zu vermieten, Warmmiete €  600.  
S 0172/2089185

Miet-Gesuche
Alte Aldekerin sucht Whg  in Aldekerk ca. 

80m², 3 Zi. im EG mit altengerechte Du-
sche  S 02842/42647

Caritas FairKaufHaus sucht in Geldern eine 
kleine Halle (ca. 200 m²) zur Miete mit So-
zialraum und Sanitäranlagen. Angebote 
bitte an:  S 02831/974302 oder fairkauf-
haus@caritas-betriebe.de

Suche Lagerhalle, Scheune ca. 80m² auch 
f. gelegendliche kl. Hobbyarbeiten, Raum 
Xanten.   S 0157/86411604
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Partner der
Anzeigenblatt-Kombi 

Ein Zusammenschluss von Anzeigenblättern
im westlichen NRW-Wirtschaftsraum.

Falls Sie dieses Produkt nicht mehr 
erhalten möchten, bitten wir Sie, 
einen Werbeverbotsaufkleber mit 
dem Zusatzhinweis 
„Keine kostenlosen Zeitungen“
an Ihrem Briefkasten anzubringen. 
Weitere Informationen � nden Sie 
auf dem Verbraucherportal
www.werbung-im-briefkasten.de

Impressum

  unter anzeigen.niederrhein-nachrichten.de 
können Sie Ihre Anzeige im Internet aufgeben

  senden Sie uns Ihren Anzeigentext per E-Mail 
an info@nn-verlag.de

  wir sind auch telefonisch für Sie erreichbar:
Geldern: 02831/ 97 77 00 
Kleve: 02821/ 400 80 20

Ihr Niederrhein Nachrichten Service-Team

So geben Sie Ihre Kleinanzeige auf

Veranstaltungen
22.07.23 Flohmarkt Disco E3 Geldern 

Walbecker/Venloer Str.10 Ab 7:00 Uhr  
S 0151/52477078 (KLG Team) 

23.07.2023 Trödelmarkt, Rheinberg, 
Rewe, Moerser Str. 28 - 36. Beenen`s 
Märkte  S 02152/1591 

Events & Aktivitäten am Niederrhein? 
Jetzt im Online-Veranstaltungskalender 
events.niederrhein-nachrichten.de ! 

Jeder kann Mitmachen!! Sommer Trödel-
markt, 30.07 Kranenburg großer  Haag  
S 0179/5112000  

Wir 70+ suchen zur Verstärkung - Paare o. 
Singles - zum netten zwanglosen Kegela-
bend alle 4 Wochen Dienstags in Geldern  
S 0173/2667330

Zu Verschenken
Gebr. Well-Eternitplatten ca 240 x 100   S  

0178/4673894

Verschiedenes
Abnehmen mit Laserstrahl in 5 Wochen bis 

zu 10kg    S 02151/318791
Haushaltsauflösung in Kleve, Terminver-

einbarung,  S 02821/13309
Welche Frau hat auch einen psychisch 

kranken Partner, der einem das Leben zur 
Hölle macht o. ist häuslicher Gewalt aus-
gesetzt? * Chiffre Z001/13988

Kauf-Gesuche
Achtung Ankauf! Pelze, Bekleidung, Por-

zellan, Näh-/Schreibmaschinen, Zinn, 
Lp‘s, Taschen, Teppiche, Krüge, Silber, Bil-
der, Möbel, Bücher, Bleikristall, Münzen, 
Uhren, Puppen, Bernstein, Schmuck, Frau 
Weiß  S 0163/8860977

Ankauf: Bestpreis-Garantie! Kleidung aller 
Art, Pelze, Taschen, Näh- u. Schreibm., 
Spindel, Haushaltsaufl., M-Schmuck, 
Geweihe, Jagdzub., Lam-pen, Militaria, 
Kameras, Porzellan, Puppen, Krüge, Blei-
kristall, Teppiche, Gemälde, Zinn, Mö-
bel, Bücher, S.Besteck, Münzen, Uhren, 
LP‘s, D.Traber,  S  0211/85979954 od. 
0177/3675819 

Ankauf!!! Pelze, Porzellan, Zinn, Bernstein, 
Silber, Schmuck, Kleidung, LP‘s Frau 
Schmitz  S 0178/8643808

Deuts. Handelshaus su. aus Omas Zei-
ten Sammeltas., Kaffee-Serv., Puppen, 
Bücher, Taschen, div. Bekleid., Näh-/ 
Schreibma., Gläser, Kaffeemühlen, uvm.  
S  02041/4055649

Gold, Schmuck, Münzen! Zahle seriös/bar! 
Fachgeschäft Klein, Roggenstr. 8, Weeze, 
Nähe B 9,   S 02837/961105

Kaufe Bücher, Klaviere, Damen- u. Herren-
bekleidung, alte Armbanduhren, Mode-
schmuck, Möbel, Rollatoren, Porzellan, 
Tafelsilber, Münzen, Briefmarken, Tisch-
decken, Weine und Cognac, Alles aus 
Haushaltsaufl.  S  0177/3654068 Herr 
Laubinger

Kaufe Zinn, Kleidung, Münzen, Schreib.-/
Nähmasch., Porzellan, Bleikristall, Silber-
besteck, Pelze, Taschen, Uhren, Schmuck, 
Puppen, Teppiche und Handarbeiten,  
S 0177/3674012

Möbel, Lampen, Radios, Spielz. und Antik-
trödel gesucht  S 02151/733295

Su. gebr. Gerüst der Fa. Layher  
S 02832/979709

Su. Kameras-Fotoapparate (Analog & Digi-
tal) Objektive, Ferngläser 0170/9283438

Su. Uhren auch defekt   S 02841-8894455

Suche ältere elektrische Gitarre und Zube-
hör  S 0174/5993098

Suche Pferdeanhänger für Bastler auch mit 
kleinen Mängeln  S 0174/8178270

Trödel, Damenbekleidung, alles fürs Kind 
u. Schallplatten   S 0177/1599957

Wir suchen gebrauchte Gerüstbretter-/
bohlen. Ruhig auch kleine Mengen an-
bieten. Kevelaer   S 0160/3028662

Möbel
Caritas FairKaufHaus Geldern sucht gu-

terhalt. Möbelspenden - Abholung nach 
Absprache möglich. WhatsApp oder  S   
02831/974302

Massives Highboard 600 €  VB,  
S 0163/1329924

Fahrräder
2 Klappfahrräder, neuw. verpackt, mit 

Shimano Schaltung  S 02836/85124
E-Bike, Da., 8 Zoll mit Bosch Mittelantrieb, 

1.200€   S 02825/398

Musik
Klavierunterricht  S 02824/9295158

Gewerbliche Verkäufe
Trapezbleche/ Thermoelemente für Dach 

u. Wand in großen Mengen am Lager, 
auch Sonderposten. Raiffeisen-Bauzent-
rum Wankum 02836/915020

Verkäufe
2 schicke Pferdekutschen  

S 0172/4931674

E-Mobil - 3 Rad  S  02804/8317

E-Mobil, 7 J., wenig genutz, gut gepflegt, 
400€  VB  S 02801/9881855

E-Mobil, Comet Invacare, neue Bat-
terien Zust. neuwertig, VB 1.500 €   
S 02831/9779380

Fahr Einachser 10PS, ähnlich Holder mit 
Trese, reparaturbed., Motor okay für 500€  
zu verk.  S 02823/18616

Großer Hallentrödel, vom Heimwerker bis 
Haushalt, 80% Neuware, alles muß raus, 
22+23 Juli von 9Uhr bis 17Uhr, Loyweg 
35, 47638 Straelen

Haushaltsauflösung, In der Aue 7, in Kle-
ve, Samstag den 22.07.2023 von 10.00-
16.00 Uhr

Issumer Kaminholzhandel bie-
tet Fichte, Tanne und Buche an  
S 0152/25654866

Kaminholz Bergmann SRM ab 70€   
S 0173/7407258

Kaminholz KvG Service Weeze. Telefon: 
02837/664897 www.kvg-kaminholz.de 

Marder-Holzfalle, Lebendfalle auch für 
Waschbär, zu verk.   S 0173/9528174

Segelboot GFK 15m² ähnl. BM, repara-
turbedürftig mit TÜV fähigem Trailer für 
600€  zu verk.  S 02823/18616

Garten & Landwirtschaft
1A-Gartenpflege-Exclusiv, schnell + zu-

verl., mod. Werkzeuge, 3 Std 180€ , S. 
Müller-Kabisch  S 0163/1545947

Alle arbeiten im Garten wie Rollrasen, 
Heckenschnitt und Baumfällung. Be-
sichtigung kostenlos.  S   02833/3574 
0173/7345069  

Alle Wurzeln fräsen,  S 0171/7764238

Altschrottabholung  S 02831/2685

Baumfällungen, Gartengestaltung u. 
-pflege, Strauch- u. Heckenschnitte  
S 02831/86936 od. 0173/6802313

DE-Zaun.de Fam. Ried  S 02837/7806

Günstig Hecken- und Strauchschnitt, inkl. 
Abtransport.  S 02831/4031 

Wohnmobile
Beyl Xanten Campingfachmarkt, Anhän-

gerzubehör, Ersatzteile & Rep. aller Cam-
per, TÜV, Gas-Abn.  S 02801/90941

Mercedessprinter mit Umbau als Wohn-
mobil,  Bj. 2005, 242.602 km, CDI 3,13, 
90kW, 136 PS, grüne Plakette, TÜV frei, 
Preis VB   S 02831/973210

Privat su. Wohnmobil  S 0177/5952095

Vermietung & Verkauf  von Hymer / 
Laika / Carado, gelderland-mobile.de  
S 02831/9102828

Wir kaufen Wohnmobile 
& Wohnwagen

03944 - 36 160
www.wm-aw.de FA

Urlaub
1a FeWo S-Schwarzwald nä. Titisee/Feld-

berg, Balkon, 2-3P.,   S 0177/3375676
Alken/Mosel NR-FeWo  S  02605/3282 

www.fewo-glagau.de
Nordsee/Norddeich, Fewo strandnah, gr. 

Balk.,  (google) Aldenkott,  02842/8739 
Oberstdorf zentral, 1-Raum-Aparte-

ment, 2-3 Pers. Schwimmbad, Sauna,   
S 02801/705206

Tiermarkt
16j. St. Pr. Ponystute V: FS Champion de 

Luxe, MV: Nibelungenheld / Mentos zu 
verk.  S 02838/887

9 Kamerun Schafe und Böcke zu verkau-
fen. Abtransport selber organisieren.  
S 0175/7688131

Katzenwelpen in Weeze zu verkaufen.   
S 0162/2739038

Laufenten u. Zwegziegen zu verkaufen  
S 02833/4534

Meerschweinchen  S 0163/0809020

Pferdeboxen, Reithalle, Springplatz und 
Dressurplatz  S 0172/4931674

Schäferhundwelpen zu verkaufen  
S 02821/980358 o. 0160/4635932

Teilzeit-Gesuche
Altenpflegerin mit Herz und viel Erfah-

rung sucht seriöse Stelle als 24 Std. Seni-
oren Betreuerin   S 0159/01489862

Erfahrener Malergeselle sucht Arbeit  
S 0157/33405889

Fliesenleger / Putzer sucht Arbeit.  
S 0172/2503986

Gartenarbeit gesucht.  
S 0157/35360016

Handwerker sucht Arbeiten im Trocken-
bau, Streichen, Tapezieren, Laminat u.s.w.   
S 0160/95470949

Selbständiger Pole übernimmt kompl. 
Gartenpflege mit Heckenschnitt und Ra-
sen vertikutieren  S 0174/8178270

Trockenbauer, Spachtler, Verputzer, Strei-
chen, tapezieren und Badsanierung, 
sucht Arbeit  S 0174/8600829

Stellen-Gesuche
Fliesenleger/ Mauer  S 0170/4691610

Aus- und Weiterbildung

Wir sind eine zukunftsorientierte Gemeinde mit rund 11.000 
Einwohnern und möchten unsere Dienstleistungen für unsere 
Bürgerinnen und Bürger weiterentwickeln.

Die Gemeinde Kranenburg sucht - eine/n

•  Verwaltungsfachangestellte/n (m/w/d) 

Zentrale Dienste

Nähere Informationen erhalten Sie unter

www.kranenburg.de/aktuelles/ausschreibungen

Wir suchen ab sofort

Zusteller (m/w/d)
als Minijob oder Teilzeit für die Tageszeitungen:

Die Arbeitszeit ist in den frühen Morgenstunden bis 06.00 Uhr.

Sie erreichen uns Montag- Freitag von 
8.00 -15.30 Uhr unter 0 28 38/77 57 10 
oder per E-Mail an
bewerbung@melo-medienlogistik.de

Wir freuen uns auf Sie.

/

Wir suchen

ZEITUNGS-
ZUSTELLER
 (m/w/d)

für die Zustellung der Niederrhein Nachrichten 
am Mittwoch und/oder am Samstag.

WWW.NN-LOGISTIK.DE 

oder QR-Code einscannen.

#NNZUSTELLER

#NNLOGISTIK

Weitere Informationen 

und Bewerbung unter 

– freie Zeiteinteilung
– kostenloser erste Hilfe Kurs
– persönlicher Ansprechpartner
– u.v.m.

Werde
Teil des
Teams!

Die Niederrhein Nachrichten werden mit bereits 
eingelegten Prospekten vor Deine Haustüre geliefert. 
Zur Verteilung erhältst Du eine kostenlose 
Zustellerkarre. 

Wir suchen

SPRINGER- 
ZUSTELLER 
(m/w/d)
(geringfügige Beschäftigung  
bis zu 520 € monatlich)

Für die Tätigkeit als Springer-Zusteller (m/w/d) suchen wir  
erwachsene Personen mit eigenem Kfz, die am Mittwoch sowie 
Samstag die Niederrhein Nachrichten in Materborn, Bedburg-
Hau, Griethausen, Kranenburg, Kevelaer, Goch-Pfalzdorf, Stra-
elen, Kleve-Stadt und Ortschaften an die Haushalte zustellen.

Sie werden eingesetzt zur kurzfristigen Übernahme von  
Verteilbezirken bei krankheits- und urlaubsbedingtem Ausfall 
des Stammzustellers.

Neben einer Vergütung über dem Mindestlohn, erhalten 
Sie eine Kilometergelderstattung sowie Benefits für NN- 
Mitarbeiter. Darunter u. a. exklusive Event-Vergünstigungen.

#NNZUSTELLER
#NNLOGISTIK

WWW.NN-LOGISTIK.DE 
oder QR-Code einscannen.

Weitere Informationen  

und Bewerbung unter 

Das neue

ONLINE-Stellenportal

jobs.niederrhein-nachrichten.de

Teilzeit-Angebote
Amb. Pflegedienst sucht Hauswirtschaf-

terin/Betreuung auf 520€  Basis, FS erfor-
derlich,  S 0176/31406690

Betreuung + kl. pfl. Aufgaben für 90 jäh-
rigen dement kranken Mann. Gerne 
mit Vorerfahrungen, 2-3x wöchentl. 
ca. 2 Std. abends. Alle 14 Tage 2x tägl. 
am WE. Vergütung nach Absprache,   
S 0176/82172805 od. 02832/977795

Die Klosterküche Kevelaer (Caritasver-
band Geldern-Kevelaer e.V.) sucht zu so-
fort eine/n zuverlässige/n Mitarbeiter/-in 
für Auslieferungsfahrten von Mahlzeiten 
an Seniorenhäuser auf Basis einer ge-
ringfügigen Beschäftigung. Arbeitszei-
ten ca. 9.00-12.30 Uhr. Bewerbungen 
telefonisch bei Frau Verhofstad unter  
S  02832/9773876 oder per E-Mail an 
bewerbung@caritas-geldern.de

Fahrer (m/w/d) in TZ (bis 10 Std./Wo) für 
Fahrten mit Kindern u. Jugendlichen 
nachmittags in Kleve gesucht,  SOS-
Kinderdorf Niederrhein, Frau Osterkamp,   
S 02821/753058 

Für meine Eltern Reinigungskraft im 
Raum Xanten gesucht. Wöchentl. 3 Std.  
S 0160/1539311

Gärtner (m/w/d) auf 520€ -Basis in Geldern 
gesucht  S 0163/2614467

Gebäudereinigung Riegel GmbH & Co. 
KG sucht ab sofort zuverl. Raumpfleger 
m/w/d für ein Objekt in Aldekerk, für 
vormittags, 13,50 €  brutto pro Stunde  
S  02331/80150, info@riegel.cleaning 
oder 0163/8015033

Goch, die MoMaCO Automaten GmbH 
sucht zum 01.08.2023 eine Spielhallen-
aufsicht in Teilzeit oder Minijob-Basis. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte unter  
S 02823/9752355

Haben Sie Lust sich etwas dazu zu ver-
dienen - Sympathischer Unternehme-
rinnen Haushalt in Xanten, Buero und 
Privatraume, sucht freundliche Putzfee. 
2 x wöchentlich, jeweils 4 h, auf Mini-
jobbasis. Ich freue mich auf Ihren Anruf.   
S 0177/5609260

Haben Sie Spaß am Putzen und möch-
ten damit auch noch Geld verdienen? 
Sind Sie mobil und möchten in meinem 
Frauenteam in Teilzeit arbeiten? Dann 
suchen wir Sie für ein Schlüsselobjekt in 
Xanten täglich ab 16.30 Uhr. Bei Interesse 
melden Sie sich bitte. Xantener Putzfee   
S 0170/8838555

Haushaltshilfen/Betreuung zur Ent-
lastung im Krankheitsfall in Kevelaer, 
Rheinberg, Emmerich u. Goch, Std./15€ 
, E-Mail: office@meisterfee.de  S   
02832/9741777

Maurer (m/w/d) od. Bauhelfer mit Er-
fahrung als Minijob ab sofort gesucht.  
S 0174/1872525 

Putzhilfe in Rheurdt dringend gesucht! 
Vierköpfige Familie sucht Putzhilfe für 
Doppelhaushälfte einmal wöchentlich. 
Rückmeldungen bitte unter   S  0170-
4102572.

Putzhilfe nach Straelen gesucht   
S 0157/52546911

Reinigungskraft für  1-2 mal wöchent-
lich in Kalkar Hönnepel gesucht.  
S 0173/9389924 

Reinigungskraft für Arztpraxis  Kevelaer 
ab 01.08. gesucht; Minijob-Basis, Min-
destlohn wird bezahlt, AZ nach Vereinba-
rung  S 0173/9957951

Stundenweise liebevolle Haushaltshilfe/
Seniorenbetreuung nach Xanten von Pri-
vat gesucht.   S 0176/51108620

Suche ab sofort flexible, zuverlässige Haus-
haltshilfe für 2 -3 Tg./Wo. für ca. 2 1/2 Std. 
in Pfalzdorf,  S 0174/6328357

Suche Reinigungshilfe für kl. Haus-
halt in Alpen alle 14 Tage 3. Std   
S 0151/75025457

Teilzeitkraft für Grabmal-Aufbau / Versetz-
arbeiten ab sofort gesucht. Führerschein-
klasse B od. BE erwünscht. Grabmale Prell 
- Xanten,   S 02801/77915

Zuverlässige/r Fahrer/in Essen auf Rädern 
gesucht, AZ ca. 09.30-13.00 Uhr, Minijob, 
Start: Kalkar  S 02824/17174

FLEXIBLE AUSHILFSKRÄFTE  
(M/W/D) GESUCHT

für den Verkauf in unserer Filiale in 
Xanten (bis 520,- mtl. netto).
Bei Interesse bewerben Sie sich bitte  
telefonisch unter 02801-900478 bei 
unserem Store Manager. Im Falle von 
schriftlichen Bewerbungen senden sie 
bitte nur Kopien (keine Mappen), da 
nach Abschluss des Auswahlsverfah-
rens alle Unterlagen vernichtet werden 
und keine Rücksendung erfolgt.

Takko Holding GmbH,  
Sonsbecker Straße 21, 46509 

ab sofort für den Archäologischen 
Park auf Steuerkarte gesucht.

Einsatzort: APX Xanten

Arbeitszeiten:
12,50 Stunden pro Woche (vormittags)

13,00 Euro/Std.

Wir bieten Ihnen ein nettes Team, 
eine betriebliche Altersvorsorge 

und zusätzliches Urlaubsgeld
und freuen uns auf Ihren Anruf!

Mo.- Fr.: 08:00 - 15:00 Uhr

Herr Klomberg / Frau Trautmann
Tel.: 0 28 01/ 9 85 67 90

Zuverlässige

Reinigungskraft (m/w/x)
mit dem Auge für Sauberkeit

DRINGEND 
GESUCHT 
ZUSTELLER
(m/w/d) für

• Kranenburg
• Nütterden
• Kevelaer
• Rindern
• Donsbrüggen
• Büderich
• Haldern
• Hamb
• Obermörmter
• Griethausen
• Kervenheim
• Uedem-Keppeln
• Geldern (Barbaragebiet) 
• Kapellen
• Kleve Stadt
• Pfalzdorf
• Goch
• Nierswalde
• Asperden

WWW.NN-LOGISTIK.DE 

oder QR-Code einscannen.

Weitere 

Informationen 

und Bewerbung 

unter 

www.sos-kinderdoerfer.de

Tel.: 0800/50 30 300 (gebührenfrei)
IBAN DE22 4306 0967 2222 2000 00
BIC GENO DE M1 GLS

Hermann Hesse

„Jedem Anfang 
wohnt ein  
Zauber inne.“

SOSKD_Anzeige_IM2_Pusteblume_44x70_4c_RZ.indd 119.05.14 10:29
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auf Möbel- & Küchen-
Neube stellungen1)

bis zu

  +++ VIELE MÖBEL & KÜCHEN MÜSSEN RAUS! +++
MÖBEL & KÜCHEN

Rüsen Möbelvertriebsgesellschaft mbH & Co. KG · Konrad-Adenauer-Ring 11 · 47167 Duisburg-Neumühl

47249 DUISBURG-WANHEIMERORT
Obere Kaiserswerther Str. 14

47506 NEUKIRCHEN-VLUYN
Paschenfurth 3 / Ecke Weserstr.

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo. - Fr. 10 - 19 Uhr 

Sa.  10 - 18 Uhr

www.ruesen.de

radikal reduziert

bis zu

Viele aktuelle Ausstellungs-
möbel und Musterküchen

Sommer-Sonder-Verk� f Gültig bis 01.08.23. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Bild der Frau: halayalex – freepik.com

1] Gilt bei Neubestellungen/Neukäufen auf unsere Listenpreise, Preisbasis ist ein Abholpreis, ausgenommen sind Möbel von Stressless, 

Xooon, Erpo und Interliving. Nicht mit anderen Vorteilen kombinierbar. Nicht gültig auf Dienstleistungen und bereits reduzierte Ware. 

Nur für kurze Zeit!

...mit der

größten

Auswahl.

www.ruesen.de
Die Nr.1 in Duisburg und Neukirchen-Vluyn

Möbel und Küchen

Besuchen 
Sie unsere 

Ausstellung!

Öffnungszeiten:

Mo. - Fr. 8.00 - 18.00 Uhr

Sa. 8.00 - 12.00 Uhr

Wir fertigen...

P Kaminabdeckungen 
P Fliesen 
P Küchenarbeitsplatten 
P Terrassenbeläge

Wir fertigen...

P Waschtische 
P Treppenstufen 
P Fensterbänke 
P Tischplatten

Ausstellung und Verwaltung
Bruchweg 2 · 46509 Xanten-Birten · Telefon 0 28 01 / 7 76 66

info@naxan-naturstein.de · www.naxan-naturstein.de
Öffnungsz.: Mo.-Fr. 8.00-18.00 Uhr, Sa. 8.00-12.00 Uhr, So. 11.00-16.00 Uhr*

Granit & Marmor
Besuchen Sie unsere Ausstellung!
Wir fertigen . . .
� Kaminabdeckungen
� Fliesen
� Küchenarbeitsplatten
� Terrassenbeläge
� Waschtische
� Treppenstufen
� Fensterbänke
� Tischplatten

*Keine Beratung, kein Verkauf

Auch sonntags geöffnet:

11.00 - 16.00 Uhr*

Bruchweg 2 · 46509 Xanten-Birten · Telefon 0 28 01 / 7 76 66 
info@naxan-naturstein.de · www.naxan-naturstein.de

Ihre Anzeigenberater für  
Alpen, Xanten, Rheinberg, Sonsbeck, Büderich, 
Ginderich und deren Ortsteile:
Johannes Gietmann / Rainer Beckmann
46519 Alpen-Veen, Martinseck 1 
Tel. 0 28 02 / 5 97 99 60, Fax 0 28 02 / 5 97 99 69 
E-Mail: gietmann@nn-verlag.de 
E-Mail: beckmann@nn-verlag.de

Redaktion für die Ausgabe Xanten:
Sabrina Peters
46519 Alpen-Veen, Martinseck 1 
Tel. 0 28 02 / 5 97 99 66, Fax 0 28 02 / 5 97 99 69 
E-Mail: peters@nn-verlag.de

Verteilung
Wenn Sie Fragen zur Zustellung haben, dann rufen Sie bitte 
unter der Tel.-Nummer 0 28 31 / 9 77 70 - 688 an. 
Mo. - Fr. 9.00 - 16.00 Uhr

Kevelaer · Hauptstr. 59 · Tel. 02832 925 71 26

Wir sorgen für angenehmes Raumklima !!!!

Wir beraten Sie gerne, über 

• zugluftfreie Raumkühlung    • viren-, bakterien- und pollenfreie Luft 

• App- und Sprachsteuerung   • Förderung von Klimaanlagen und Wärmepumpen

Niederrhein Kälte / Niederrhein Wärme

Alpener Str. 34 • 47665 Sonsbeck • Telefon: 0 28 38 / 989 66 11

info@niederrhein-kaelte.de • info@niederrhein-waerme.com

energieeffiziente

und BAFA- geförderte

Förderung von 
energieeffizienten 

Klimaanlagen  
und Wärmepumpen 

 durch BAFA  
oder KfW.

AEG  BOSCH  MIELE  SIEMENS  ZANKER  etc.

Hausgeräte QUIL Xanten Inh. Achmed Michalek

Marsstr. 65 - 67 · Tel. 0 28 01/92 43

Öffnungszeiten: Mo.- Do. 10 -13 u. 15 -18.30 Uhr · Fr. 10 -13 u. 15 -18 Uhr · Sa. 10 -13 Uhr

ab 99 €
Waschmaschinen · Wäschetrockner
Einbauherde werkstattgeprüfte Geräte mit Garantie
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Apotheken:

Mittwoch: Löwen-Apotheke in
Wesel, Großer Markt 3,
0281/22533; Römer-Apotheke
in Rheinberg, Römerstr. 16-18,
02843/6116
Donnerstag: Flora-Apotheke
Wesel, Schillerstr. 1,
0281/973101; Glückauf-Apo-
theke in Kamp-Lintfort, Moer-
ser Str. 271, 02842/2218
Freitag: Apotheke am Dombo-
gen in Xanten, Lüttinger Str. 25,
02801/4455; Hirsch-Apotheke
in Kamp-Lintfort, Auguststr. 45,
02842/10433
Samstag: Sonnen-Apotheke in
Hamminkeln, Bahnhofstr. 31,
02857/92200; Löwen-Apotheke
in Kamp-Lintfort, Moerser Str.
220, 02842/2384
Sonntag: Sonnen-Apotheke in
Hamminkeln, Bahnhofstr. 31,
02857/92200; Adler-Apotheke
in Alpen, Burgstr. 14-16,
02802/2170
Montag: Dorf-Apotheke Kapel-
len in Geldern, Lange Str. 3,
02831/1340288; Barbara-Apo-
theke in Moers, Lintforter Str.
69, 02841/97450
Dienstag: Adler-Apotheke in
Sonsbeck, Hochstr. 75,
02838/91966; Apotheke Büde-
rich in Wesel, Pastor-Berg-
mann-Str. 30, 02803/91410
Zahnärzte:
Auskunft über den zahnärztli-
chen Notdienst unter der Tele-
fonnummer 01805/986700.
Notdienst der HNO-Ärzte:
Bitte wenden Sie sich an den
allgemeinärztl. Notdienstarzt.
Tierärztlicher Notdienst:
Auskunft erteilt Ihr Haustier-
arzt.

KREIS WESEL. Der Kreissport-
bund (KSB) Wesel zeichnet
auch im Jahr 2023 wieder enga-
gierte Personen im jungen Eh-
renamt und im Ehrenamt mit
dem Preis „Ehrenamtler/in im
Sport“ in den einzelnen Kom-
munen aus. Für die Stadt
Rheinberg wurden jetzt gleich
vier ehrenamtlich tätige Perso-
nen nach einem einstimmigen
Vorstandsbeschluss ausgezeich-
net. Die Preise wurden im Ver-
einsheim des TC Grün-Weiß
Rheinberg im Rahmen eines
ausgiebigen Frühstücks von Ul-
rich Glanz, dem stellvertreten-
den Vorsitzenden des KSB We-
sel, und Pascal Smit, dem Vor-
sitzenden der Sportjugend des
KSB Wesel, übergeben.

Nach der Begrüßung durch
Frank Tatzel, dem Vorsitzenden
des SSV Rheinberg, wurden in
lockerer Abfolge die Laudationes
gehalten und anschließend die
Urkunden mit den Preisen feier-
lich übergeben.

In der Kategorie „Ehrenamt“
zeichnete der KSB Wesel Uwe
Meyer, den zweiten Vorsitzenden
des SV Millingen, aus, der
gleichzeitig auch Leiter der
Leichtathletikabteilung des Ver-
eins ist. Unter seiner Führung
wurde die Leichtathletikabtei-
lung zur zweitgrößten Abteilung
im SV Millingen und zur größ-
ten im Stadtgebiet Rheinberg. Im
Jahr 2021 wurde er überdies Bei-
sitzer im Vorstand des Stadt-
sportverbandes Rheinberg.

Uwe Meyer ist immer bereit,
besondere Aufgaben auch außer-
halb der Leichtathletik im SV
Millingen zu übernehmen. So ist
er aktuell Leiter des Arbeitskrei-
ses zum Bau eines neuen Ver-
einsheims, der im nächsten Jahr
in Angriff genommen werden
soll. Auch bei Arbeitseinsätzen
im Verein oder im Ortsteil Mil-
lingen ist er grundsätzlich mit
dabei.

Im Bereich des „Jungen Eh-
renamts“ wurden Adrian Kaffka
vom SV Millingen sowie Sina
van de Sandt und Marlon Theis-
sen, beide vom SV Budberg, ge-
ehrt.

Adrian Kaffka ist 25 Jahre alt
und seit 2014 Mitglied im SV
Millingen. Mit Beginn der Saison

2014/2015 ist er ununterbrochen
innerhalb der Fußballjugendab-
teilung des SV Millingen bzw.
der JSG Borth/Millingen als Be-
treuer und Trainer tätig. Für die-
se Tätigkeit hat er sich selbstver-
ständlich qualifiziert und er ist
Inhaber der Trainer-Kinder-Li-
zenz. Derzeit trainiert er die B2-
Junioren der JSG Borth/Millin-
gen. Darüber hinaus engagiert er
sich auch in der Jugendabteilung
des Gesamtvereins. So ist er zum
Beispiel bei abteilungsübergrei-
fenden vereinsinternen Maßnah-
men und den diversen Angebo-
ten des SV Millingen im Rah-
men des Rheinberger Ferien-
kompasses häufig mit von der
Partie.

Sina van de Sandt ist 18 Jahre
alt und seit 2015 Mitglied der
Turnabteilung des SV Budberg.
Mit elf Jahren war sie bereits
Helferin beim Kinderturnen
machte mit 13 Jahren ihren Hel-
ferschein, mit 15 Jahren den
Übungsleiterschein und mit 18
Jahren die Fitnesstrainer B-Li-
zenz. Sie besucht regelmäßig
Fortbildungsmaßnahmen und
hat auch in der Leitung von Yo-
ga- und Pilates-Kursen Erfah-
rungen gesammelt. Im SV Bud-

berg ist sie in allen Kindergrup-
pen tätig und sie leitet die Gerä-
teturngruppe der Neun- bis18-
jährigen.

Sie übernimmt jederzeit Ver-
tretungen in anderen Sportgrup-
pen im Jugend- und Erwachse-
nenbereich und ist überall ein-
setzbar. Ab Januar leitet sie ei-
genständig eine Erwachsenen-
gruppe.

Nach ihrem Abitur im letzten
Sommer hat sie ein halbes Jahr
als Fitness-Animateurin auf
Rhodos gearbeitet und beginnt
nun ein duales Studium für
Eventmanagement. Zwölf Jahre
hat sie zudem im Showkader der
„Fliegenden Homberger“ auf
Leistungsebene bei nationalen
und internationalen Wettbewer-
ben geturnt.

Marlon Theissen war leider
am Ehrungstermin verhindert.
Ihm wird die Urkunde nachträg-
lich durch seinen Vereinsvor-
stand überreicht. Marlon Theis-
sen ist Jahrgang 2003 und seit
2009 Mitglied der Fußballabtei-
lung des SV Budberg. Er durch-
spielte alle Altersklassen und ist
seit fünf Jahren Jugendtrainer. In
der Organisation der Jugendfuß-
ballabteilung ist er inzwischen

nicht mehr wegzudenken. Er ist
immer ansprechbar, wenn Hilfe
gebraucht wird. Er übernahm die
Kontrollen der Jugendspieler
während der Coronazeit, unter-
stützte die Organisation von Tur-
nieren und er war Betreuer auf
Mannschaftsfahrten der jünge-
ren Jahrgänge. Besonders erwäh-
nenswert ist sein Engagement als
ambitionierter Jungschiedsrich-
ter und bei der Weitergabe seiner
Kenntnisse an interessierte Mit-
spieler.

Nach seiner Zeit als Spieler,
Co-Trainer und Organisator der
A2- Junioren spielt er heute ne-
ben seiner Schiedsrichtertätig-
keit aktiv in der dritten Senio-
renmannschaft.

Der KSB Wesel spricht den
Ehrenamtlern sein größtes Lob
und Dankeschön aus. Einem sol-
chen Engagement gebührt eine
entsprechende Ehrung und För-
derung durch den Kreissport-
bund. Alle vier Geehrten erhiel-
ten einen Geldpreis in Höhe von
100 Euro sowie eine Basisausbil-
dung zum/r Ehrenamtsmana-
ger/in, so dass das zukünftige
Engagement im Verein zielge-
richtet gefördert und ausgebaut
werden kann.

Kreissportbund ehrt
Ehrenamtler in Rheinberg
Ulrich Glanz überreichte vier engagierten Sportlern ihre Preise

Die Preisträger mit Vertretern aus dem Rheinberger Sport. Foto: privat

Schon zur Mittagszeitwar die Xantener Innenstadt am vergangenen Sonntag sehr gut besucht. Grund dafür war der Stoffmarkt mit verkaufsoffe-
nem Sonntag. Auf dem Marktplatz gab es eine große Auswahl an Stoffen, die jedes Näher-Herz höher schlagen ließen. NN-Foto: Theo Leie

XANTEN. Aufgrund des großen
Interesses wird die Fotoausstel-
lung „Vögel“ im NaturForum
Bislicher Insel in Xanten um
rund zwei Monate bis zum 3.
September verlängert. Die Schau
im Besucherzentrum des Regio-
nalverbandes Ruhr (RVR) zeigt
detailreiche, oft intime Bilder des
bekannten Naturfotografen Hans
Glader, der viele Jahre an der
Biologischen Station Wesel gear-
beitet hat.

Glader beschäftigt sich seit
Jahrzehnten mit der heimischen
Vogelwelt. Für spektakuläre Auf-
nahmen scheut er keine Mühen
und steigt zur Not auch ins kalte
Wasser, um mit seinem schwim-
menden Tarnzelt ganz nahe an
Wasservögel heranzukommen.
So entstehen Fotografien, die die
Vögel auf Augenhöhe in ihrem
natürlichen Verhalten zeigen.
Die Ausstellung ist täglich außer
montags von 10 bis 18 Uhr zu se-
hen. Der Eintritt ist frei.

„Vögel“
verlängert
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